„+ 


eile oder deren Raum 
men: 60 Stop, 


eue Lodzer Zeitun 
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Erscheint wöchentlich 12 Mat. — Der im Voraus zu zabrende Abonnementsbetrag ift nebſt illuftrierter Morgen⸗ Ausgabe. Interne daß enen ze A 
Sonntags-Beilage pro Jahr BL. 8.40, р. Halbjahr 901. 4.20, р. Quartat Nöl. 2.10 pro Woche 17 Kop. - —— = = и. auf ber дер. Suferaten 
Mit Voftverfendung: pro Quartal 961. 2.25, ins Ausland pro Quartal 951. 540. Daſelbſt bei der Redaktion, Adminiſtration und Expedition. Petri ми, zeile ober deren e 
Жон 5 Mk. 61 Bi. — Preis der einzelnen Nummer З Kov., mit der illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Kop. Strafe Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephon Nr. 271. Eingefandte Manuskripte. 


Nr. 193. Sonntag, den  (15.) 28. April 28. April 1912. d Jahrgang. 


Wichtig für Kaufleute! 
Palluage in Lodz, Ecke Glumua⸗ und Turgowaſtruße 


IP 


Wir teilen dem geehrten Publikum der Stadt Lodz mit, daß am 1/14. Juli d. J., am Waſſerringe (Scheibler'ſcher Ring) Ecke 
Gluwnaſtraße eine Paſſage für Kaufleute, Händler u. ſ. w. eröffnet wird. Die Paſſage, die aus zirka 


100 herrlichen Lokalen, Gelchüften u. 20 uhnungen 


beſteht, iſt nach den neueſten Anforderungen der Hygiene und Te echnik eingerichtet und jedes Lokal iſt mit allen Bequemlichkeiten, ſowie ele 
Beleuchtung verſehen. — Die Gegend, die von einem großen Teile der Lodzer Bevölkerung bewohnt tft, kann man nach ihrem enorm entwick 
Handel mit Recht als eine der belebteſten Gegenden der Stadt bezeichnen. — Lokale, Geſchäfte und Wohnungen kann man noch von 12 bis 
2 Uhr und von 4 bis 6 Uhr nachmittags am Platze oder im Komptoir des Herrn Lichtenberg, Petrikauer⸗Straße Nr. 64, mieten. 


Telephon Ar, 19 -A. Die Verwaltung. 


mit ЕТЕ mit allen Rechten 

Heute und morgen unter Anderem: А П а! е П- om п а 8 і u m EC 

Das Meifterwerk der künſtl. Serie Nordisk“ derKrons Gymnasien 

H 
D 4“ von В, ВРА URN, Paſſage Schultz Nr. 37. 
16 ran ( 0 ( Die Aufnahmeprüfungen in die Vorbereitungsklaſſen, 1. 4. und 5. beginnen am 28. Mai. Anmeldungen 
UI ſamt den nötigen Dokumenten werden täglich) von 127 % Uhr in der Kanzlei entgegengenommen. 


Schulgeld 
5519 


оре 


pro 4.-geſpaltene Nonparei 

da I Pf., теїр, 
ngen⸗Bureaus des 
sdrücklich verlangt п 


en durch 


r 


Von heute bis Freitag, den 3. Mai inel. Unter Anderem. Drama in 2 Abteilungen. 


Gabryelle Zapolska "чы" Der gefährliche Liebhaber 


ausgeführt von den Schauspielern der Warschauer Regierungstheater Kazimierz Karin kl, Lubloz-Sarnıwska, Irena Horwatt und andere. 
Letzte 2 ia des Schiffes Site ert, Korzert-Orchester. 


Drama aus dem Großſtadtleben in 3 Teilen in Ausführung der berühmten Kopenhagener Schauſpieler. EN Bymnanal-Borjhute 2 det — — te — 


Die ausländiſche Preſſe вело daß, es bisher in der bene Ad aas. kein feſſelnderes und hinſichtlich J 
Spiel und Inhalt hervorragenderes Bi 


Luna- journal r. 2 Urknuntmachung. 


Я er Die Aufuahmeprüfungen in Die Manufaktur⸗Induſtrielle Schule finden am ue dieſes und 
erhaltend die Aeroplan⸗Aufſtiege in Lodz. зе beim Beginn des nächſten Shu'iahres Пан: die Aufnahme dagegen nur am Anfang des Schulfahres, fo daß 
viejenigen, die im Mai de 9 üfung beſteben, bis zum August als Kandidaten betrachtet werden. Wer die 
Anfnahmeyrüfung am Ende des Schuljahres nicht beſteht, geht des Rechts verluſtig, ſich bein Begiun des 
nächſten Schuljahres einem nochmaligen Examen zu unterziefen. 

Die Aufnahmeprſiſungen vor den Ferien beginnen am 21. Mat (8. Juni) um 9 Uhr morge 8; nach 
den Ferien finden fie am 11/4. Anguſt Кан. 

Diejenigen Eltern, welche ihre Kinder vor den Ferlen prüfen laſſen wollen, werden gebeten, Bitlſchriſten 
unter Beifügung eines Geburle⸗ und Tauſſcheines, eines Siandeszeugniſſes, eines Impfſcheines und einer 
Photograph le des Kandidaten einzureichen. 

Die Bittſchriften werden in der Kanzlei der Schule vom heutigen Tage an bis zum 18/1. Mat 
ыш: von 10—92 Uhr, mit блазна der Sonn- und Feiertage und der Galatage enige 1 


The Bio-Express, | Heute und morgen! 


Ein gefährlicher Geliebter { 


Erschütterndes Drama in zwei Abteilungen, ausgeführt von erstklassigen Schauspielern. 5457 


и ш а === — ево т geg 7 22 ( 

Die Zeit naht ы, da man ſich in Ме Sommerfriſchen und ins Ausland begiebt, 

estaurant HOTEL MANTEUFFEL | Hie ie 75 
ebe Steinbuft 


Frische Soozungn gen Nerlicheruugsgelelllchnft ‚Naſſyn“ 
Frische Hummern Lodz, Petrikauer⸗Straße 106, 


Französische Poularden к, 8 P 
P 1 { б б 2—5 Kb. 
F {ил б. RA genen GinbendhöDiebitahl Wë tg ns ame е 


е Pri іта Astrachaner Сау: ат. A Peinykoweki. Verſicherung eiſerner Geldſchränke in Kontoren. Die Geſellſchaft übernimmt ebenfalls 
Ze: = 3 die Verſicherung von u gegen Bauunfi 
Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Nönigen- u. Lichtheilinſtitut Lehranſtalt Er- 
des Deutſchen Gymnaſial⸗ R 
„йт. L. Falk, I. ole und St. Jeinitzki a, Soe © 
Le Г Г, Best? H HIE un БП] | und Realſchulvereins zu Lodz 
ulezanska⸗Straße Nr. 36, (eden der Ж 11 Telefon Nr. 1481. Rozwadowska 7. Schuljahr 1912/13 CH d E d 
Anfnahme Beton Arer Kranter п EE аи KEE 5 2-5 Rbl. täglich Tuͤglich шынден für die Elementarklaſſen der Lehranſtalt DER KAISERLICHEN APANÄGEN 
Behandlung mit e eue Fler F e КЫН Чон, 82 fund für die Real⸗ und Gymnaſtalklaſſen täglich bon 
Prof. Arumeber), Hochfrequenzirrümen (24 sett 7 Blutunferſuchung bei Syphilis. итар 5 — 1 55 e TISCHWEINE 
Elektriſche ehh . гїї, Ap 2 Y22 ПШ prüfungen рең. ae e ster d Dë 1 
че E Geng r 100 Für die Vorſchule I werden Kinder i im Alter von 6—7. DESSERTWEINE 
Jahren ohne alle Vorkenntniſſe aufgenommen. 
CHAMPAGNER 


Ausführliche Programme ſind beim Portier der Anſtalt 
zu haben. 


5404 Der Direktor. 
ECC | 


Natürliches kaukafildes Miueralwaſſer 


Borlham 
Zahnärztliches Kabinett 110485 
п Sitationen: Chroniſcher Rheumatismus, Gicht, Nieren⸗ КТ = 
Negeneratiostugen, бе. Aiden. Zuckerkrankheit, Katarrhe der Luftwege 1 L. SL. ADR BR, кие 


EH Е х E 
п йс Erkan Бегирек ehe B. Sen 8 e. 471 {> А 2 Kë 
Bis Saalielbmur)d St. Мааа" 5 Чо zum ie = олут Ehem. Aſſiſtent des zahnärztlichen In⸗ Woh nun ( ud f 
ſtituts d. Hofzatznarztes Engel in Berlin. I Я 


Der fanesene ра 


gen ſou er амес, Ge⸗ . 
D 38 7 E in enn {ө сеге, |! [Р А т E AT- A am A LT г) Soßen, EE Per 1. Juli wird eine Wohnung von 6—7 


übernehme das Du of CASIMIR von 0550 SKI, Gold⸗ und Porzellan⸗Plombden. Regulierung Zimmern (modern) im Zentrum der Sadt 

don Wechſeln, Proſeſien. St. Petes bi Wales Frospelet 27 ſchief gewachſener Zähne еіс. Sprediitunden: von geſucht. Gefl. Offerten unter „Juli“ an die 
U. Fischmann, Bawadzka- Straße Nr. 6. ©те elei TOBBEN 10—1 und von 4—8 Uhr, an Sonn- und Feier⸗ Expedition dieſes Blattes erbeten. 5401 
kunden bin B 7 hr abend. 2471 P und Berlin W., Potsdamerstr. 5. 116 | tagen von 10—12 Uhr vormittags. EUR оед иа е А 


Sonntag, den 715.) 28. April 1912. 


„Uranla⸗Theater“ 


ede Geif, ah Gegteknlans· наре mm 
Täglich grandloſe Familien⸗Varlets-Vorſtellnugen 
Um 1. und 15. jeden Monats neue Urtiſten und neue 
Bilder. — Orsenwärtiors Ur ramm in Auierntenteit, 


| 


Bar scht aus Her Апоћекә „Zum heiligen 


Wien, 
Dr. BRETT, 


Sredula Straße Nr. 5, 
Speslelartt f. Haut-, O ar, veneriiche Krankheſſen und Kosmetik. 
Behandbinng nach Ehrlich Bata ſimravenösel 606) 
Besandlumn mlt Elektrizität (Elettroſtſe und Vibrialio s- Maſſage . 
Spreuſt. роп 9—1 und 4—8. Sauna s von 0-9 


Narr. Frcipp's 
zr Seife ee 
heilt Ausschläge, 
Flechien, Finnen, 
Pickel rote Flecken 


undallor ArtHautun- 
relnſgkelten. 1184 


Die heutige Nummer ſeres Blattes 


1 
enthält aufier der Sonntag - Beilage 46 
Seiten. 

28. April. 
Sonnen-Aufgang 4 u. 38 M.] Mond-Mufgang 3 u. 51 M. 


Sonnen- Untergang 7, 9 „ [Mond. Untergang 3 42 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1901 Kämpfe an der großen Mauer in Ching. 1897 Die 
Türken beſetzen Triffala, Niederlage der Griechen bei Pentepigadia. 
1864 Beſetzung von Fredericia. 1859 Kriegserklärung Oeſter⸗ 
reichs an Itallen. 1809 Géifs Auszug aus Berlin, 1790 
Raftatter Geſandtenmord. Bevollmächtigte Frankreichs durch 
Szekler Huſaren getötet. 1758 * Franz Archard zu Berlin, 
Begründer der Rübenzuckerfabrikatlon. 


Politiſche 
Wochenſchau. 


Preiſend mit viel ſchönen Reden haben in dieſer 
Woche die Vertreter der deutſchen Regierung unter 
Vortritt des Reichskanzlers dem Reichstag die 
Wehrvorlagen ans Herz gelegt, der ſie zwar 
nicht ohne manches ſcharfe Wortgefecht, aber doch alles 
in allem mit einer gewiſſen verſöhnlichen Stimmung 
in erſter Leſung durchberaten hat, 
galt freilich mehr den Wehrvorlagen ſelbſt, gegen die 
keine der bürgerlichen Parteien eine grundſätzlich oppo⸗ 
ſitionelle Haltung einnahm, als der Deckung e 

rage, in der Bé bisher keinerlei Einigungslinie 
zwiſchen rechts und links herausgeſtellt hat. Die Bes 
rechnungen des nenen Reichsſchatzſekretärs über die Er⸗ 
giebigkeit des Etats ſind bei den Parteien der Linken 
auf ſtarken Widerſpruch geſtoßen, wobei ſie in der für 
Herrn v. Bethmann⸗Hollweg recht unbequemen Lage 
waren, den früheren Leiter der Reichsfinanzen Herrn 
Wermuth gegen den jetzigen auszuspielen. 

Auch mit der furchtbaren „Titanic“ ⸗Ka⸗ 
taftrophe hat der deutſche Reichstag ſich Бег 
ſchäftigt, und zwar hat er Déi nicht auf die vom Prüs 
ſidenten angeregte Beileidskundgebung beſchränkt, ſon⸗ 
dern die Regierung um Auskunft erſucht, welche Maß⸗ 
nahmen geplant ſeien, um ähnlichen beklagenswerten 
Ereigniſſen in der dentſchen Seeſchiffahrt vorzubeugen. 
Aus der vom Staatsſekretär Delbrück erteilten Ank⸗ 
wort ging hervor, daß bereits in dieſer Beziehung 
Schritte getan worden ſind, und wie unterdeſſen be⸗ 
kannt geworden iſt, wird ſchon in der kommenden 
Woche zu dieſem Zweck eine Konferenz ſtattfinden, in 
der außer den beteiligten Behörden auch die See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft und die Reedereien vertreten fein 
werden. Wie aber weiter mitgeteilt wurde, ſind von 
verſchiedenen Seiten, vor allem auch vom deutſchen 
Kaiser, Anregungen zur Berufung einer inter ⸗ 
natonalen Seeſchiffahrts konferenz 
ergangen, auf welcher der Verſuch zu einer gemein⸗ 
ſamen Aktion zwecks Verhütung oder doch möglichſter 
Einſchränkung der Unfälle auf hoher See und zwecks 
beſſerer Organiſation des Rettungsweſens gemacht 
werden fol, 

Hoffentlich iſt dieſem gemeinſamen Vorgehen ein 
beſſerer Erfolg beſchieden als dem Verſuch der Mächte, 
die Grundlage für eine Verſtändigung zwiſchen Italien 
und der Türkei. Die höflige Anfrage an die 
Pforte nach den Friedeng bedingungen, 
die der an die italieniſche Regierung gerichteten Er⸗ 
kundigung gefolgt war, hat eine ebenſo höfliche wie 
ablehnende Antwort gefunden. Die Türken ſind un⸗ 
freundlich genug, von den Italienern zu verlangen, daß 
fie ſich Tripolis felber erobern ſollen, während man 
auf der Konſulta der Meinung iſt, daß das von der 
Kammer vollzogene Annektionsdekret vollkommen ре» 
nüge. Unterdeſſen haben die Italiener anch mit ihrem 
Verſuch, durch die Bedrohung der Dardanellen 
einen Druck weniger auf eie Pforte als vielmehr auf 
die neutralen Mächte auszuüben, einen unzweidentigen 
Mißerfolg erzielt, da es allſeits abgelehnt worden iſt, 
aus dieſem Anlaß bei der Pforte zu intervenieren. 
Und ſo müſſen denn die Italiener den erfolglofen | 
Guerillakrieg in der heißen Sonne Afrikas fortjehen, | 
wobei ihnen nicht einmal ihr gefürchteter Gegner, 
Enver Bey, den Gefallen getan hat, auf das Geheiß 
der römiſchen Telegraphenagenturen tot zu melden. 

Ein Schulbeiſpiel dafür, mit welchen Schwierig⸗ 


keiten und Fahrniſſen ein ſolcher Krieg im ſchwarzen eine Kriegerſchaar zur Aufrechterhaltung der Ordnung 


Erdteil verbunden iſt, llefern ihnen gerade jetzt die 
Franzoſen. Je genauere Nachrichten über das Blut ⸗ 
bad in Fez einlaufen, deſto mehr zeigt es fich, daß 
es ſich dabei um eine verbreitete Verſchwörung gegen 
die franzöfiſche Herrſchaft in Marokko gehandelt 
die ſchwerlich ſchon als unterdrückt gelten kann. 

wenn man ſetzt nachträglich erfährt, welch 


Denn 
Ver⸗ 


Neue xodzer Zeitung. 


Nr. us, 


turchungeſuntem hierbei das Kabinett Poincars betrieben 
hat, ſo läßt ſich daraus ermeſſen, welcher Wert den 
jetzigen offtziöſen Meldungen über die völlige Ruhe in 
Fez oder gar im ganzen Scherifenreiche beizumeſſen iſt. 
Eine ſcharfe Auseinanderſetzung über dieſe Dinge iſt 
bald nach dem Wiederzuſammentritt der Kammer zu 
erwarten, da der radikale Deputierte Dumesnil bereits 
eine Interpellation über die „unheilvolle marokkaniſche 
Politik“ angekündigt hat, wobei die Regierung keinen 
leichten Stand haben wird. 

Vor eine dornenvolle, kaum lüsbare Aufgabe ſieht 
Пф auch das neue ungariſche Kabinett 
Lukacs geſtellt, denn ўеш Wahlreformprogramm, 
mit deſſen Hilfe es die Oppoſition gegen die Wehr⸗ 
vorlage einzudämmen gedachte, hat ſo wenig das Wohl⸗ 
wollen der Juſthpartei gefunden, daß dieſe bereits die 


dieſen Umſtänden hegt man in Wien ein ſtarkes Miß⸗ 
trauen, ob Lukacs mit feiner Miſſion mehr Erfolg 
haben wird, als Khuen⸗Hedervary, während der Ver⸗ 
lauf der Generaldebatte im Wehrausſchuß des 
öſterreichiſchen Abgeordneten hauſes 
die Ausſichten der Wehrvorlage alles in allem nicht 
ungünſtig erſcheinen läßt. Jedenfalls kann die öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche Doppelkriſis noch in keiner Weile 
als beſeitigt gelten. Ig. 


Darinment. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 26. April. 
Exposé Saſonows über die ruſſiſche Aus⸗ 
lands⸗Politik. 
Fortſetzung und Schluß). 

„Die Erteilung der Kredite an China im Einver⸗ 
ſtändnis der intereſſierten Mächte erſchien uns als Not⸗ 
wendigkeit, damit ſie nicht zur finanziellen Auflöſung 
Chinas führen, was ſich ſchwer für unſers Intereſſen 
bemerkbar machen würden, Aus dieſem Grnnde haben 
wier uns dem „Viertteil⸗Konſortium“ angeſchloſſen, das 
unter Kontrolle der 6 am meiſten intereſſierten Mächte 
ſteht und zwar: Rußland, Frankreich, England, Deutſch⸗ 
land, Japan und die Vereinigten Staaten von Nord» 
Amerika. Wir haben des weiteren beſchloſſen, daß 
unſere Intereſſen in China, in der Mongolei und in 
der nördlichen Mandſchurei auf keine Art geſtört wür⸗ 
den. In China und in der Mongolei ſind ſie durch 
das Petersburger Traktat von 1881 geſichert, das den 
ruſſiſchen Untertanen dort beſondere Vorrechte ein⸗ 
räumt. Was nun die Nord⸗Mandſchurei anbe⸗ 
trifft, fo ift unſere Lage dort mit dem Bau der Oſt⸗ 
China-Bahn verbunden. Unſere Rechte in der Фог; 


Verträgen, ſie ſind nur durch unſere Energie behauptet 
und mit ruſſiſchem Blut erkämpft und beſchützt worden. 
Deshalb auch ift die Beſchützung dieſer Rechte nicht bie 
gemeinſame Aufgabe der Mächte, ſondern unſere 
alleinige. Unſere Intereſſen ſind den Mächten 


Dieſe Stimmung fremd. 


Eine der Folgen der Ching⸗Revolution it die Pup 
ſtimmung der Mongolei China gegenüber. Die 
Mongolen proklamierten ihre Unabhängigkeit un has 
ten uns um Uuterſtützung. Dieſe Angelegenheit war 
nun lange Zeit hindurch der Mittelpunkt der öffent⸗ 
lichen Meinung. Ein Teil der Preſſe verlangte das 
Protektorat über die Mongolei, ein anderer nannte die 
Verbindung mit dieſem Reich Abenteuer. China werde 
ſich mit der Mongolei zurechtfinden. Uns bleibt es 
übrig, entweder mit China in Schwierigkeiten hierüber 
zu geraten oder läßiger Zuſchauer zu ſein und die Ver⸗ 
antwortung zu übernehmen. Die Verſuche, die inneer 


Fortſetzung der Obſtruktion angekündigt hat. Unter 


Verbindung mit dem Eintritt des Frühlings in der 


Mandſchurei ruhen in beſonderen ruſſiſch⸗chineſiſchen D 


Ich kann zum Schluß die Vereinigten 


Staaten von NM nicht umgehen, Sie wi 
ſen, meine Herren, die näheren Umſtände, un 


ter denen die Kündigung des Vertrages von 1 
erfolgt iſt. Die gegen uns gerichteten Beſchuldigunge 
der Nichterfüllung des Uebereinkommens 


n 
entbehren 
jeder Wahrheit, was ſelbſt der Präſident d. V. St. auf 
ſeine Weiſe zugegeben hat. Sollte Amerika ſich mit 


neuen Verträgen an uns wenden, ſo wird es wohl 


Durchdrungen aber von dem Bewußtſein der natio⸗ 
nalen Würde und ſich in dieſer Beziehung mit allen 
Schichten des ruſſiſchen Volkes eins wiſſend, hat die 
Regierung die feſte Abſicht, keinerlei Anſchlag auf die, 
Herrſcherrechte Rußlands zuzulaſſen und ſeine innere 
Geſetzgebung in Abhängigkeit von den Bedürfuiſſen und 
den beſonderen Bedingungen ſeines eigenen Lebens zu 
beſtimmen. Wir wollen hoffen, daß der geſunde Ver⸗ 
ſtand, durch den ſich die Amerikaner auszeichnen, der 
Gerechtigkeit freien Lauf laſſen wird, daß die früheren 
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem ruſſiſchen 
und amerikaniſchen Volke infolge des bereits verfloſſe⸗ 
nen Mißverſtändniſſes nicht getrübt werden und daß 
ſowohl Rußkand als auch die Vereinigten Staaten die 
Möglichkeit haben werden, auch in Zukunft zu beider⸗ 
ſeitigem Nutzen überall dort, wo ihre Intereſſen zuſam⸗ 
menſtoßen, ihr gegenſeitiges Vorgehen in Einklang zu 
bringen. Dies alſo, meine Herren, iſt das allgemeine 
Bild der gegenwärtigen internationalen Lage, die ich 
Ihnen mit der in ſolchen Fällen möglichen Offenheit 
charakteriſierte. Ich hoffe, daß Sie, meine Herren, bier⸗ 
aus erſehen, daß alle alarmierenden Gerüchte, die in 


Luft ſchweben, und binnen kurzer Zeit Verwicklungen 
vorausſagen, die zu einem bewaffneten Zuſammenſtoß, 
in dem auch wir hineingezogen werden, führen können, 
zum Glück keinerlei Beachtung verdienen und daß es 
uns möglich fein wird, unſere innere ſchaffende Arbeit, 
zu der uns der Erhabene Wille unſeres Herrſchers be⸗ 
rufen, fortzuſetzen. (Beifall im Zentrum). 
Der zweite Referent Kowalem tdi kritiſſert 
zwar in einigen Angelegenheiten die Tätigkeit des Mi⸗ 
nifteriums des Zuber, richt ſich aber im allgemeinen 
lobend über die auswärtige Politik aus und erklärt, 
daß das Auftreten des Miniſters Zeugnis davon ablege, 
H SC Regierung der Volksvertretung Vertrauen 
enke. 
Abg., Miljukow begrüßt den Minister, der es 
für möglich befunden, vor der Reichsduma Erklärungen 
abzugeben und erklärt ſich damit eimverftanden, da 
unfere Lage gegenwärtig ſowohl im Nahen, wie аш 
im Mittleren und Fernen Oſten zußerſt ſchwierlg Теў. 
Überall wurden Fragen aufgeworfen, denen Rußland 
die größte Aufmerkſamkeit ſchenken muß. Der verſteckte 
Antagonismus zwiſchen England und Deutſchland, 
d. б. die Achſe, um der ſich die geſamte Weltnolitik 
dreht, iſt in eine neue Phaſe getreten, als Deutſchland 
ſich gezwungen Тар, infolge der indirekten Einmiſchung 
Englands feine Forderungen etwas herabzusetzen. Dieſe 
Einmiſchung aber genügte auch, um den eurgpäiſchen 
rieden zu wabren und zeigte gleichzeitig die große 
ſedeutung des Dreibundes und der Trinleentente, zu 
der auch Rußland gehört. Die Aufrechterhaltung des 
Friedens feitens der Großmächte verhinderte leider 
nicht den Ausbruch von offenen Konflikten zwiſchen den 
kleinen Staaten. Vor einem Jahr, ſagt Redner, јар er 
Ho em Lu infolge der damals zirkulierenden Ge⸗ 
rüchte, im rufſiſchen Miniſterium des Zuber werde 
eine Aera der ſtarlen Leute eintreten, die ‚Zefürchtung 
auszuforechen, das dieſe Aera in imferer Diplomatie ben 
Nationalismus tragen wird. Jum VAN Hat per Ninsiter 
dieſe Reputation nicht gerechtfertigt zum Unglüc aver, 
konnte er ſich krankbeitshalberauch keine andere Reputa⸗ 
tion ſchaffen. Während des Verfalls des Reſſorts erwies 
es Dä, вар jeder der Beamten 2, Grades feine eigene 
Politik führte und erſt nach der Rücktehr des Miniſters 
war es möglich, einen allgemeinen Charakter in der 
Verwaltung des Neſſorts zu konſtatieren. Nach dieſer 
Einleitung geht Redner ſodann zur Lage auf der Bal- 
kanhalbin al über und kommt bierbei zum Schluß, daß 
es vor allem notwendig ſei, eine Föderation der Bal⸗ 
kanſtagten, mit der Türkei an der Spitze, zu bilden. 
Es wäre dies eine Löſung, die keinem einjelnen Staate, 
und insbeſondere Deiterreih-Ungarn, nicht zu ſtatten 
kommen würde. (Beifall links.) 


und äußere, reſp. nördliche und ſüdliche Mongolei zu 
verbinden, ſcheitern, da ſie ſich als undurchführbar er⸗ 
weiſen. Die Nord⸗Mongolei (Chalcha) ift von China. 
durch die Wüſte Gobi getrennt und hat bis in die Ge⸗ 
genwart ſeine Eigenart bewahrt. Chalcha iſt nicht be⸗ 
fähigt, ein ſelbſtändiges Reich darzustellen, da feine 
Bevölkerung Nomaden find und weder Militär noch 
Finanzorganiſationen haben. Und ohne Staatsmänner 
kann kein Reich beſtehen. Dieſes Land China zu ent⸗ 
reißen, hieße Gold zur Organifierung eines neuen Staa⸗ 
tes zu opfern und jederzeit das Militär zum Kampfe 
bereit zu halten, da Cbina geneigt ſein könnte, dieſes 
Gebiet zurückzuerobern. Wir haben uns nun erboten, 
zwiſchen den Mongolen und China die Vermittlung 
zu führen. China mißtraut uns und verſucht, geſtützt 
auf Selbſtvertrauen, die Mongolen an ſich zu locken. 
Der Führer der Mongolen hat China mitgeteilt, eine 
Einigung wäre nur dann möglich, wenn Rußland mit⸗ 
verhandelt. Wir haben Juanſchikai drei Forderungen 
mitgeteilt, auf Grund derer die künftigen Beziehungen 
der beiden Staaten fußen könnten. Das Entſagen 
Chinas von der Einführung ſeiner Adminiſtration in 
der Mongolei, die Zurückziehung der Truppen und die 
Bebauung des Innern des Landes durch Chineſen. 
Wir dürfen nicht ein an unſer Reich grenzendes Land 
mit uns vereinigen, lediglich aus dem Grunde, weil es 
ohne Riſiko geſchehen kann. 

Ich ſehe keine Gründe, weshalb die Vereinigung 
der Nord⸗Mongolei für uns von Nutzen ſein ſollte. 
Wir müſſen nur darauf achten, daß aus dem Nach⸗ 
barſtaat Mongolei kein in ſtrategiſcher Hinſicht ſtarkes 
Reich entſtehe. Dank der Mongolen iſt unſere Weſt⸗ 
grenze Sibiriens beſſer geſchützt, als durch Feſtungen 
und Truppen. Und dieſen Schutz zu wahren, muß 
unſer Beſtreben ſein. Das iſt nicht durch die Verei⸗ 
nigung Chalchas zu erreichen, ſondern durch die 
Berückſichtigung der Wünſche der Mongolen, die weiter 
nichts verlangen als ihr bisheriges Leben fortzuführen. 
Außerdem dürfen wir die guten Beziehungen mit 
China nicht brechen. Das ſind die Gründe, weshalb 
wir den bisher gegangenen Weg auch in Zukunft ein“ 
halten müſſen. Dies Uebereinkommen zwiſchen Chalcha 
und China darf nicht ohne unſer Mitwiſſen 
geſchloſſen werden. Wir müſſen Chalcha unterſtützen 
in ſeinen Beſtrebungen für ſeine Autonomie, ſeine 
Finanzen müſſen geſtärkt werden. Esmuß ſich 


im Lande finden. 

Von Japan iſt zu ſagen, daß ſich der von 
meinem Vorredner erwähnte Optimismus in jeder 
Hinſicht beſtätigt. Unſere Beziehungen zu Japan beſ⸗ 


hat, ſern ſich ſichtlich. Wir verfolgen unſere Inkereſſen im 


Oſten im beiderſeitigen Einverſtändnis und arbeiten 
varalſel. 


Infolge der vorgerückten Zeit unterbricht Abg. 


unſere Wünſche und Intereſſen berückſichtigen müſſen. 


keit; ach, iſt es dach hart, fo ſterben zu müſſen! Und 
in der verzweifelten Merge ſtimmt ein gläubiges фе 
t das altengliſche Lied au: Nerrer, God, to thee 
(Wir nahen dir, o Gott 1). Weiter ging das raſche und 
‚harte Schickſal erbarmungslos feinen Weg, tiefer und 
tiefer ſank das des in jenen Einrichtungen alle 
Fortſchritte der Welt in ſich vereinigte und in einem 
einzigen Augenblick ein traurincs Wrack geworden war, 
weiter ſank es hinab, — bis dann alles aus war! 

| Schmerzlich erklingt es in aller Welt wieder, was 
Menſcheuherzen in jenen troſtloſen Morgenſtunden 
draußen in der Wüſte des Meeres erſchütterte. 
kaun uns im dieſem Kummer Troſt bringen 
wieder einmal haben wir lernen müſſen, daß 
aller menſchlichen Weisheit nichts iſt, und daß wir 
noch etwas haben müſſen, was höher Is alle 
menſchliche Vernunft. Auch in Lodz haben ir es 
am vergangenen Donnerstag wieder em orneh⸗ 
men müſſen, wie alle Berechnungen menſchlichen Geiſtes 
in ein Nichts zufammenfallen und dabei Menſchen⸗ 
oufer mit ſich reißen. Die Einſturzkataſtrophe an der 
Widzewskaſtr. hat zahlreiche Menſchen daßingerafft und 
laut klagend umſtehen zurückgeblieb ne Frauen und 
Kinder den Leichnam ihrer Gatten und Väter, die diefer 
erſchütternden Kataſtrophe zum Opfer gefallen ſind. 
Ju dieſe Stimmung hinein aber erklingt kroſtreich die 
Verheißung; „Aber ich will euch wieder ſehen, und 
ener Herz ſoll ſich freien, und eure Frende ſoll nie⸗ 
mand von euch nehmen“. Nur dies allein iſt сё, das 
uns Über die Trauer um ſolche ſchrecklichen Greigulſſe 
hinweghelfen kann. Daran finden mtr in den trüben 
Stunden des Lebens eine Tröſtung, wie ſie nichts, aher 
auch gar nichts uns zu geben vermag. 


Verunglückter Luftſchiffer⸗Aufſtieg. 

Zu dem geplanten Aufſtieg des Luftſchiffers Herrn 
Scipio del Campo hatte ſich geſtern nachmittag ein 
recht zahlreiches Publikum im Helenenhof verſammelt. 
Das Wetter war ideal windſüll und wunderbar ſchön. 
Gerade aber dieſe abſolute Windſtille ſollte dem kühnen 
Luftſchiffen zum Verhängnis werden. Das Publikum 
begann bereits unruhig zu werden, als der мур теб 
kurz nach 6 Uhr erſchien und den Appargt unterſuchtes 
Alles klappte und war in beſter Ordnung. Der Mo⸗ 
tor, dieſes Schmerzenskind aller Luftſchiffer, funktionierte 
tadellos und entwickelte einen ſolchen Luftzug, daß dies 
ſer dem hinter dem Apparat ſitzenden Publikum die 
Hüte von den Köpfen fortzuwehen drohte. Der Luft⸗ 
Schiffer ſchritt nochmals den Platz ab und zählte feine 
Länge nach Schritten ab. Dann beſtieg er abermals 
ſeinen Eindecker, der Motor knatterte, die Männer, die 
den Flug⸗Apparat feſthielten, ließen los und mit ſauſen⸗ 
der Geſchwindigkeit ſetzte ſich das Flugzeug in Bewe⸗ 
gung. Es durchlief auf den Rädern faſt die ganze 
Länge des Sportplatzes und erhob ſich erſt kurz vor der 
Kurve einige Meter vom Erdboden. Der Luftſchiffer 
{ah ein, daß er über die Barriere nicht fortkommen 
werde, ſchaltete den Motor aus und gab dem Luftſchiff, 
eine Wendung nach rechts. Im ſelben Augenblick aber 
ſchaltete er den Motor wieder ein, in der Hoffnung, 
unn doch noch über die Barriere und die dahinter 
ſtehenden Bäume fortzukommen, es war leider ſchon 
zu ſpät. Der Aeroplan erhob ſich allerdings fetzt recht 
ſchnell, ab er ſchlug mit dem Steuer auf die Barriere 
auf. Das Steuer zerbrach und nun flag das Luft⸗ 
ſchiff direkt in die hinter der Rennbahn ſtehenden 
Büume hinein. Mit ſeltener Gelſtesgegenwart hatte 
der Luftſchiffer ſofort den Motor abgeſtellt und fo ois 
ſchwand das Luftſchiff den Blicken der Zuſchauer. Gs 


Miliutom feine Rede bis zur nächſten Sitzung. 


Chronik u. Lokales. 


Sonntagsgedanken. 

„Ich will euch wieder ſehen, 
und euer Herz ſoll ſich freuen, 
und eure Freude ſoll niemand 
von euch nehmen.“ Joh. 16, 22. 


Die ganze Menſchheit ſteht noch unter dem Ein⸗ 
druck des furchtbaren Ereigniſſes, durch das anf dem 
Ozean nahezu zweitauſend Menſchen in früher More 
genſtunde ihr Grab in den eiſigen Fluten des Meeres 
fanden, Erſchüttert ſtehen wir vor der Größe dieſes 
Unglücks, durch das wir wieder einmal erfahren haben, 
wie unzuverläßig wir Menſchen find. Ein ſtolzes 
Schiff, einer prunkenden Stadt gleichend, trat ſtolz 
ſeine Fahrt an, die ſeine erſte war. Stolz fühlten auch 
ſeine Erbauer, als es die Wellen des Ozeaus zum er⸗ 
ſteumal ſchnitt, froh und ficher fühlten ſich die Men⸗ 
ſchen, die ſich ihm anvertraut hatten. Deun auf dleſem 
„Wunder der Technik“ iſt man fo ſicher wie daheim. 
So mögen wohl viele von den Paſſagieren geſprochen 
oder doch gedacht haben. Aber alle dieſe Menſchenleben, 
alle die Millionen, die das ſchwimmende Rieſenhotel 
gekoſtet hatte, alle hingen ſie ab von dem Befehle des 
Schiffseigners, einen neuen Ozean⸗Rekord aufzuſteſlen! 
Vielleicht hat der Kapitän Bedenken gehabt, hat ſie 
vielleicht auch geäußert; jedenfalls hat er ſoſche etwai⸗ 
gen Bedenken aufgegeben und iſt toll drauflos gefah⸗ 
ren, ſeinem und vieler unſchuldiger Menſchen Tode 
entgegen. Eisberge wurden geſichtet und ſignaliſiert; 
— aber toll ging die Fahrt weiter, es kann ja nichts 
paſſieren. Sollte die Schiffswand an einer Stelle 
wirklich vom Eiſe eingedrückt werden, јо find die 
Schotten da, die das Schiff waſſerdicht gegen die ein⸗ 
dringenden Fluten abſchlie ßen! 

Menſchen⸗Hände — Menſchen⸗Ende! Denn es begab 
ſich, daß der Eisberg, dem man zufuhr, unter dem 
Waſſer ſich viel weiter gegen das Schiff erſtreckte, als 
er ſichtbar war, und das Schiff wurde buchſtäblich auf⸗ 
geſchnitten! Noch [ 
alſo die beiten Schotten nichts, man konnte ſich nicht 
damit brüſten, daß die waſſerdichten Schotten fortan 
jeden Untergang unmöglich machen, man konnte ſich 
nicht rühmen, daß der engliſche iffsbau jede Kon⸗ 
kurrenz in Schalten ſtellte. 

Schrecklich furchtbar muß allen zu Mute geweſen 
ſein, die auf den ruhigen, mitleidloſen Wogen des 


@ 


niemals dageweſen, — es müßten | 


war klar, daß der Flieger mit ſeinem Apparat verun⸗ 
glückt ſei und alles ſtürzte zu der Stelle, wo das Flug⸗ 
zeug niedergegaugen ſein mußte. Dort, auf einem 
Baume, deſſen oberer Teil abgebrochen war, ſaß der 
Luftſchiffer auf dem Sitz der Flugmaſchine vollkommen 
unverſehrt, während der Apparat allerdings einige Ze 
ſchädigungen davongetragen hatte. Herr Scipio del 
Campo kletterte nun vom Baume herunter und zeigte 
ſich dem Publikum, daß den unerſchrockenen Luftſchiffer 
mit Beifall empfing. — Es hatte ſich erwieſen, daß 
bei der abſoluten Windſtille die Anlaufſtrecke auf dem 
Helenenhofer Rennplatz zu kurz iſt. Falls etwas Gez 
genwind vorhanden geweſen wäre, hätte ſich der Appa⸗ 
rat ſchneller in die Lüfte erhoben und wäre über das 
Hindernis hinweggekommen. Da der Apparat bis heute 
nicht wiederhergeſtellt werden kann, muß der heu⸗ 
tige Aufſtieg unterbleiben. 

* Edel fei der Menſch, bilfreich und gut. 
Bekauntlich haben es Damen der beſſeren Kreſſe über- 
nommen, die Induſtriellen, Kaufleute und alle gut 
fitwierten Bürger unſerer Stadt zu beſuchen, um milde 
Gaben für den bevorſtehenden Vlumentag einzuſammelu. 
Nach den warmen und herzlichen Worten, weſche das 
Bluinentagskomitee in den hieſigen Zeitungen diesbezüg⸗ 
lich wiederholt an die wohlhabende Bevölkerung richtete, 
hätte man nun glanben müſſen, daß man die Damen 
überall in der liebenswürdigſten Weiſe empfangen und 
ihnen ihre zwar edle, aber auch ſehr ſchwere Aufgabe 
etwas erſeichtern werde. Aber leider hat man ſich in 
dieſer Hinſicht verſchiedentlich arg getäuſcht, denn einige; 
der Damen mußten gleich am erſten Tage ihres Munde 
ganges trübe Erfahrungen machen. Während man ſich 
bier verleugnen ließ, dort jede Unterſtützung der hu⸗ 
manen Veranſtaltung in Geſtalt einer Geldspende 
ſchlankweg ablehnte, verſtieg man ſich wieder an anderen 
Stellen {олау zu Uuhöflichkeiten. Den Rekord A 
letzterer Beziehung aber ſchlug ein in einer kleinen 
Straße im Zentrum der Stadt wahnhafter Arzt, 
alſo ein der Intelligenz angehörender Mann. Derſelbt 
entblödete ſich nicht, die Damen in denkbar unhoflichſte 
Weiſe zu empfangen, ihr Erscheinen in feiner Wohnun 
als „Ueberfall“ (wörtlich) zu bezeichnen und ſich in del 
heftigſten Vorwürfen gegen das Komitee des Blumen 
tages zu ergehen. Wir fragen: Handelt ſo ein 29. 
der gleich feinen Herren Kollegen doch eifrig mitarbeilh 
müßte an dem Liebeswerke, das die Errichtung еше 
Sanatoriums für Schwindfüchtine zum Ziele hat! ШЕ 


Meeres den Tod auf ſich zufommen ſahen! Auf dem 
weiten, weiten Meere nirgends eine Rettungsmöglich⸗ 


wir antworten: Nein! Eine ſolche Handlungszpeiſe d | 
unwürdig eines Mannes, der Auſpruch darauf macher ? 


( 
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orgen⸗Ausgabe. 


Sonntag, den (15 
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Die Zerſtörung des 
Zudenufertels in ez. 


Ueber die Zerſtörung im Judenviertel von Жер be⸗ 
richtet ausführlich der Korreſpondent des „Matin“ ; 
„Beim Durchſtreifen der verwüſteten Straßen der Mel⸗ 
lah habe ich eine grauenhafte Mifiion 
gehabt, die mich an das erinnert, was ich beim Bom⸗ 
bardement von Caſablaneg hatte ſehen müſſen. Wäh⸗ 
rend шешне Stunden bin ich durch eine verlaſſene, 
ſchweigende Stadt geſchritten, die von Grund aus zer⸗ 
ſtört, faſt vollſtändig in Trümmern liegt. Die große 
monumentale Straße, die durch das ganze Viertel geht, 
iſt nur noch ein Haufen rauchender Trümmer, aus 
dem verkohlte Balken und zahlloſe Menſchenglieder 
aufragen. Die ganze Mellah, die ungefähr 12,000 
Einwohner hatte, iſt geplündert worden. Jeder Ge⸗ 
genſtand, auch der geringſte und unſcheinbarſte, jedes 
Stück Möbel iſt entzweigeſchlagen worden Man ſieht 
nicht einen einzigen Bewohner mehr in dieſem Viertel, 
das früher einen ſo lebhaften Verkehr zeigte. Alles iſt 
wüſt und zerſtört in diefen einſt fo farbigen und licht⸗ 
ſtrahlenden Straßen. Zweitauſend Askariſoldaten haben 
drei Tage ununterbrochen geplündert, und man wird 
nie e wie viele Bürger von Fez ſich daran betei⸗ 
ligt haben. Fünfzig Leichen von Sereliten find ge⸗ 
funden worden; mehr als die doppelte Zahl liegt noch 
unter der vier Meter hohen Schicht von Trümmern. 
In manchen Straßen ſteigt dieſe Trümmerſchicht bis 
je Höhe des erſten Stockwerkes an. Die Plünderung 
«бап: am 17. April um 2 Uhr nachmittags. Um 


gen, in alten Magazinen, in Ställen, überall, 
nur der geringſte Raum frei iſt. Den 
Anblick bietet aber die Menagerie. In einem großen 
Hofe, der an ſeinen vier Seiten mächtige eiſerne K 
fige enthält, ſieht man neben einem Käfig, in dem 
zwei herrliche Löwen liegen, einen anderen Käfig, in 
dem fünfzig unglückliche Frauen ihre Kinder ſtillen. 
Ein großer Bär tanzt neben einem Käfig, in dem 
zehn Familien ihre Suppen kochen. Hier ſieht man 
Panther und Tiger unruhig herumlaufen, nebenan 
ſtecken ängstliche kleine Kinder ihre Köpfe durch die 


Eiſenſtäbe.“ 
Die Hilfsaktion. 


Nach einer dem Hilfsverein der deutſchen Juden 
ans Fez zugegangenen Depeſche ſind infolge der Ein⸗ 
äfchernng des Judenviertels über 10,000 Perſonen ob⸗ 
dachlos, außerdem find etwa 5000 im Sultanspalaſt 
zuſammengepfecht. Nach vorlänſiger Schätzung beträgt 
die Zahl der Toten und Verwundeten weit über hun⸗ 
dert. Angeſichts des überaus großen Elends regt ſich 
überall die Hilfstätigkeit. Unter anderen hat der Hilfs⸗ 
verein der deutſchen Juden für die Linderung der er⸗ 
{еп Not 20,000 Franes bereitgeſtellt. Sir Erneſt 
Caſſel ſpendete 500 Pfund Sterling. Nach dem Ein⸗ 
treffen genauerer Nachrichten werden weitere Mittel 
flüſſig gemacht werden. 

Nach einer weiteren Meldung hat das Zentralko⸗ 
mitee der „Alliance Iſraelite Univerſelle“ in Paris zur 
vorläufigen Linderung der allergrößten Not den Betrag 
von 100,000 Frances nach Fez telegraphiſch über⸗ 
wieſen. Vor allem ſind Hilfsmittel nötig, um die 
Maſſen zunächſt wieder in Wohnſtätten unterzubringen. 
34 Schwerverwundete find in Kran kenhäuſern bisher 
untergebracht. Wie vom „Hilfsverein der dentſchen 


dieſe Zeit wurden die Tore des Viertels geſchloſſen. 
Sie wurden dann mit Spaten und Beilen eingeſchla⸗ 
gen. Ein mächtiger Strom von Barbaren ſtürzte hin⸗ 
ein. Die entſetzten Bewohner des Judenviertels be⸗ 
ſchworen die Meuterer, all ihr Hab und Gut zu 
nehmen, ihnen aber doch wenigſteng das Leben zu 
laſſen. Man antwortete ihnen: „Hente wird nur ges 
plündert; morgen kommen wir zurück, um euch zu 
töten. Zum Glück war kurze Zeit vorher ein neues 
Tor in der Ummauerung des Judenviertels augebracht 
worden, ein Tor, das den Inſaſſen eine direkte Ver⸗ 
bindung mit der Straße von Darbibag gab. Durch 
dieſen Ausgang gelang es vielen Bewohnern des Biere 
tele zu entfliehen. Sobald der Sultan von den 
Schreckengſzenen gehört hatte, ließ er eine der Türen 
feines Palastes, die nach der Mellah zu geht, öffnen 
und bat allen Flüchugen ſeinen Schub an. Mit Aus⸗ 
nahme non ein» 018 zweihundert unglücklichen, die 
während der Flucht in den Straßen niedergeſchlagen 
wurden, befinden ſich jetzt alle Inden in dem sicheren 
Schutz des Herrſchers. Dem Sultan fiel nun die 
ſchwere Aufgabe zu, für dieſe 12,000 Menſchen aus⸗ 
reichende Nahrung herbeizuſchoſſen. Muley байо о» 
nete an, daß alle Vorräte des Palastes den Hungern⸗ 
den zur Verfügung geſtellt würden. Aber da auch das 
nicht ausreichte, mußten alle Reſerven und Provifionen 
an Konſerven abgegeben werden, die für Mnley Ha⸗ 
ſids Neife zurechtgeſtellt waren. So wurde der Hun⸗ 
pe wenigſtens einmal geſtillt. Am nächſten Morgen 
leß die franzöſiſche Militärbehörde 1000 kleine атай. 
ſche Brote und der engliſche Konſul 1200 Brote ver⸗ 
teilen. Damit aber waren alle Vorräte erſchöpft. Jetzt 
leiden dieſe Unglücklichen unter dem Hunger, und es 
gibt kein Mittel, ihnen zu Hilfe zu kommen. Das 
Geld, das unter ſie verteilt wurde, iſt wertlos, da die 
Mittel fehlen, 10,000 Kilo von Brot anzufertigen, die 
täglich nötig werden Die Behörden ſind eifrig be⸗ 
ſchäftigt, alle Maßregeln zu treffen, um dieſer ſchwie⸗ 
rigen Situation zu begegnen. Ich bin heute durch die 
zahlreichen Gebäude des Palaſtes geſtreift, und habe 
mir die Räume angeſehen, die den Ungläcklichen zur 
Verfügung geſtellt ſind. Zu Hunderten wimmeln 

aueimandergehäuft in den graßen Höfen, in den @ 


Der gegenwärtige Stand 
des Spitalweſens in Lodz. 


Unter dieſem Titel ließ Herr Dr. H. Trenkner 
eine Broſchüre erſcheinen, die die Anzahl der Kranken⸗ 
häuſer in Lodz und deren Einrichtung zum Thema hat. 
$ CH ſagt Dr. Trenkner, „eine Stadt mit mehr als 
17, Million Einwohner, beſitzt bis jetzt kein allgemeines 
ſtädtiſches Krandenhaus. In der Stadt eriftierem 16 
орната die mam in folgende Kategorien einteilen 
ann: 

1) Unter der Verwaltung des Konſeils der öffent⸗ 
lichen Wohltätigkeit: wie Alexander = Kreis⸗ 
Hoſpital. 

2) Das ане Hoſpital für ansteckende Krank⸗ 
heiten. 


399) Sechs Hoſpitäler, die dank ſozialen Inſtitu⸗ 
tionen oder privaten Stiftungen entſtauden find u. zw. 
das jüdiſche (der Familie Poznanski); die Irrenanſtalt 
in Kochangwka und das Wöchnerinnen⸗Aſyl des chriſt⸗ 
lichen Wohltätigkeitsvereins; das A 'a⸗Marien⸗Hoſpꝛ⸗ 
tal für Kinder, Stiftung der Familie erbſt, ſetzt unter 
dem chriſtlichen Wohltätigkets⸗Verein; das Evange⸗ 
liſche Hoſpital, erbaut vom Warſchauer Evangeliſchen 
Konſiſtorium und das Wöchnerinnenaſyl des EG 
Krankenpflegevereins „Linas Hacholim“. 

4) Fabrikshoſpitäler: das Rote Kreuz⸗Hoſpital, 
das Stheiblerſche, das Poznanskiſche, das Heinzel und 
Kunitzerſche Krankenhaus und das Fabrikhoſpital an der 
„Nawrotſtraße. 


Juden“ iſt auch von der „Alliance Iſraelite Huer, 
ſelle“ eine große Hilfsaktion eingeleitet, um den Hu 
gernden und Obdachloſen das Allernotwendigſte zur 
möglichung der Exiſtenz zu beſchaffen. 

Die Europäer in Tuendant bedroht. 

London, 27. April. Eine aus Tanger hier 
eingetroffene Meldung bezeichnet die Lage der Europäer 
in Tarudant als äußerſt bedrohlich. Unter den dortigen 
Eur opäern befinden ſich auch 20 Deutſche. Einer von 
dieſen, der Vertreter einer Hamburger Firma, fiel vor 
einigen Tagen in die Hände dee Stammes Kaſima, der 


|| 


in die Hände 
eine ſchlechte Behandlung zuteil wird. Auch über das 
chickſal einiger enropäfſchen Damen, die fich in der 
gefährdeten Gegend aufhalten und zu Jagdexpeditio⸗ 
neu ausgezogen ſind, werden die größten Beſorgniſſe 
gehegt. 
Erregung unter den Rifkabylen. 

Madrid, 27. April. Die Erregung unter den 
Rifkabylen ſteigert ſich von Tag zu Tag. Die feind⸗ 
liche Harka, die an den Ufern des Mnlupa lagert, їй 
heute durch über 1500 Mann verſtärkt worden und 
fortwährend ſtoßen noch große Scharen von Eingebore⸗ 
nen zu ihr. Die Lage ſcheint für die ſpaniſchen Trup⸗ 
pen äußerſt gefährlich. 
Die ſpaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen. 

Madrid, 27. April. franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Geoffray hatte heute vormittag mit dem Mi⸗ 
niſter des Aeußern Garcia Prieto abermals eine kurze 
Unterredung über die Marokkoverhandlungen. Die 
Antwort Frankreichs auf die letzte ſpantſche Note wird 
mit Rückſicht auf den morgen in Paris ftattfindenden 
Miniſterrat wohl nicht vor Montag hier eintreffen. In 
hieſigen offiziellen Kreifen ift man über den Verlauf 
der ſpaaiſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen nach wie vor 
ſehr peſſimiſtiſch geſtimmt. 


Zum Untergang 
der „Titanic“. 


New⸗Nork, 27. April. 

Der franzöſiſche Dampfer „Provence“ berichtet, er 
habe den Funkentelegramm⸗Wechſel der „Titanit“ mit 
der „Frankfurt“, „Olympic“, „Baltic“, „Coronja“ und 
„Virginia“ vernommen. Die „Titanic“ reflektierte 
anſcheinend zuerſt nur auf die Hilfe von Schiffen der 
eigenen Linie, hieſiger Auffaſſung nach, um das Berge⸗ 
geid zu ſparen. 
Der Dampfer „Prinzeſſin Irene“ berichtet, er 
habe eine Funkenmeldunng von einem anderen Schiffe 


Der 


für die Freilaſſung des Gefangenen ein Löſegeld von 
16,000 Mark fordert. Auch mehrere Europäer 


erhalten, wonach dieſes ungefähr ein Dutzend Menſchen 
auf einem Eisberg feſtgefroren geſehen habe. 


ort eines Verwundete Das italien! 


sche Ballonschiff mit dem 


fessalballon vor Tripolis, 


lesnaſtraße Nr. 15) der Dr. Dr. Lange, Tochtermann, 
Mittelſtädt, Skibinsli und Zaborowski), für innere, 
chirurgiſche und gynäkologiſche Krankheiten und für 
Gebärende, 2) an der Petrikauerſtraße Nr. 251 (der 
Dr. Dr. Druebin, Goldblum, Goldmann, Jaſinski, 
Kaufmann und Kruſche), für dieſelben Krankheiten, 
und 3) an der Wolezanskaſtraße 36 (der Dr. Dr. Falk, 
Goltz und Jelnitzki) für Hant⸗ und veneriſche Krank⸗ 
heiten“. 

Von den 16 Spitälern in Lodz find nnr 9 in 
ſpeziell dazu erbauten Lokalitäten untergebracht, die an⸗ 
deren in gewöhnlichen Mietshäuſern. Nach dem Pa⸗ 
villon⸗Syſtem erbaut ſind nur das Anng⸗Marien⸗ 
Hoſpital und das Hoſpital des Noten Kreuzes. In den 
anderen ſind die Patienten je nach den Krankheiten in 
verſchiedenen Sälen oder Stockwerken untergebracht. 

Herr Dr. Trenkner gibt hierauf eine Ueberſicht 
über die Gartenverhältniſſe der verſchiedenen Hospitäler, 
über Beleuchtung, Beheizung derſelben, über die Waſ⸗ 
ſerleitungs⸗ Spülungs⸗ und Badeeinrichtungsfrage dort- 
ſelbſt, über Betten, Wäſche, Desinfektion der Kleider 
und Betten und über die Ernährung der Kranken, über 
die Zahl der Aerzte und Sanitätsgehilfen⸗ und Geht 
finnen in jedem Hoſpital, über die Gehaltsverhältniſſ 
derſelben, über die Dienerſchaft und über die Ausgaben 
an Medikamenten und Verbaudsmitteln. Als Berichts⸗ 
jahr gilt das Jahr 1910. 

Herr Dr. Trenkner kommt zum Schluß, daß das 
Lodzer Spltalweſen qualitativ auf einer durchaus befrie 
digenden Stufe fett, bis auf das St. Alexander⸗Hoſpi⸗ 
tal, das in jeder Hinſicht, ſowohl was das Gebäude, 
als was die ärztliche „ die wirtſchaftliche Einrich⸗ 
tung, die Ernährung der Kranken und die Zahl der 


) Drei Privat⸗Heilanſtalten: 1) an der фо 


Dienerſchaft aubetrifft, als mangelhaft anzuſehen iſt. 


derungen des Spitalweſens 
in Bezug auf den Bau entſpricht ebenfalls nicht das 
einzige ſtädtiſche Hospital für anſteckende Brent, 
heiten, wenngleich dieſes, was die anderen Bedingungen 
anbetrifft, den übrigen Krankenhäuſern nicht nachſteht. 
Sehr primitiv iſt ebenfalls das einzige chriſtliche Wöch⸗ 
nerinnenaſyl. 

In Bezug auf die Einrichtung der Laboratorien 
und Operationsſäle, der Röntgenapparate, elektro⸗ und 
hydro⸗therapeutiſchen Apparate ſtehen ganz auf der Höhe 
der Forderungen des zeitgenöſiſchen Spitalweſens: das 
euangeliſche, das Anna⸗Marien und das Pozuanskiſche 
Hospital und die Privat⸗Heilanſtalten an der Podlesna 
und an der Wulczanskaſtraße. 

Schlecht ſteht es dagegen mit der Spitalfrage in 
Vezug auf die Anzahl der zur Verfügung ſtehenden 
Betten. 1083 Betten gibt es in allen Spitälern zu⸗ 
ſammenz rechnet mau ſedoch die 260 Betten der Irren⸗ 
anſtalt in Kochangwka ab, fo kommen auf 510,000 
Einwohner 823 Betten, oder auf 100,000 je Einwohner 
161 Betten; d. i. dreimal weniger als in Warſchau, 


wo ſich ebenfalls beſtändig ein Mangel an Betten in 


den Hospitälern fühlbar macht. 

Lodz, eine Stadt, in der es ſo viel Proletariat 
gibt, aas Zentrum eines Fabrifbezirks, liefert ſelbſtver⸗ 
ſtändlich eine große Anzahl von Kranken, ganz abge⸗ 
ſehen davon, daß die в Fabrikortſchaften der 
Umgegend: Zgi Konſtantiuow keine 
eigenen Krank ufer beſitzen und die Schwerkranken 
der genannten Orte auch noch die Lodzer 
laſten. 

Da die Zahl der Arbeiter, 
trieben (d. h. mit mehr 
gen 100,000 beträgt, 


pitäler be⸗ 


die in größeren Be⸗ 
als 100 Leuten) arbeiten, дс 
ſollten —nach dem Fabriksregle⸗ 


Halifax, 27. April. Die ift des Bere 


erſchreckendſten gefallen, und man befürchtet, daß ihnen von dieſen gungsdampfers „Makay Bennett“, der die Leichen von 


über 200 Opfern der „Titanic“ an Bord führt, wird 
hier für morgen vormittag erwartet. Die Leichen der 
Ertrunkenen werden auf dem für die Kriegsſchiffe 
beſtimmten Quai ausgeſchifft werden. Der Ueberführung 
der Leichen an Land werden 500 Angehörige der Opfer 
beiwohnen. Desgleichen wird ein Regierungsvertreter 
der Vereinigten Staaten anweſend fein. Mitglieder 
der Familen Aſtor, Guggenheim und Widener ſind 
bereits in Halifax eingetroffen. 
Waſbington, 27. April. 
vor der Senatskommiſſion über 


In der Unterſuchung 
das „Titanic“ ⸗Unglöck 


t erregte heute die Ausſage des Ingenieurs Gill von der 


|„байатлїап& von der Allan Linie das größte Auf⸗ 
ſehen, da aus Gills Zeugnis hervorgeht, daß die „Cali⸗ 
fornian“ in der Lage geweſen wäre, der „Titanic“ 
erfolgreiche Hilfe zu leiſten. 

Gill erklärte; „Wir ſahen gegen Mitternacht 
Lichter der „Titanic“. Die Funkenſtation an Bord der 
„Californian“ funktionierte nicht, da wir wegen der 
Eisfelder die Maſchinen außer Betrieb geſetzt hatten. 
Erſt gegen Tagesgrauen fuhr die „Californian“ der 
„Titanic“ zu Hilfe. Ich hürte folgendes Geſpräch, das 
der Kapitän der „Californian“ mit ſeinen Offizieren 
führte, die ihn anf die Hilfeſignale der „Titauic“ auf⸗ 


| 


die 


merkſam machten. „Zum Teufel“, rief der Kapitän, 
„warnm gebrauchen fie nicht ihre Funken ſtation, um 


andere Schiffe zu Hilfe zu rufen.“ Ich und andere 
der Beſatzung wollten gegen das Verhalten des Kapi⸗ 
täns proteſtieren, fürchteten jedoch die Folgen. Zu 
dieſer Zeit war die „Titanic“ nur 20 Seemeilen von 
uns entfernt.“ 

Schwere Musſchreitungen. 

Southampton, 27. April. Bei dem Streik der 
Heizer auf dem White Star Dampfer „Olympic“ mm 
es zu ſchweren Ausſchreitungen gekommen. Ein ſtarkes 
Polizeiaufgebot mußte an Bord gerufen werden, um 
die Ordnung wieder herzuſtellen. 

Nach großen Anſtregungen gelang es der Polizei, 
der Meuterer, die an Bord alles zu demolieren drohten, 
Herr zu werden. 50 Mann wurden unter polizeilicher 
Bedeckung an Land gebracht. Es wird vor dem Poli⸗ 
zeigericht Anklage wegen Aufruhrs gegen ſie erhoben 
werden. 

Die Paſſagiere der erſten Klaſſe wurden bis auf 
Weiteres ausgeſchifft, da die Abfahrt des Schiffes 
infolge dieſer Vorfälle zweifelhaft iſt. Hundert Heizer, 
die nicht der Gewerkſchaft angehören, ſind an Bord ein⸗ 
getroffen. 

Southampton, 27. April. Die Ausreiſe des 
Dampfers „Olympie“, der auf der Rhede von Ryde 
liegt, iſt nunmehr endgültig aufgegeben worden. Das 
Schiff wird in den Hafen von Southampton zurück⸗ 
kehren. An Bord des Ozeanrieſen herrſcht die größte 
Verwirrung, da die White Star Pinie für die deſertler⸗ 
ten Heizer Streikbrecher angewarben hat. Im Laufe 
des Nachmittags haben die Quartiermeiſter und ein 
großer Teil der Matroſen gleichfalls die Arbeit nieder⸗ 
gelegt und ſind deſertiert. Sie haben ſich an Bord des 
in der Nähe der „Olympic“ vor Anker liegenden 
Dampfers „Albert Edward“ begeben. Der Kapitän 
der „Olympic“ ſah Dé daraufhin gezwungen, ſich am 
den Kommendanten des Panzerkreuzers „Cochrane“ um 
Hilfe zu wenden. Dieſer verſuchte zuerſt, die Mann⸗ 
ſchaft auf gütliche Weiſe zur Rückkehr auf die 
„Olympic“ zu bewegen, als ihm dies aber nicht gelang, 
ließ er 40 der Meuterer verhaften. Die Verhafteten 
ſollen nach Portmouth gebracht werden, wo ſie einer 
ftrengen Beſtrafung entgegenſehen 
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тепї—феп Lodzer Arbeitern en 1000 Epitalbetten 
zur Verfügung ſtehen. In Wirklichkeit aber beträgt die 
Anzahl derſelben kaum den dritten Teil. 

Und doch find die Fabrikarbeiter in Bezug auf 
ärztliche Hilfe beſſer geſtellt, als die ärmſte Bevölke⸗ 
rung unſerer Stadt, die überhaupt nicht in einem Spi⸗ 
tal unterkommen kann, weil es keines für ſie gibt. 

Im Laufe des Jahres wurden in den Lodzer Spi⸗ 
tälern 10,199 Kranke verpflegt, die zuſammen 298,798 
Tage dart verbrachten. 

Den Wöchnerinnen ſtehen im rieſigen Lodz, in 
der Halbuullionenſtadt, im ganzen 28 Betten zur Ver⸗ 
fügung. Wenn eines der Wöchnerinnen⸗Aſyle wegen 
Wochenfieber zeitweilig geſchloſſen werden muß — was 
ſchon vorg kommen ift—fo verringert ſich dieſe an und 
für ſich kleine Zahl noch mehr. 

Lodz, welches ganz Europa au Sterblichkeit in⸗ 
folge von Lungenſchwindſucht übertrifft, beſitzt für Tu⸗ 
berkulöſe nur 12 Betten im Poznanskiſchen Hospital, 

Die Ausgaben der Stadtverwaltung für den Un⸗ 
terhalt der Kranken betrugen im Jahre 1910— bl. 
89,086.— Die des Warſchauer Magiftrats im Jahre 
1909—01. 1,553,055). Für das Jahr 1911 find die 
Rechnungen noch nicht abgeſchloſſen, es waren jedoch für 
Spitalzwecke im Budget Nbl. 2,122.470— vorgesehen. 

Die Stadt muß alſo, was klar auf der Hand 
liegt: 

1) Sobald wie möglich 
tal bauen; 

2) Ju verſchiedenen 
aſyſe anlegen; 

3) Ein großes Sanatorium fürs Volk errichten, 
das den Bedürfuiſſen der Stadt entſpricht, oder we⸗ 
nigſtens zum Bau desfelben beitragen. 


ein eigenes, großes Spi⸗ 


Stadtteilen Wöchneriunen⸗ 


Sonntag, den (157) 708: April Tat) 


Ein neues Derhrechen 
der Autabanditen. 


Paris, 27. April. 

беше morgen verbreitete, ſich hier die Nachricht 
von einem neuen Verbrechen der Autoapachen. Der 
Meldung zufolge haben geftern ſpät abends zwei unbe⸗ 
kannte Männer auf dem Place d' Stalie ein offenes 
Taxameterauto beſtiegen, mit dem fie ſich nach dem 
Flugfelde von Juviſy begaben. Dort angekommen, 
gaben ſie dem Chauffeur den Auftrag, ſie nach Ville⸗ 
neuve⸗ſur⸗Seine zu fahren. Alg fie auf ihrer Fahrt 
das Gehölz von Senart paſſierten, ſtürzten ſie ſich von 
hinten auf den Wagenlenker, ſtreuten ihm pfeffer in 
die Angen und warfen ihn von feinem Siß herunter. 
Darauf drehten fie das Auto um und fuhren in raſchem 
Tempo nach Paris zurück. Dem Chauffeur gelang es, 


Nr. 193. 


einem Teilbeſuch hätten ſich aber die ſchottiſchen Städt, 

nicht zufrieden gegeben. Wi й 
Die Gemeinderatswahlen. 

9 Wien, 27. April. Heute fanden im 3, Bezirk 
die Gemeinderatswahlen für den dritten Wahlkörper 
ſtatt. Zur Beſetzung gelangten 4 Mandate. Es wur« 
den 3 Chriſtliche⸗Soziale gewählt, während im 16. Bes 
eine Stichwahl zwiſchen Ehriſtlich⸗Sozialen und Eoziale 
demokraten ſtattfinden muß. 

Zuſammentritt der Delegationen. 

Wien, 27. April. Die Delegationen werden am 
30. d. M. zuſammentreten. Der Miniſter des Aeußern 
Graf Berchthold wird an dieſem Tage in Sonderaus⸗ 
ſchuſſe der ungariſchen Delegationen ein (роб über 
die auswärtige Lage halten. 


Prozeß gegen den Grafen 
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ſich bis nach Montgeren zu ſchleppen, wo er die Polizei 
бой dem Ueberfall benachrichtigte. Trotzdem die Ver⸗ 
fol, der Banditen ſofort aufgenommen wurde, iſt 
es bisher noch nicht gelungen, der Verbrecher habhaft 
zu werden. Das geraubte Auto, das die Nummer 
1319 trägt, wurde ſpäter in einer Straße von Paris 
verlaſſen aufgefunden. 

Auf die Angabe eines Chauffeurs hin, daß er 
ſoeben zwei Männer, van denen er den einen als den 
berüchtigten Apachen zu erkennen glaubte, nach einem 
Hauſe in der Rue Godot de Mauron gefahren habe, 
wurde das bezeichnete Haus heute morgen von einer 
ſtarken Abteilung Poliziſten umſtellt, doch hat ſich auch 
dieſe Spur wieder als falſch erwieſen. Der Chef der 
Sicherheitspolizei Guichard hat auch heute morgen wieder 
mit 10 Beamten in mehreren Automobilen mit unbe⸗ 
Tanntem Ziele Paris verlaſſen. 


Die Dardanellen noch 
immer geſchloſſen. 


Konſtantinopel, 27. April. 


Im Miniſterium des Innern find Mitteilungen 
eingetroffen, die feftitellen, daß der italieniſche Panzer⸗ 
kreuzer „Vareſe“, der bei der Beſchießung der Darda⸗ 
nellen vor acht Tagen von einem türkiſchen Geſchoß ge⸗ 
troffen wurde, im Hafen von Mudros auf Lemnos ge⸗ 
ſunken ſei. Die Feſtſtellungen gründen ſich darauf, daß 
dem Hauptorte 
Ueber die 


die Regierung 
men beabſichtige. 

Petersburg, 27. April. Die „Nowoje Wremſa“ 
richtet heute in einem Leitartikel an die ruſfiſche Re⸗ 
gierung das Erſuchen, für ſchnellſtmögliche Löſung der Dar⸗ 
danellenfrage Sorge zu tragen. Das Blatt führt aus, 
daß es angenblicklſch Gebot und Pflicht der ruſſiſchen 
Diplomatie ſei, die Aufhebung der Dardanellenſperre 
bei der Hohen Pforte zu bewirken. Die durch die 
een des für Rußland ſo eminent wichtigen 
Handelsweges bediugte Schädigung ruſſiſcher Intereſſen 
verpflichte die Regierung mit allem Nachdruck die zu⸗ 
fändigen Stellen in Konſtantinopel zur Freigabe der 
Dardanellenſtraße zu veranlaſſen. Der durch die, 


Verhaftung Colli 


Sperrungs maßnahmen für die ruſſiſche Schiffahrt ель 
ſtehende Schaden beziffere ſich täglich auf viele hundert⸗ 
tauſend Rubel. Am Schluſſe des Artikels heißt es, 
daß, da die Türkei zweifelsohne die Einſicht für die 
Berechtigung der ruſſiſchen Wünſche befitzen müſſe, es 
bei genügender Wirkſamkeit der ruſſiſchen Diplomatie 
keine allzuſchwierige Aufgabe ſein würde, die Aufhebung 
der Dardanellenſperre durchzuſetzen. 

Rom, 27. April. Die italieniſche Regierung hat 
den Mächten heute eine Note zugehen laſſen, in der die 
Operationen der italieniſchen Flotte vor dem Ein⸗ 
gange der Dardanellenſtraße und bei den Juſeln Samos 
und Stampalia begründet werden. Als Beweggrund 
für die Landung der italieniſchen Truppen auf Samos 
wird die durch die Türkei infolge der Konzentrierung 
von türkiſchen Beſatzungs⸗Mannſchaften auf Samos her⸗ 


Italien habe zu der „Zwangsmaßregel“ greifen müſſen, 
um den Status quo auf Samos aufrecht zu erhalten. 


Belage rungszuſtand in Konſtantinopel. 


Ein Friedensvorſchlag der Mächte? 
Petersburg, 27. April. 
Nächſter Tage рее, wie hier verlautet, die 
Mächte auf Initiative Saſonows den Verſuch zu machen 
auf Grund der Antworten, die ſie von der Türkei und 


ten, der beiden kriegführenden Mächten vorgelegt werden 
wird. 
Enver Bei lebt. 
Vorgeſtern noch hat die „Tribuna“ die Nachricht 
vom Tode Enver Beis nachdrücklich beſtätigt. 


vorgerufene Nentralitätöverletzung der Inſel angegeben. 


Italien erhielten, einen Kompromißentwurf auszuarbei⸗ 


Geſtern 


Zur neuesren Віта дег Pariser Automobilbandile: 


gaber erklärt die türkiſche Botſchaft in Berlin kategoriſch, 
daß die Meldung der „Agenzia Stefani“ von dem Tode 
Enver Beis vollſtändig aus der Luft gegriffen iſt. Enver 
Bei befindet ſich wohlauf an der Spiße ſeines Ober⸗ 
kommandos in der Cyrenaika. 


Der Beſuch des Berliner 
Magiſtrats in Wien. 
Wien, 27. April. 
Der Oberbürgemeiſter Kierſchner von Berlin 
äußerte ſich hente dem Berliner Korreſpondenten der 
„Zeit“ gegenüber zu der von einem Berliner Blatte 
gebrachten Meldung, daß die Reiſe 
deutſchen Reichshauptſtadt nach Wien unterbleiben werde. 
Der Oberbürgermeiſter erklärte dem Korreſpondenten 
ungefähr folgendes: „Dieſe Mitteilung iſt nicht richtig. 
Der Wiener Gemeinderat iſt uns ſehr entgegengekom⸗ 
men. Urſprünglich war nur eine Abordnung von 15 


! 


der Vertreter der 


Bohdan Nonikier. 


Ausſagen Kur natowskis. 


Der Zeuge beſtätigt in längerer Ausſage alle 
Einzelheiten feiner während der Vorunterſuchung ges 
gebenen Erklärungen, die zur Verhaftung Roniklers 
geführt hatten. Zenge ſagt auf Befragen auß, daß 
anfangs auf das Alibi Ronikiers kein Wert gelegt 
wurde; zuerſt wurden die Kollegen des Ermordeten 
verhört, ſpäter erf Nouifier, der angab, am 9, 10. und 
11. Mai in Lublin geweſen zu ſein. 

Zeuge hat in Warſchan und Lublin nach den 
Druckereien leider erfolglos — geforſcht, wo die 
Viſitenkarten „Stanſslaw Chrzanowski, Beſitzer des 
Gutes Tuczapy“ hergeſtellt worden find. Eine ſolche 
Karte gab der geheimnisvolle Gaſt, der am Mordtage 
in Zawadztis Zimmern war, dieſem zur Anmeldung. 
Auch die Wagenverleihanſtalt, bei der Ronikier eine 
Equipage gemietet haben fol, wurde nicht gefunden. — 
Als Nonikier dem Zeugen über feinen Aufenthalt 
daß er in Lublin Ausſagen machte, verſchwieg er, 
am Donnestag (d. i. am Mordfage) im Laden des 
Fuchs in Lublin ein er hatte, 

Die weiteren Ausſagen des Zengen betreffen den 
Wechſel über Rbl. 5000. —, den Жоме im Unter⸗ 
ſuchungsgefängnſs ausgestellt haben ſoll, um die Unter⸗ 
ſuchung in andere Bahnen zu lenken. Von den beiden 
in dieſe Angelegenheit verwickelten Perſonen tt Kamienz 
ſchon vorbeftraft und aller Rechte für verluſtſg erklärt; 
was Ritter anbetrifft iſt das ein Bandit und Räuber, 
den das Kriegsgericht zur Verbannung nach Sibirien 
verurteilt hat. Die Nacheichten über die Wechſel 
find von der Lubliner Geheim = Polizei geliefert 
worden. 

Auch dieſem Zeugen hat Herr Ronikler über die 
Unmoral des Stanislaw Mitteilungen gemacht, um den 
Behörden den Gebanfen unterzuſchieben, der Mord 
habe einen romantiſchen Hintergrund. — Der geheim⸗ 
nievolle Gaſt gab am Tage des Mordes dem Sohne 
des Zawadzki eine Poſtkarte, die dieſer in den Kaſten 


| 


| 
| 
| 
| 


Unterredung im „Hotel de France“, zugernfen: 
drëm Sie doch dieſer Angelegenheit den 
Hals!“ 


Der auf Verlangen der Verteidigung nochmals 
vernommene Gutsbeſitzer 


Zeuge Strzelecki 


beſtätigt auf Grund eines Briefes, den er an die 
Gräfin Ronikier geſchrieben hat, wiederum, daß er gan, 


Die Menſchen gingen das Glück ſuchen. Der Mann 
wollte es im Weibe finden und das Weib im Manne. Das 
Glück iſt aber weder männlich noch weiblich: das Glück iſt 
ſächlich. Heinrich Zimmerman n. 


Die Nache iſt mein. 


Roman 
von 
Oskar T. Schweriner. 
Machdruck verboten). 
(2. Forſetzung.) 

Die Zigeuner packten ihre Violinen und die Zimpel 
zufammen. 

Es fing langſam an zu dunkeln. — — 

Im Salon war ſich das Brautpaar buchſtäblich in 
die Arme geflogen. Lautlos hatte der Mann das 
Mädchen an feine Bruſt gedrückt. Sie hatte ihm ent⸗ 
zückt in die Augen geſchaut. Dann war ganz plötzlich 
eine Veränderung mit ihr vorgegangen. Ihre Züge 


hatten ſich verfinſtert, Tränen traten unter ihren 


Angenwimpern hervor. Mit einer Energie, die ihn 
taumeln ließ, ſtieß fe ihn von ſich und eilte an ihm 
vorbei, der Tür zu. Doch in demſelben Moment hatte 
Sandor ſich auch ſchon von ſeiner Ueberraſchung erholt 
und verſperrte ihr den Ausgang. 

„Rene — Lieb — was iſt Dir?“ bat er er⸗ 
schreckt und faßte fie bei den Händen. Sie blickte zu 
Boden. 

„Du hätteſt nicht fo lange fortbleiben ſollen,“ ſagte 
fie ſchließlich gepreßt. 

Er ließ ihre Hände nicht los, ſondern führte ſie 
hinüber zu einem bequem niedrigen Seſſel. Er ſelbſt 
ließ ſich auf dem weichen Bärenfell zu ihren Füßen 
nieder, bettete ſein Kinn in ihren Händen und blickte 
vergnügt zu ihr auf. Er glaubte das pfychologiſche 
Rälſel, „Das iſt die Unſchuld“, ſagte er Dé und lächelte 


ſelig. 
„Biſt Du mir ſo ſehr böſe, daß ich ganze drei 
ernſt. „Ich 


Jahre fort war?“ fragte er zu ihr hinauf. 

„Ja — ſehr böſe!“ antwortete fie 
war fünfzehn Jahre, als wir uns verlobten; ein großes 
Kind. Und dann gingſt Du fort und heute kamſt Du 
zurück. Das war unrecht von Dir. In den Jahren 
läßt man ſeine Braut nicht allein!“ 

Sie ſprach {о ernſt, faft vüfter, daß er ſtutzte. 

„Rene — was willſt Dn damit ſagen? Mit 
fünfzehn Jahren verlobt? — Kind, haben wir nicht 
боп Mann und Frau gefpielt, als wir ep fo hoch 


waren?“ — Er machte eine bezeichnende Handbewe⸗ 
gung. „Wir waren ja immer verlobt, ſo lauge wir 
denken können. Oder“, er ſtockte einen Moment, doch 
ſetzte er dann entſchloſſen fort — „oder willſt Du mir 
ſagen, daß es Dir leid tut — daß Du mich nicht — 
mehr — liebſt? —“ 

„Du weißt, das iſt nicht war!“ fagte fie faft 
heftig. Und daun beugte fe ſich plötzlich zu ihm herab 
und zog ihn leidenſchaftlich an ſich. 

Und ſo verblieben ſie, lebten ſie ganz dem Mo⸗ 
mente, ohne zu ſprechen, ohne zu denken — — 

Es war gang dunkel geworden. Ein lautes Pochen 
an der Tür brachte die Liebenden mit jähem Ruck 
aus ihren Träumen in die Wirklichkeit zurück. Eitel 
trat eiu. 

„Rene — Du mußt Dich fertig machen. Und 
Sie auch, Herr —“ ſie hielt einen kleinen Moment 


inne — „Sandor“, entſchied ſie dann. Er lächelte 
befriedigt. „Die erſte Glocke wird gleich ertönen. Be⸗ 


eilt Euch!“ Dann verließ fie {тей wieder den Salon 
und ging hinaus auf die Terraſſe. 

Drüben auf der Raſenbank ſaß noch immer San⸗ 
dors Freund, Gyuelle Szolla. Als er das weiße Kleid 
auf der 1 auftauchen ſah, erhob er ſich ſofort. 
Ein paar ſchnelle Schritte brachten ihn an Ettels Seite. 

„Fräulein Koranfi — wie immer die Erſte!“ 

Er führte ſie hinüber zu demſelben Sofa, auf dem 
ſie heute nachmittag mit Rene geplaudert hatte, und 
ließ ſich in der andern Ecke nieder. е 

„Wie bringen Sie es nur fertig, immer die Erſte 
unten zu fein —“ 

„Ich verwende ungern viel Zeit auf meine Toilette, 
An ſolch einem Abend iſt es mir leid um jede Minute, 
die ich im Zimmer verbringen muß.“ 

Er ließ ſeinen Blick über ihre vollendete, einfache 
Toilette gleiten. Hätte ſie Stunden vor dem Spiegel 
verbracht, ſie hätte nichts daran beſſern können, 
dachte er. 

„Sie find eben fo ganz anders wie die andern!“ 

Sie јар ihn ernſt an. 

„So?! Ich wußte es nicht und — ich möchte es 
gar nicht einmal ſein. „Anders“ iſt entweder befjer 
oder ſchlechter —“ 


„Ich habe mich ſchlecht ausgedrückt,“ beeilte er 
ſich, fie zu unterbrechen, „ich wollte jagen; indi⸗ 
vidueller!“ 


„Und dieſe Judividnalität zeigt ſich darin, daß ich 
mich ſchneller ankleide als meine Mitſchweſtern?“ fragt 
fie beluſtigt. 

Sie ſpatten, mein Fräulein! 
nicht?“ 

Sie drehte ſich ihm voll zu. 


Glauben Sie mir 


E 


wë 


hrem 


zählen?“ 

Er drückte feine Hand betenernd anf ſein Herz. 

„Mein Ruf iſt ſchlechter als ich“, ſagte er nach⸗ 
drücklicher, als der Moment zu erheiſchen ſchien. „Ich 
weiß, mein Ruf iſt (ере ſchlecht. Ich weiß nicht, was 
Ihnen über meine Perſönlichkeit zu Ohren gedrungen 
iſt. Jedenfalls tut es mir ſehr leid. Man halt mich 
für einen Don Juan von Profeſſion. —“ 

Sie unterbrach ihn. 

„Und das iſt nicht wahr! — Nicht wahr? — 
Alſo — was find Sie denn von Profeſſion?“ 

„Sie find graufam ! Sie wiſſen, daß ich nichts 
bin — von meinem Gelde lebe —“ 

„Alſo ſchlecht ſind. Glauben Sie, daß ein Menſch, 
der nichts tut — gar nichts — ein brauchbares — 
oder auch nur anſtändiges — Glied der menſchlichen 
Geſellſchaft fein kann 21 Er muß ja ſchlecht ſein, oder 
es werden!“ 

Sie redete ſich in einen Eifer hinein, ſetzte ſich 
grade anf und ſtrich, ohne es zu beachten, ihr Kleid 
gerade, über die Knie hinweg. ei 

„Woran denken Sie den ganzen Tag hindurch ? 
An Jagd und Vergnügen und Abenteuer. Mit Ihrem 


plötzlich inne. - б 
„Nicht wahr — das war häßlich von mir !# 
„Durchaus nicht, Im Gegenteil. Sie ſind das 
Unikum in unſerer heutigen Geſellſchaft — der Menſch, 


Leichen hinweg 2“ 
„Leſen Sie nie 
Leihen armer Gelbftmörder 
gangen?“ 
Es trat eine 
Gyuelle: 


Zeitungen? Ueber 
ſind Sie 


kleine Pauſe ein. Plötzlich fragte 


meiner eigenen Schlechtigkeit zu?“ ; 
„Durchaus nicht!“ antwortete fie ohne Beſinnen. 


Menſchen, 
fand nicht die richtigen Worte. 

„Mißachtet werden!“ half er nach. 

„Oh nein — das hätte А) nie gejagt H erwidert 
fie warm und legte impulſiv ihre ſchmale Hand au 
ſeinen Arm. 


aber er arbeitet 
nützlich. Warum tun Sie das nicht auch ? 


der die Wahrheit ſagt. Aber wieſo gehen wir über 


wieviel 
hinwegge⸗ 


„Und Sie meſſen mir natürlich alle Schuld au 


„Die Schuld liegt an uns allen — an der Geſellſchaft. 
ſolche Menſchen ſollten — ſollten —“ ſie 


е | 
Ї 
„Nein — aber ſehen Sie, Ihr Jugend⸗ 
freund Zichy Sandor — er iſt ebenſo reich wie Sie; 
und macht ſich ſeinen Mitmenſchen 


„Würden Sie ſich freuen?“ 

„Ich würde mich ſehr freuen 1 
ohne zu überlegen. 

Die beiden kannten ſich jezt drei Wochen. Gyuelle 
Szolla — „Joe“ Szolla, wie ihn ſeine Freunde 
nannten, war ein ſchlanker, etwas zu magerer Mann; 
mit ſchon recht ſpürlichem Haupthaar und einem kräfti⸗ 
gen, ſchwarzen Schnurrbart. Er wäre in einer Menge 
nicht aufgefallen, wie ſein Freund Sandor, doch im 
Salon konnte er, wenn er wollte, die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit durch ſeinen Geift auf ſich lenken, die 
Konverſation an ſich reißen und leiten. Reich und 
alleinſtehend, hatte er nie einen Tag Arbeit irgend 
weccher Art vollbracht. Selbſt für feine wegen 
Privatbriefe hielt er ſich einen Sekretär. 

Er hatte luſtig in den Tag hineingelebt, eine 
Menge mehr oder minder notoriſche Abenteuer hinter 
ſich, die ihn in den Ruf eines Don "Zuang gebracht 
hatten, und Mütter warnten ihre Töchter in der 
Stille des Boudolrs. Damit ſoll nicht gefagt fein, daß 
es viele Mütter oder Töchter gegeben hütte, denen 
Joe Szolla als Schwiegerſohn und Mann unangenehm 
geweſen wäre. Im Gegenteil, er galt nach wie vor als 
Hauptfang der Saiſon. — Durch ſeinen Freund 
Sandor war er als Student im Jendrazickſchen баще 


antwortete fie, 


Gelde erreichen Sie die Befriedigung aller Ihrer eingeführt worden. Er war bei der Hochzeit des 
Gelüste. Um fie zu erreichen, gehen, Sie wenn (Dec? von Marchere anweſend; half vor drei Jahren 
o ſein muß, über Leichen hinweg!“ Sie hielt Renes Verlobung mit Sandor feiern, und als Sandor 


ſich gleich darauf auf feinen diplomatiſchen Poſten nach 
Melbourne begab, „Joe“ aber nichts Beffered zu tun 
hatte, fo ließ er ſich in Budapeſt nieder und verkehrte 
läglich im Hauſe des Barons, ſpielte Schach mit dem 
alten Herrn in der Bibliothek oder half der Stief. 
mutter — oder der Tochter — die Zeit angenehm zu 
verbringen. Dann, vor etwa einem Jahr, war er 
plötzlich anf Reiſen gegangen und erſt vor drei Wochen, 
der Einladung der Baronin folgend, zurückgekehrt, um 
ſeinen alten Freund Sandor wieder einmal zu be⸗ 
grüßen und bei ſeiner Hochzeit als deſſen „best 
man“, wie die Engländer ſich ausdrücken, zu 
gieren. р 
Und hier hatte er zum erſten Mal Ettel Koranji 
geſehen. d Ai 
Das weitere Geſpräch drehte ſich um die morgige 
Hochzeit und das Brautpaar. ES 
„Ich freue mich jo,” ſagte Ettel. „Ich liebe 
Rene, oh — noch mehr wie eine Schweſter. Vielleicht 
wie eine Zwillingsſchweſter, wenn das eine Steigerung 
їй. Rene iſt fo gut! Und Sandor liebt fiel Oh, 
ich freue mich über ihr Glück! 
„Sie lieben Ihre Konfine alſo ſehr ?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


omg ge тт.) 28, pril Late 


gewiß mit dem Angeklagten am 10. Mai, zwiſchen 
12—1 Uhr mittags, zuſammengetroffen ſei. — Nach 
kurzer Panſe wird der Priſtawgehilfe Gawrilow ver⸗ 
nommen. 

Ausſagen des Gawrilow. 


Вее war nach Entdeckung der Mordtat der erſte 
am Tatort. Zeuge wiederholt alle darüber ſchon be⸗ 
kannten Einzelheiten und ſpricht auch von dem durch 
die Türſpalte vom geheimnisvollen Gaft zur Beförde⸗ 

herausgereichten Brief. Das ſei, nach Ausſage 
der geugen Zawadzki und Siennicka, um 5 Uhr nach⸗ 
mittags geſchehen. 

Um 3 Uhr, nach einer halbſtündigen Pauſe, legt 
Adbokat Makowski eine Beſcheinigung vom Direktor 
der Jezewskiſchen Schule vor, nach welcher der Schüler 
Schwarz am 11. Mai während der 5 Unterrichtsſtünde 
in Trigonometrie aufgerufen worden iſt, und daß an 
dieſem Tage ſechs Unterrichtsſtunden ſtatifanden. Da 
Schwarz während der 5 Unterrichtsſtunde aufgerufen | 
worden iſt, kann er den Ermordeten, den er angibt an der 
Marszalkovskaſtraße vor dem Oſtrowskiſchen Cafs ge: 
troffen zu haben, nicht vor 2½ Uhr geſehen haben. 

Das Gericht beſchließt, obengenannted Dokument 
ber Akten berzufügen. 


Ausſage des Siemindti 


Sieminski, abwechſelnd vom Prokureur und den 
Verteidigern beſragt, ſagt aus, daß in den Zimmern 
ſich wirklich eine Spieldoſe befunden haben mußte, die 
aber merkwürdigerweiſe verf—hmunden ſei. Am Tage 
des Mordes habe der geheimnisvolle Mieter dem Sohn 
des Zawadzki enen Brief nach Lodz zur Beförderung 
gegeben. Das ſei um 3% Uhr geweſen. Im Unter⸗ 
ſuchungsgefünznis habe er mit Zyskind, Maslowski und 
Domanski geſprochen. Daß die Frau des Zawadzki den 
Zengen gebeten habe, geheim zu halten, wer ihn wäh⸗ 
rend feiner Abweſenheit vertreten, ſei nicht wahr, eben⸗ 
{о weng wie das, daß Zawadzki ihm anbefohlen habe, 
was er vor den Behörden ausſagen ſolle. Ungenau 
ſei ebenfalls die Angabe, Zawadzki habe ihm, dem 
Zengen, ein Haus in Targowek geſchenkt. Das Häus⸗ 
chen habe Zeuge für ſeine Erſparniſſe in Höhe von 
1000 Rbl, nokariell von Zawadzki im Jahre 1905 er⸗ 
worben. 

Nur auf Veranlaſſung des Verwalters habe Zeuge 
den Gaft auf Grund einer Biſitenkarte anzumelden 
“perfucht, bom er wiſſe wohl, daß das nicht zuläffig fei. | 

Es ſei vorgekommen, daß Gäſte 24 Stunden in den 
Zimmern gewohnt haben, ohne angemeldet zu werden. 
Die Spieldoſe ſei noch am Mordlage im Zimmer 2 
geweſen. Daß die Zawadzka blutige Wäſche ihres 
Mannes gewaſchen, habe er keinem erzählt. Der An⸗ 
ſeklagte fragte den Zengen, ob Meier alles begreife, was 
Lo auf ruſſiſch vorgeleſen wird. Zeuge: Sehr 
wenig. Ronikier: Ueberſetzte Ihnen der Unter⸗ 
ſuchungsrichter das Protokoll, als er Ihnen dasſelbe 
vorlag? Zeuge: Mur einige Ausdrücke, ſonſt las 
er mir alles auf ruſſiſch vor. Der nächſte Zeuge iſt 
der Wächter des Hauſes an der Marszalkowska Nr. 112, 
Franciczek Zielinski. 
Ausſagen des Zielinski. 

Zeuge beſtütigt feine früheren Ausſagen darüber, 
daß ihm . von einem geheimnisvollen Mieter, 
gaer, Dame, welche die Zimmer mietete und von dem 
Beſuch des Mieters erzählte. 

Rechtsanwalt Bobritſchew⸗Puſchkin: 

Zeuge, Sie ſagten dem Priſtaw Gawrylow, daß 
Sie am Tage des Verbrechens um 11 Uhr vormittags 
einen Schäfer ſahen, der eine Mütze mit einem grünen 
Rand trug. 

Zeuge: Wenn ich es ſagte, fo iſt es wahr — 
heute kann ich mich daran nicht mehr erinnern. 

Zamwadzki erzählte dem Jeugen, daß der Mieter 
einem Geiſtlichen ähnlich ſei. Vom Sieminski hörte 
Zeuge, daß die Zimmer ein Schüler beſuchte, der eine 


innere: es kann eins, es können aber auch 


ſammenhang bleibe, umſo mehr, als es ihm darum gehe, 
daß von den Berichterſtattern dieſe Ausſagen nicht vor 
der Vernehmungen der anderen Zeugen veröffentlicht 
werden. Die Gerichtspalate berückſichtigt dieſe Bitte. 


Mütze mit grünem Rande trug. Die Spieldoſe hörte 
er niemals ſpielen. An die ſchwarz gekleidete Dame 
kann fich Zeuge nicht erinnern, ſchließlich kamen ſehr 
viel Damen und Zeuge weiß nicht, um welche es ſich 


handelt. Während Zawadzki im Gefängnis ſaß, Vom Verteidiger ihres Mannes befragt, адь Gräfin 
wohnte mit {шт Frau ein gewiſſer Ronikier aus, daß man während der Reviſion alle 
Dabrowski, der mit Zawadzki зц» Papfere durcheinander warf, daß ſich unter dieſen ағ 
ſammen im Gefängnis war und ihr von ihrem Manne pieren ein Brief des Stanislaw an ihren Mann befand 


empfohlen worden war. Nach erfolgter Rückkehr aus 
dem Gefängnis, jagte Zawadzki den Dabrowski aus 
feinem Hauſe. Der Bruder der Frau des Zawadzki, Wiec⸗ 
kowski, nahm, nach der Verhaftung des Zawadzki, 


und, daß dieſer Brief abhanden kam, Stanislaw bat 
brieflich um Geld. Ihr Mann fuhr von Luszezow in 
einem dunkelbraunen Paletot und Hut ab, außer Wäſche 
in nahm er nichts mit ſich. Aus Lublin brachte er Zerate 


| 


den möblierten Zimmern Wohnung und wohnte dort mit. anislaw beklagte ſich über den Vater und 
einen Monat. Seit der Zeit, da er zu der Zawadzka {апе einmal, daß er ſich das Leben nehmen würde, 
kam, verwaltete Dabrowski die Zimmer. Der noch⸗ falls die Mutter ſterben ſollte. Ihren Bruder hat 


mals vernommene Priften Gawrylow ſagt aus, daß 
Sieminski, wegen des Fliederbukets befragt, anfäuglich 
alles beſtritt und erſt ſpäter bekannte, daß ein Dienſt⸗ 
mann am Tage des Verbrechens das Bukett brachte 
und, daß der Flieder nach der Entdeckung des Ver⸗ 
brechens aus dem Zimmer Nr. 2 entfernt wurde. 


Ausſagen der Zawadzka. 
Die Zawadzka beſtätigt ihre früheren Ausſagen. 


Gräfin Ronikier ſehr geliebt. Sie und ihr Mann gin⸗ 
gen mit dem Stanislaw ins Theater und in die Kine⸗ 
matographen. Stanislaw liebte ſich zu verkleiden. Zu 
Haufe verkleideten ihn die Dienſtmädchen, darauf, daß 
man die Dienſtmädchen durch Diener erſetze, 
nicht eingehen. 


Sechſter Verhandlungstag. 


d oeh з In der geſtrigen Verhandlung jagt als erſter 
Von dem Prokureur und der Verteidigung befragt, Zeuge der vereidete Rechtsanwalt Macw 01060: 
gibt die Zawadzka noch folgende Einzelheiten an. Am ang. fah den Grafen Bohdan Ro⸗ 


Tage des Verbrechens wurde nicht ein Fliederbukett, 
ſondern es wurden zwei gebracht. Der geheimnisvolle 
Mieter läntete um 5 Uhr. Die Zawadzta jelbft nahm 
durch die etwas geöffnete Tür von dem Gaſt eine Poſt⸗ 
karte in Empfang, um ſie in den Briefkaſten zu wer⸗ 
fen. Die Z. gab dieſe Poſtkarte ihrem Sohne zum 


nikier in Warſchau am Donnerstag, 
den 12. Mai 1910, gegen 11 uhr 
vormittags, d. h. am Tage des Verbrechens. 
Er ſah ihn auf der Marszalkowskaſtraße in der Nähe 
der Pröznaſtraße, als er nach dem Sächſiſcheu Garten 


gen fuhr am folgenden Tage, Montag, nach Konſtancin 
und teilte dem Bruder vor der Abreiſe mit, daß ſie am 
Mittwoch oder Donnerstag, nach Warſchau zurückkehren 
würde, indem ſie ihn gleichzeitig bat, daß 
der Station der Wilanower Bahn nach Empfang einer 
Nachricht von ihr über den Tag der Ankunft erwarten 
möchte. Er empfing die Mitteilung am Mittwoch und 
ging am Donnerstag zur Bahn. Nach dem Eintreffen 
der Schweſter ſetzte er ſich mit ihr in eine Droſchke 
und fuhr über 


ihrem Manne hinausgeworfen wurde. 
Ausſagen des Sohnes der Zawadz ko. 

Zeuge vermag nichts zu Jegen, Er weiß nur, das 
er eine Poſtkarte nach dem Briefkaſten trug und daß 
ihm die Mutter aufgetragen hatte, dieſe Poſtkarte ат 
leſen, was er jedoch nicht vermochte, weil die Buchſta 
zu klein waren. Der Prokureur bittet, den Widerſpruch 
in den gegenwärtſgen und in den früheren Ausſagen 
zu konſtatieren, wo Zeuge ſagte, daß es ein verſchl 
ner Brief war und daß ihn Sieminski nach dem Brief⸗ 
kaſten trug. 

Von den Rechtsanwälten Bobriſcheſchew⸗Puſchkin 
und Korwin⸗Piotrowski wird darum gebeten, feſtzu⸗ 
ſtellen, ob ein oder zwei Fliederbuketis vorhanden 
waren. 

Zawadzki ſagt, daß er Dä deſſen nicht 


Straße, obgleich die Schweſter, die gegenwärtig krank ift, be⸗ 
hanptet, daß indiesder Nähe der Swistokrzyskaſtraße geweſen 
ſei, bemerkte er den ihm wohlbekannten Graf Ronikier. 
Er hätte hierauf nicht geachtet, wenn der Graf nicht 
einen ſchweren Herbſtpaletot und eine hohe Pelzmütze 
getragen hätte, obgleich der Tag warm und Toma 
gen | 10 | Er вае ее und Se Zen die 
fr e 4 Worte ausgeſprochen: iel оа“, al rau Szajer, 
weſen fein, da man iagszuvor ein Veilchenbnkett des die den Gasen gleichfalls 472 Sehen kannte, ihn аш 
bracht hatte. Früher hatte Zawadzkt geſagt, daß “6. Фоп mit den Worten unterbrach; „Der Graf hat 
nur ein Bukett war, welches er, Ziel es u N“ noch keine Zeit gehabt, Dé einen Hut zu kaufen“. 
worden, hinausgeworfen hatte. SC Fiſchtuch. win Der Zeuge wußte damals noch nicht, daß Graf Ronikier 
ausgebreitet und Zawadzki шен die Ringe, Ze date verheiratet iſt, ebenſo wußte er nichts von der Familie 
anf Gëtter find, Auch Nonitier betrachtet das Tisch. Chrzanowekt. Erſt, als er einige Tage fpäter 
tuch eingehend. Darauf läßt der Vorſitende die Gate | von der Ermordung des Stas und davon hörte, daß 
tin des Angeklagten, Gräfin Tawern Ronifier vor- Nonikier des Verbrechens verdächtigt wird, erinnerte er 
führen. ſich des Datums des Zuſammentreffens mit dem Ange⸗ 
Aus јадел der Gräfin Ronikier. klagten und erzählte allen ſeinen Bekannten davon. Er 

` . 5 3 wandte ſich nicht mit einer Information an die Unt 
_ Gräfin Ronikier bittet den Gerichtshof zunächſt, ſuchungs behörden, denn er war überzeugt, daß der Auf⸗ 
ſie zu vereidigen. > ? enthalt des Angeklagten am Tage des Mordes in War⸗ 
Der Präſes erläutert, daß dieſe Bitte nicht er⸗ ſchan eine Tatſache ſei, die keinem Zweifel unterliege. 
füllt werden kaun. Zwar wußte er aus den Zeitungen und zum Teil auch 
Rechts an w. Makowski: Ich bitte Sie, 


aus den perſönlich beigewohnten Verhandlungen im Be⸗ 
der Gerichtspalate die Angelegenheit mit dem Zeugen zirksgericht, daß die Verteidigung ſich bemüht, dieſe 
Kamienc zu erläutern. Monttier bittet, indem er ſich Sache in Zweifel zu ziehen, jedoch habe er Melen An⸗ 
an das Gericht wendet, die Vernehmung über dieſen ſtrengungen keine beſondere Bedeutung beigelegt. „Wenn 
Punkt bis auf morgen zu vertagen, damit zwiſchen den 


e hundert Perſonen“, fügt Herr Peplowaki bildlich hinzu, 
Ausſagen ſeiner Frau und der anderen Zeugen ein Zu⸗ eine Sache ſehen, {0 


mehr er⸗ 
zwei 


ат, 


wollte er 


er fie auf 


die Marszalkowskaſtraße nach Hauſe 
nach der Elektoralnaſtraße. Und hier, unweit der Эбола: | 


chte ich es nicht für notwendig, 


Nr. 108, 
daß ich, als Hunderterſter dasſelbe beſtätigen 
ſollte.“ Den Grafen Ronikier kannte der Zeuge von 


der Schule her, von der 4. Gymnaſialklaſſe an. Er 
kannte ihn fo, wie viele andere, und, obgleich ſie ſich 
nicht grüßten, wußte er von ihm, daß er ſich bemühte, 
dem Kreiſe der „goldenen Jugend“ auszugehören. Bis 
zum Jahre 1903, wo er auf einige Zeit ins Ausland 
fuhr, traf Herr Peplowski ihn ſtändig und ſah ihn, 


nach ſeiner Rückkehr nach Warſchau zum erſten 
Male am Donnerstag, den 12. i 1910, 
wieder. Der Angeklagte fragt Herrn Peplomsfi, 


a er ſich erinnere, wie er, Ronikier, im 

als er ihn aus dem Anden verlor, feinen Bart getragen 
härte? Gewiß, der Zeuge erinnert ſich, daß er damals 
einen langen Schnurrbart getragen hätte und beim 


hre 1903, 


aſammentreffen im Jahre 1910 hatte er einen ge⸗ 
ſtutzten Schnurrbart. — „Sind Sie Verteidiger der 
Familie Chrzanowski?“ fragt Ronikier. „Ich habe 
ſchon der Gerichtspalate erklärt, daß ich im Namen 
der Frau Wanda Chranowska zwei Perſonen wegen 
Verleumdung verklagte. Frau Chrzanowska wandte 


ſich mit dieſer Angelegenheit an meinen Vater, der ſie 
mir übergab. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


Licht und Schatten! 
Nachdruck verboten.) 


ie ` ` zu , ging. Er behauptet dies mit einer Beſtimmtheit, die Mo Sicht iſt, da wird ganz gewiß — auch Schalen Wa 

Zeien, allein dieſer kannte fie nicht entziffern. Sieminskt, (9 e EE EE 
weder durch die Fragen der Verteidigung noch des An⸗ ` 

den die Jawadzka gleichfala bat, die ойе zu gie > 0 des isen Uüngstag — mil 
doa 7 Е: die geklagten ins Wanken gebracht werden kann. Aber Sonnen da kommen mag 

leſen, vermochte dies auch nicht, er entzifferte nur die woher hat er ſich das Datum genau fo gemerkt? Er er⸗ — auf einmal wird es dunkel! — une ſelbſt wird 
Adreſſe Lodz. шшр auf die heikle Angel ЕН klärt dies klar. Am Sonntag, den 8. Mai, war der zit нон, der Mond rück ihe zu Leihe — denn gut die 
mit Dabrowaki befragt, beftätigt die Jawadzka daß Feiertag des H. Stanislons, Die Schweſter des Zei: elt mohl in den Mond — ftatt in die Sonuenfchtibe! — 
Dabrewski die Zimmer verwaltete, "mier jedoch von і R o nein Es pflegt jn eben der Aprit — die Menichheit anzuführen, 


— die Sonne, wenn fie ſcheinen will aß ſeine Launen 
ſpüren! — Denn färbt ſolch kleines Hi nis — den Dark 
zont und trüber — man nennt dies Sonnenfinfternid, — 
doch geht es bald vorüber — und ſah die Welt Wen Unheil 
nahen, — fie wirt den Troſt empfinden: — Die Sonne bricht 
ſich ſſegreich Bahn, — die Schatten müſſen ſchwinden! — — 
Der Früdling spendet neues Licht, — uns Freude zu bereiten, 
— doch fehlt es ſelbſtverſtändlich nicht — an böſen Schatten⸗ 
ſeiten. — Es fardert viel Garderobengeld — die Hausfrau 
von dem Gatten, — der ſpricht, weil ihm das nicht gefällt, — 
[das find des Lenzes Schatten! — — Der Sturm bricht los, 
ch’ man's gewollt, — man weiß ſich (Фоп zu dienen, — der 
Vater brummt, die Mutter ſchmollt, — verſiaſtert find die 
Mienen, — doch naht die Schneid'rin ſiegsgewih — mit neuem 
Kleid und Mieder, — dann weicht jofort die Finſternis, — 
dann jheint die Sonne wieder! — — Vollkommen iſt die 
Welt noch nicht, malt auch der Lenz die Matten, — denn 
heute hat man zuviel Licht — und morgen zu viel Chatten, 
— wenn beides ſich verteifen ließ — nach Wunſch uns und 
Gefallen, dann wär' Ме Welt ein Paradies, — geholfen wäre 
allen! — — Doch leider geht's nicht, wie man. will, — und 
das Verhängnis ſchreitet. — An Schatten reich hat der April 
— der Welt viel Schmerz bereitet. — Ein ſtolzes Schiff im 
Meer zerſchellt — an eistenftallner Mauer, — da ſenkt ſich 
auf die Frühlingswelt — der Schatten tiefer Trauer! — — 
Das ruft ein ſchmerzlich Sinnen wach — und weckt ein 
banges Klagen, — und dach tönt draußen allgemach — ein 
Sang von ſchönen Tagen! — Nach Stunden ſchwarzen Schat“ 
ten Län — das Licht als Troſtbereiter — daß es und 
wieder roſig malt — den jurzen Tag. — — 


Ern ſt Heiter⸗ 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Poſt leb, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, ben 27, April. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
e Mittags Меле. 
e Geſtern abend 8 „ °' 
Barometer: 749 mim gefallen. 


Maximum 13° 
Minimum 4. 


Wärme 
D 


Därme 


D 
1 


Sönntagsplauderei. 


Der müde, altersſchwache inter raffte nun end⸗ am 


lich all' feine Kräfte zuſammen und vermochte kaum 
noch ſtammelnd dem е an die Pforte klopfeuden 
Frühling „Herein“ zu jagen und —verſchied. Der Schnee 
weinte ihm noch die lehte Träne nach und ſchmolz. 

, Und der junge, lachende Frühling mit Хеб Бес 
in den Adern, rieb ſich vergnügt die Augen, überblickte 
die neuerwachte Natur und begann mit den verjüngten 
Menſchenherzen zu kokettieren. 

Der Frühling geht durchs Land. Es glitzern und 
funkeln die Augen dor Wonne und Freude, es lachen 
die Herzen, es jubeln die Seelen, und Frühlingslieder 
ſchweben auf den jungen, friſchen Appen. 

Die Kaſtanienknospen beginnen aufzubrechen, die 
Welt ſtrahlt in Herrlichkeit und jugendlicher Zauber ift 
über alles йш. 

Ungeahnte Sehnſucht und ungeahnte Herrlichkeiten 
tauchen auf. Wie Pilze aus der Erde {береп die 
jungen, kuospenhaften Mädchen hervor. Es wandeln 
die roſigen Mädchen mit dem Frühling auf den Wan⸗ 
der mit Sonnen in den Augen und mit Freude auf 

п Stirnen. 

Mit dem Naturerwachen ging auch die Liebe in 
den jungen Menſchenſeelen auf und in den abſeits 
vom lärmenden Strudel gelegenen Straßen wandeln 
nun allabendlich die Kinder Amors und träumen von 
Freude und Glück, von Liebe und Wonne und von 
verheißungsvollen Welten, die da kommen follen, 

In den ſtillen, verträumten Abenden wird nun 
manche Kette geſchmiedet und manche gelöſt. Für viele 
wird der Frühling ein neuer Lebensabſchnitt bedeuten, 
für viele wird er zur ſchönen Erinnerung werden und 
für gar fo manchen nur zur —Epifode. 

So viele Menſchen, fo viele Frühlingserlebniſſe 
Dä für jeden iſt der Frühlingsanfang ein ganz an⸗ 


Für mich begann der Frühlin, 
den Omen. Der Frühlingstraum К 
tiſch und ſchloß ſehr profaiſch. 

Er begann am Tage der Sonnenfinſternis und 
ſchloß an einem gewöhnlichen Freitag. Es geſchah näm⸗ 
lich am Tage, als die Welt „das Glänzende zu ſchwär⸗ 
zen liebte“, als die Amateur⸗Aſtronomie blühte und 


die Himmelguckerri die angenehmſte Beſchäftigung war, 
_ Da erhielt ich ЫБЫШ) Beſuch dreier junger, 


mit einem ſchlech⸗ 
egann ерх roman⸗ 


endlich ein ſchwarzes „Andenken“ 
ſternis davongetragen? 

Ich ging in den Torweg, hielt gründlich Rundſchau 
nach meiner Toilette. Alles war in beſter Ordnung 
vom ſchwarzen Fleck auf der Naſe iſt auch keine Spur 
geblieben. Nach der genauen Muſterung, machte ich 


ling zogen fie ein, die drei kleinen, [йеп Kinder: 
Trude, Elſe und Elly. 

Die erſte war 17 Jahre alt, die 
die dritte 14. 
Die erſte war ſchön, die zweite ſchöner, die dritte 
ſchönſten. 


von der Sonnenfin⸗ 


zweite 16 und 


Auf den Wangen der erſten fpielte der Frühling, mich nun auf den Weg. Kaum tat ich aber einige 
auf den Lippen der zweiten ſchwebte die Jugend und Schritte, da krat an mich ein alter Duzfreund heran 


| 


und fragte mich lächelnd: „Sag' mal, Freund, man er⸗ 
zählt ſchöne Geſchichten von Dir!“ 

„Was für Geſchichten ?“ unterbrach ich ihn. 

„Stell dich nur nicht ſo unſchuldig an“, ſetzte er 
raſch ein, „das iſt ja bereits Tagesgeſpräch“. 

„Was für d EE Was für 
ſpräch?“ fragte ich erregt. 
eech elne Ausflüchte, lieber Freund, wir kennen 
uns doch zur Genüge. Sage mal, ſeit wann kennſt du 
dieſe drei kleinen Mädel?“ 

Ich wollte ihm ausführlich erzählen, er ließ mich 
aber nicht zu Worte kommen, und blieb in einem Fra⸗ 
gen: „Aber wer find denn diefe drei kleine Mädels 7“ 

„Das find ja doch meine Bekannte!“ erwiderte 
ich, „die heute früh ..“ 

Er aber unterbrach mich und ſagte: Nette Bee 
kanntſchaft, mein Lieber, hier ſteckt was anderes da⸗ 
hinter. Seit wann haft du überhaupt ſolche zahlreiche 
bel 9 Erzähle die Wahrheit und ſchwindle 
nicht.“ 

ч „Wenn du es durchaus wiſſen willſt, kann ich e 
dir ſagen: Es find meine drei Kouſinen aus Ka⸗ 
rolew.“ 

„Da haft du es“, unterbrach er mich mit einem 
ſchallenden Gelächter. „Anfangs waren es nur Be⸗ 
kannte, fetzt find es nun plößlich Konſinen geworden. 
Nein, dieſes Ammenmärchen kaunſt du deiner Tante in 


in den Anzen der drikten lagen keimende Welten. 

Wenn ich Dichter wäre, ich würde ein Sonett auf 
die Lippen von Gin, eine Ode an die Wangen der 
Trude und eine Romanze an die verträumten himmel⸗ 
blauen Augen der Gite dichten. 

Ich verſank aber in mir und betrachtete die rei⸗ 
zenden Kinder, wie man eine ſchöne Landſchaft in ſchö⸗ 
nen, lauen Abendnächten bewundert. 

Ich freue mich an ihrer Schönheit, ſog ihre An⸗ 
mut ein, trank ihr Lächeln und badete mich in ihren 
lachenden Augen. 

Vor mir ſtand ein funge, blühende, lachende Welt, 
deren Himmel noch voller Geigen hängt. In ihren 
ſorgloſen Köpfchen malte ſich noch die Welt ſo bunt 
und jo ſchön, jo voller Harmonien und Reize. 

Wir huſchten an den Straßen vorüber und nahe 
men all die „koſtenloſen Sehenswürdigkeiten“ in uns 
auf. Wir gingen an allen Kinos vorüber. Ich zeigte 
ihnen alle Straßen und Ecken und wir beſahen noch 
obendrein die Sonnenfinſternis. 

Wir kauften uns vier berußte Glaßſcherben, die 
ſämtlich mit der bewährten Marke „Made in Lodz“ 
verſehen waren und erhielten noch des „großen Be⸗ 
darfs“ wegen einen großen Rabatt. 

Es war eine der ſchönſten Mittagsſtunden, die ich 
E 5 = kam mir wie ein König vor unter die⸗ 
ep dreien Blumen. Karolew erzählen, nicht mir. Aber Delt: dich nicht fo 

Nur ſchweren Herzens konnte ich mich von ihnen naiv an, ТА find doch unter uns. Sei 2% SP 
trennen und machte mich eiligſt auf den Weg nach der du denn dieſe drei Mädchen 2“ 

Redaktion. „Was 2. . Und das (тації du mir zu“. 

In der einen Taſche bewaffnet mit dem „Teles⸗ Erregt ließ ich ihn ſtehen und entfernte mich. 
kop“ und in der anderen mit den „Reſultaten der Kaum entfernte ich mich auf einige Schritte, ſofort 
aſtronomiſchen Beobachtungen“. trat anf mich ein anderer Bekannter hinzu. Wit 

Auf dem Wege hielt mich ein Freund an. Wir ſprachen von der Baukataſtrophe, von Scipio del Campo 
ſprachen vom Wetter, vom Schnupfen, ich bemerkte, als und plötzlich kam er auf Umwegen auf die drei Mädels 
er von der Schwiegermutter ſprach, daß er die Tochter zu ſprechen. „Sie müfjen ſich nicht jo öffentlich zeigen 
meinte, denn er ſah mich ſo eigentümlich au, als ob mit ſolchen Mädels“, gab er mir den weiſen Rak⸗ 
er mir was „Wichtiges“ ſagen wollte. ſchlag, „йе. können im Geheimen 

Er ſagte aber nichts, lächelte mich verſtohlen an aber ſich nicht anf der Petrikauerſtraße ... Ich ließ 
und entfernte ſich. Warum blickte er mich fo eigen⸗ ihn ſtehen und flüchtete mich auf die Elektriſche. 
tümlich an? Iſt mein Hut in Unordnung? Sitzt viel⸗ Auf der Elektriſchen ging es mir nicht beſſer . 


Tagesge⸗ 


ſchöner Kouſinen aus Karolew. Wie mit dem Früh⸗ 


leicht meine ſchwarze Kravatte ſchief? Oder habe ich Kaum erblickte mich ein Bekannter trat er raſch 


tun was ſie wollen, 


an mich heran und begaun mir wiederum weſſe Mots 
ſchläge zu geben. „Wenn ſie mit einer gingen“, be⸗ 
lehrte er mich“, wäre es nicht jo auffallend, wer ver⸗ 
führt denn aber jo wie fie... Das ging mir {бош 
auf die Nerven“. 

Bei der nächſten Halteſtelle verließ ich die Elek⸗ 
triſche und freute mich ſchon, einige ruhige Stunden 
der Redaktion zu verbringen. Aber der Menſch 
tft und Gott lenkt. Eine Dame von der Admini⸗ 
ſtration hat mich nun auch mit den drei Mädels ge⸗ 
ſehen, fie erzählte es einem Herrn von der Adminiſtra⸗ 
tion, dieſer teilte es nun einem befreundeten Setzer 
mit, dieſer wiederum dem Reporter, der Reporter 
erzählte es als „Neuigkeit des Tages“ einem Redakteur 
und ſo wußte auch die „alleswiſſende“ Redaktion von 
meinen drei Grazien. 

Es wurde an dieſem Abend mehr gewitzelt als 
gearbeitet. Als ich abends nach Hanſe kam, ſimulierte 
ich Kopfſchmerzen und ſchickte die reizenden Kinder am 
nächſten Tage nach Karolew zurück. Ich konnte aber 
die älteſte nicht vergeffen. Sie war eines der ſchönſten, 
Mädchen, das ich je geſehen habe. Sie hatte hellblaue 
Augen und ihre Stimme war ſo lieblich und ſo ſüß. 
Ich faßte mir ein e und ſchrieb ein kleines, duf⸗ 
tendes Briefchen nach Karolew. Ich ſchrieb ihr von 
meiner Liebe und von meiner Sehnſucht. Tagtäglich 
erwartete ich ungeduldig ihrer Antwort, tagtäglich dür⸗ 
ſtete ich, wenigſtens einige Zeilen zu bekommen. Aber, 
vergebens. Nun überraſchte mich Freitag ein kleines 
мерен, erregt öffnete ich es raſch und zu meinem 
größten Kummer mußte ich leſen: 

Sehr geehrter Herr! 

Sie wagen es noch, heimlich an meine Tochter 
Briefe zu ſchreiben! Sie find der unhöflichſte Menſch 
der Welt. Anſtatt meine Töchter ins Theater zu 
führen, mit ihnen in Konzerte zu gehen, zeigen ſie 
ihnen die Sonnenfinſternis. Ich danke Ihnen für 
die Sonnenſinſternis. Sonnenfinſternis haben wir 
bei uns in Karolew noch mehr gehabt als in Lodz. 
Es iſt nur ſchade, daß ich mich falſchen Illuſtonen 
hingegeben und ſie ſchon als meinen zukünftigen 
Schwiegerſohn betrachtet habe. Solche unhöflſche 
Menſchen will ich .. . uſw., vim, uſw. 

Was tun 7 Mein Frühlingstranm iſt nun ganz 
zu Ende. Warum habe ich denn auf das Gerede 
des Publikums geachtet? Nun haben mich die — er 
auch um mein Lebensglück gebracht: In Loogz darf 
man Pleite gehen, auf ſchwachen Fundamenten bauen, 
nur nicht mit kleinen Mädels ſpazieren gehen ! 


2 Sonntag, den (15) 28. April 1912. 


Mr. 193: 


Am Donnerstag nachmittag verſtarb in Otwock mein innig geliebter Mann, unſer guter Vater 


Alfred Chriſtinn Petz 


nach langem ſchweren Leiden im Alter von 52 Jahren. — Die Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen findet heute Sonntag, den 28. April a, c., um 3 Uhr 
nachmittags, vom Bahnhof der Lodzer Fabrikbahn aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe fat. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Von tiefem Schmerz gebeugt zeigen wir hiermit an, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unſeren lieben Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


LONGIN 


am 26. d. M. nach kurzem Leiden im 15. Lebensjahre in Ме Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung findet am Montag, den 29. April, um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Brzozowa⸗Straße Nr. 18, 


nach dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 
Die tiefbetrübten Eltern Ernſt Carl und Frau. 


PN | ee цей Junges treier 
т [шде ee ` Fr äulein Kaſſaſchrank, 
Dank Tagung. und Röntgenkabinett dE 180 | Diafchinenfehreiberim) der ker en SE 


1 

S 2 Landesſprachen in Wort u. 11 Uhr Anl EES 
Für die gabtreithen етее liebevoller Teilnahme aus Nah und Fern bei der Be⸗ Зат Schrift, тн, ſucht Stel⸗ ſtraße 27, W. 

erbigung unſeres lieben unvergeßlichen 


Т t en 
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Akademisch 
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gen wir unſeren herzlichſten Dank. Ganz beſonders danken wir Herrn Paſtor Gundlach für Krötkaſtraße Nr. A e ee, ge 
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Morgen-Ausgobe. 


Eine internationale Schiff⸗ 
fahrtskonferenz. 


Mer lin, 25. April. 


Wie gemeldet worden iſt, hat die Seeberufsge⸗ 
noſſaſchaft das Reichsamt des Innern erſucht, durch 
злей илд des Auswärtigen Amtes die Einberufung 
ей inter natinglen Konferenz mg 
тй, in der die Frage der Ausrſiſtung mit Sicher⸗ 

workehrungen, insbeſondere mit Nettungsbooten bei 
dem internationalen Paſſagierverkehr dienenden Dampfern 
rä internationale vorſchriften geregelt werden ſoll, 
und gleichzeitig verlautet, daß die Regierung der Nord⸗ 
amerikaniſchen Union ſich mit der Abſicht trage, Cine 
ladungen zu einer internatjonnlen Konferenz über die 
Regelung des Schiffahrtsvetkehrs ergehen zu ien, Es 
{дейш alſo Ausſicht vorhanden zu ſein, daß die Frage, 
die aus Anlaß der Titan ſe⸗Kataſtrophe wie 
der brennend geworden ſind, und die zum Teil jeden⸗ 
falls nur durch gemeinfame Maßnahmen der feefahren 
zen Nationen befriedigend zu löſen wären, früher oder 
ſpäter einer ſolchen internationalen Regelung entge⸗ 
gen geführt werden, 


In Deutfchland wird man übrigens, ob wahl — das 
darf man ie есери ſagen — die Sicherheits⸗ 
vorfehrungen auf den deutſchen Schiffen allgemein als 
beſonders zuperläſſig gelten, nicht bis zu den geplanten in⸗ 
ternationalen Schritten warten, ſonden man hat die 
Titanic⸗Kalaſtrophe zum Anlaß genommen, eine erneute 
Prüfung vorzunehmen und die Lehren jener Kataſtrophe 
zu verwerlen. In Berlin wird dieſer Tage eine Bes 
rat ung zwiſchen Vertretern der 
Reglerung, der Seeberufsgenoſſen⸗ 
{haft und der Redereien über die 
Brage der Sicherheit auf See ſtaktfinden, wobei feſtge⸗ 
Delt werden Il, inwieweit und welche nenen Vorkeh⸗ 
zungen erforderlich find, um ein prompteres Funktio⸗ 
nieren der Rettungsmaßnahmen zu ſichern. Die Un⸗ 
Da E der See⸗ 
erufsgenoſſenſchaft, die ihren Sitz in 
amburg hat und der Beaufſichtigung des Reſchsver⸗ 
ſcherungsamtes unterliegt, find zwar im Jahre 1909 
erneuert worden, und es find dabei noch ſchärfere Vor⸗ 
e über das Vorhandenſein von Booten, Flöſſen, 
оез, Rettungsgürteln uſw. ergangen, aber alle, Be⸗ 
ſchwichtigungsdarſtellungen ändern doch nichts an der 
Tatſache, daß jene Beſtimmungen eben noch nicht auf 
die Rieſenſchiffe von 40,000 und 50,000 To., wie fie 
jetzt gebaut werden, gemünzt waren und eben deshalb 
für diefe nicht audreichen. 

Die Unfallperhütungsvorſchriften der Seeberufsge⸗ 
noſſenſchaft werden alſo nach dieſer Richtung hin eine 
Erweiterung erfahren müſſen, wobei — und das mm 
eine unumgängliche Forderung, die Rettungsvorkehrungen 
nicht nach ber Größe des Schiffes, ſondern nach der An⸗ 
zahl der im Höchſtmaße zu befördern den Perſonen bes 
meſſen werden ſollten. Aber eine weitere Frage wird 
hierbei ſehr ernſtlich und gründlich zu erwägen fein, 
Wie die Erfahrung lehrt, wirken Havarien unter Um⸗ 
Händen derartig auf die Stabilität des Schiffes, daß 
dieſes ſich überneigt, was zur Folge hat, daß nur Ме 
Hälfte der Rettungsboote benutzbar wird, weil eben die 
der hochgehenden Seite nicht zu Waſſer zu bringen 
ра Es wird alſo zu erwägen bleiben, ob nicht, eben» 
o wie bei den Perſonenaufzügen, Brücken und dergl. 
ein Mehrfaches der Marimalbelaftung als Sicherheit 
verlangt wird, ein ähnlicher Grundſatz auch auf die 
Retiungsvorkehrungen bei Schiffen anzuwenden wäre, 

Es liegt auf der Hand, daß eine internationale 
Regelung dieſer Frage jehr zu begrüßen wäre, einmal, 


Endzer Typen. 
VI. 


Maryſias Werdegang. 


Kaum 15. Jahre alt, iſt Maryſia nach Lodz ge⸗ 
kommen. Der Vater, der jeden Freitag aus Andrzeſew 
zur Stadt fährt, um auf dem Grünen Ring die But⸗ 
ter, die er von den Nachbaru zuſammenkauft, mit ge⸗ 
quetſchten Kartofeln und Schweineſchmalz vermiſcht 
und etwas gelb färbt, als allerfriſcheſte Tiſchbutter an 
den Mann zu bringen, hat јо oft erzählt, wie gut es 
die Mädchen im ` Sien haben; alle Tage Fleiſch 
und hohen Lohn und noch Trinkgelder dazu und wenig 
Arbeit — daß die Mutter ſich eniſchloſſen hat, auch 
Maryſia, ihre Aelteſte, nach jenem Eldorado zu ſchicken. 
Die ſechs, die noch zu Haufe bleiben, werden ihr für 
die ferne Tochter einen Erſatz bieten. Eine von den 
Kundinnen des Vaters hat versprochen, Maryſia zu ſich 
zu nehmen. Ueber Mangel an Arbeit hal Maryſia 
ſich allerdings nicht zu beklagen. Um ſechs Uhr muß 
е {фол aufſtehen, denn der Herr, der Frſſeur ift, 
muß um 7 Uhr fort, ig Kunden zu raſieren, 
und wehe, wenn da der Tee ncht fertig, die Milch nicht 
gekocht, die Semmeln nicht auf dem Tiſch find. Unter- 
deſſen fangen die drei Kinder von 4, 3 und 1 Jahr 
auch an, zu ſchreien, fie müſſen, — wenn auch nnr обете 
flächlich — gewaſchen werden, angekleſdet und gefüttert 
werden. Dann werden die Betten gemacht, die Fuß⸗ 
böden gefegt, das Frühſtücksgeſchirr gewaſchen und Ma⸗ 
уба ſpaziert ſchließlich die ausgetretenen, ſchmutzigen 
Treppenſtuſen hinab, das Meinfte Kind auf der Hand, 
während die beiden größeren mit den O⸗Beinen und 
den ſchmutzigen Nafen rechts und links einherſtampfen. 
Das iſt alſo das үнде Leben in der berühmten Stadt, 
von dem man јо viel zu Haufe geſprochen! Marpſia 
ſetzt ſich, während das Kind Ш, auf eine umge⸗ 
ſtürzte Kiſte, und denkt ans Dorf, wo es im Frühjahr 
[о ſchön їй. Dort war fie werigftens immer fatt, 
denn Kartofeln gab es zu Mittag in genügender Menge 
und in die große SS mit Barszez konnte jeder 

Der 


ſeineu Löffel verſenken, Val Hier da⸗ 
gegen — — Von den anderthalb " Fleiſch, die die 
Фаш zu Mittag kauft, letommt der Pan bas groß 


Stück, dann die Pant und die 
kleinere, — was für Maryſia 
Sehnen und Fett. Und dazu ein Löffel geronnene, 
kalle Kartoſſelſuppe. Und das Brot iſt immet einge⸗ 
ſchloſſen, nur zum Miltag⸗ und zum Abendeſſen wird ihr 
je ein nicht zu dickes Stückchen abaeſchniten. Die 


beiden älteren K 
übrig bleibt, ſind meiſt 


Sonntag, don (15,) 


W. April 1912. Morgen⸗Ausgahe. 


weil ja in zahlreichen Fällen die Benutzung fremder 
Schiffahrtslinien unumgänglich iſt, und zweitens, weil die 
gleichmäßige Belaſtung der Schiffahrtsgeſellſchaften mit den 
durch die verſchärften Sicherheitsvorkehrungen erwachſen⸗ 
den Mehrkoſten ſchon aus Konkurreurückſichten wün⸗ 
ſchenswert iſt. Eine internationale Regelung erſcheint 
aber vor allem als dringend notwendig in Bezug auf 
die Abmachungen über die Fahrtrouten. Zwiſchen den 
Schiffahrtsgeſellſchaften einiger Staaten, fo zwiſchen den 
deutſchen und den engliſchen, beſtehen zwar gewiſſe 
Vereinbarungen, aber ſie ſind nicht bindender Natur 
und werden, wie der viel zu nördliche Kurs der „Ti⸗ 
tanie“ zeigt, nicht eingehalten. Wird eine Einigun 
über genau feſtgelegte Routen erziekt, ſo würde ſich da⸗ 
durch die Gewähr für eine raſche gegenseitige ӨШ» 
leiftung bei Schiffsunfällen naturgemäß erheblich ver⸗ 
größern, und es könnte auf dieſe Weiſe durch ent⸗ 
ſprechende Zeiteinteilung der Fahrten ohne Schwierig 
keiten und Koſten wenigſtens annähernd das erreicht 
werden, was durch den neuerdings gemachten Vorſchlag, 
jedem Paſſagierſchiff ein Begleitſchiff folgen zu laffeır, 
erzielt werden ſoll. Sehr wünſchenswert wäre es end⸗ 
lich, wenn auf der geplanten internationalen Konferenz 
die Frage der Rekordraſeref erörtert würde, die ja die 
eigentliche Urſache des Untergangs der „Titanic“ bildet. 
Es darf auch hier ohne Meberhebung geſagt werden, 
daß eine ſolche Rekordwut der deutſchen Seeſchiffahrt 
fremd iſt, und es muß geſagt werden, daß es ſich hier⸗ 
bei um eine höchſt bedauerliche und ſcharf zu verur⸗ 
teifende Spezialität der engliſchen Seeleute handelt. 
Wenn es gelingen würde, durch internationale Verein⸗ 
barungen jene Sportfexerel, die {боп oft genug nicht 
nur das eigene, ſondern auch fremde Schiſſe bedroht 
hat, einzudämmen, — etwa durch Feſtſetzung von 
Maximalgeſchwindigkeiten nach gemeinſam zu vereinba⸗ 
renden Regeln — ſo wäre ſchon das ein Ziel, deſſen 
Erreichung von außerordentlicher Bedentung für die 
Seeſchiffahrt aller Nationen ſein würde. Dr. F. 


| 


Aus dem 
Palmenhain im Parke des Acilei: 


Länder ſei, mit China vereinigt zu bleiben. Ruhe wird. 


Volksſtämme Chinas daſſelbe 
Gleichheit hätten wie die Chineſen. 


übe 


Herrn аид nach der Mongolei entſandt, um 
die dortigen Verhältniffe Erhebungen anzufteller, 
Kommiſſar ift jetzt hierher zurückgekehrt und ha 
Präſidenten der Republik ſeſne Vorſchläge zwecks Au⸗ 
ſchluſſes dieſes Landes an China unterbreitet, guch mit 
dem Verband der Lamas und der Mongolenfi 
er ſich in Verbindung geſetzt. 


Verband der Lamas 
und Mangelenfürften, 


Peking, 24. April. 


ie große Zahl der hier lebenden mongoliſchen und 
tibetaniſchen Lamas hat ſich jetzt mit den Mongolen⸗ 
fürften zu einem Verband zuſammengeſchloſſen, der ſich 


Die Lage in Wutſchang noch immer 
bedrohlich. 


Wutſchang, 24. April. 


Das Gerſicht, daß бө 


einer Verſammlung zu Gunſten einer Vereinigung neral Liuhenhang, der 2 ſident der er⸗ 
er Mongolei und Tibets mit China ausgesprochen hat. mordet worden fel, beſtätſgt ſich nicht. waren 

fer Berſammlungebeſchluß iſt dem Präſidenten der allerdings zwei Männer in feinen Palaſt rungen 
Republik Juanſchikal übermittelt worden, der der Ver⸗ und halten Revolverſchüſſe auf ihn abgegeben, ab 
sammlung {еше Glückwünſche dazu hat ausſprochen ohne ihn zu verwunden. Die Täter wurden itet 
laſſen. Er erklärt, daß die Religion des lebenden und Find be mit dem rte hingerichtet 


Buddha der Mongolei und die der Ubetaniſchen Lamas 
dieſelbe ſei und daß China dieſe immer reſpektiert General ſeine 3 nach Hankau geſandt, омоти 
habe. In letzter Zeit hätten allerdings die chineſiſchen fie in der frauzöſiſchen Niederlaſſung wohnen 
Reſidenten in der Mongolei und der Amban von Lhaſſa Unter den Truppen kommt es zwichen den alten ı 
das Volk durch gewiſſe Maßnahmen, die fehr be- neuen Leuten, die ſich dauernd in den Haaren liegen, 
dauerlich ſeien, erbittert. Jetzt unter der Republik zu häufigen Reibereien. 

ſelen die fünf Volksſtämme, aus denen ſich das chine⸗ 
ſiſche Reich zufamnenf alle gleichberechtigt und der 
Präſident werde ſein ichſtes tun, um die ſchlechte 


Da die Lage immer noch ſehr gefährlich iſt, fo hat Ser 


Peking, 24 
hat den Geſandten der Mächte da 
breitet, daß China die Zahlung der 


gentſchüdigun⸗ 


Politik der letzten Zeit abzuſtellen und verßpeſſen zu al KSE, 
machen. Andererſeſts ſolle wan in der Mongolei und zen, zu welcher es infolge des Borerauſſtaudes Ju 
in Tibet nicht vergeſſen, wie rtvoll es für dieſe Jahre 1900 verpflichtet iſt, auf drei Jahre geſtundet 


Nachdem die Vereinigten Staaten, wie bekannt, 
und Ordnung würden bon ſetzt au aufrecht erhalten großmſttig auf die Zahlung der bedentenden auf ſie ot: 
werden. Der Verband der Lamas habe dem Präſiden⸗ fallenden Kriegsentſchädigung verzichtet haben, handelt 
ten aus dem Herzen geſprochen. Wenn die Lamas es ſich in der Hauptſache noch um riet und Deutſch⸗ 
irgendwelche Ausſetzungen zu machen hätten, ſo ſollten land. Die Geſandten haben auf die Wichtigkeit des 


йе ſich unmittelbar ап den Präſidenten wenden, er Gegenftandes, hingewiefen, aber formell noch keine 
würde den Gegenſtand' ihrer Beschwerde unverzüglich! Antwort erteilt. 
prüfen und zwar beſeelt von dem Gedanken, daß alle Durch eine Verfügung des Präſtdenten der "e 


Recht auf Freiheit und publik, Nuanſchikai, werden den Bauern, welche mit den 
Stenern im Rückſtande find, dieſe auf dem Gnaden⸗ 
wege erlaſſen unter der Vorausſetzung, daß fie künftig 
pünktlich entrichtet werden. e 

Shanghai, 24. April. Im März d. 
wie erinnerlich unter Führung von Frl. Tangſchunnin 
Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts mit Stöcken, 
Meſſern und Revolvern bewaffnet in die Nationalver⸗ 
ſammlung zu Nanking eingedrungen und hatten die 
Abgeordneten mit dem Tode bedroht, wenn ſie nicht für 
das Stimmrecht der Frauen einträten. Die eingeſchüch⸗ 
terten Volksvertreter hatten keinen Widerſpruch gewagt. 
und die Suffragetten hatten dies bereits für eine Au⸗ 
nahme ihrer Forderung durch die Natfongſperſammlung 
gehalten. Dies war aber keineswegs der Fall und ſetzt 
iſt, nachdem die öffentliche Meinung bis dahin Melen 
Forderungen ziemlich gleichgültig, ja teilweiſe ſogar nicht 
unfreundlich gegenübergeſtanden hatte, ein vollſtändiger 
Umſchwung eingetreten und zwar infolge der Reden, 
Kundgebungen, Drohungen und Ausſchreitungen aller 
Art, welche ſich die Frauenſtimmrechtlerinnen haben zu 
ſchulden kommen laſſen. Auch die fortſchrittlichſt nes 
finnten wenden ſich jetzt von ihm ab und man bezeſch⸗ 
net fie allgemein als Umſtürzler. Die üffentliche Mei⸗ 
nung iſt an ſich nicht gegen ein Stimmrecht der 
Frauen, wohl aber dagegen, daß dafür in der gegen⸗ 


Der тарелі der Republik Juauſchikai hatter 


J. waren, 


wärtigen Form Propaganda gemacht wird und man 
will ſich erſt mit dieſer Frage beſchüftigen, wenn die 


Apoſtel des Franenſtimmrechts ſich weniger ungeduldig 
gebärden. 


Achilleion: 


dem Frühlingsaufenthalt des Kaiſers. 


Фаш kauft wohl nachmittags zum Veſper für ſich und 
die Kinder unten im Laden, wo es Petroleum, Apfel⸗ 
finen, Zwirn, Lampenzylinder, Grütze, Soda, Kuöpfe 
u. ſ. w. gibt, ſchöne, braune, knuſperige Kuchen — 
aber Maryſia bekommt nichts davon ab. Einmal hat 
Be ſich ſelbſt für 2 Groſchen eine ſchöne, rot und weiß 
geſtreiſte Zuckerſtange gekauft; ach, wie fein das 
ſchmeckte! Wenn fie reich wäre wie die Фаші, fie 
würde ſich jeden Tag ſolch einen Luxus leiſten: aber fie hat 
kein Geld. Die ſechs Rubel, die {е am Schluß des 
Ouartals als Lohn ausgezahlt erholten, mußte fie ganz 
dem Vater abgeben, der dafür ein Kalb kaufen wollte, 
um es groß zu ziehen.... Jeſus, Maria und Joſef, was 
iſt das für ein ohrenbetäubendes Geſchrei! Die beiden 
Kinder, die fie überwachen ſollte, find auf die Straße 
gelaufen, während fie hier träumte und von einer 
Droſchke, die noch glücklich zum Stehen gebracht wurde, 
faſt überfahren worden. Man eilt den Kindern zur 
Hilfe, die trotzdem, ihnen nichts geſchehen, brüllen, als 
ob fie am Spieß ſteckten. Die Фаш, die gerade die 
Cotelettes hackte, läuft herbei, ärgert ſich auf das wie 
abweſend daſtehende Dienſtmädchen, ſpricht ſich immer 
mehr in Wut, da jene nichts antwortet und {ев die 
betäubte Maryſia ſchließlich an die Luft. 

Jetzt ſteht dieſe mit ihrem Bündelchen, das ein 
Hemd, einen Rock, eine Schürze, ein Paar Stümpfe, 
ein Gebetbuch, einen Roſenkranz und einige bunte An⸗ 
ſichtskarken enthält und weiß nicht, was zu йш, Die 
luſtige Joſefa, die beim Doktor im Vorderhaus dient, 
kommt trällernd in ihrer weißen Schürze über dem 
ſchwarzen Kleid, mit dem Hamburger Häubchen auf dem 
Wuſchelkopf, durch den Hof. Mit einem Blick überſchaut 
ſie die Sachlage und weiß ſofort Rat. Sie nimmt 
Maryſia mit in ihre blihblanfe Küche, wo die dicke 
Köchin mit dem raten Geſſcht in einer großen Schüffel 
irgend eine gelbe Maſſe mit einer Holzfelle reibt und 
ſich zwiſchendurch immer mit einem Schluck Kaffee aus 
einem Halbliterkrng ftärkt, Dort eröffnet fie der ſprach⸗ 
loſen Maryſia, ſie werde ſie bei einer Bekannten ihrer 
Gnädigen unterbringen, die gerade geſtern gefragt, 
fie, Söfefa, nicht ein Mädchen als „miodsza” für fie 
wüßte. Aber Maryſia ſolle nicht jo dumm ſein, und 
ſich dort alles gefallen laſſen, wie bei der „Fryzyerka“, 
die ſelbſt noch vor nicht langer Zeit Köchin geweſen 
und jetzt ſo tut, als wäre fie in einem Palais geboren. 
Und Lohn ſolle ſie zwölf Rubel pro Quartal haben 
und jeden zweiten Sonntag Ausgehtag, — nicht wie 
hier, wo fie während des ganzen „Quartals“ nicht ein 
einziges Mal in der Kirche geweſen fei ! 

атта glaubt, ihr Ohr täuſche fie. 
Male hört ſie ſolche Worte! 


Zum erſten 
Wie? man kann, wenn 


[ 


п Töchter und Schwiegertöchter, ihne, Schwieger⸗ 
fühne, Enkelkinder und andere Verwandte redlich mit, 
So erlernt Maryſia das Kochen gründlich, aber eine 
andere Kunſt, mit der fie von jeher auf dem Kriegg⸗ 
fuß geſtanden, bleibt ihr auch fürder fremd. Das ift 
das Nechnen. Nie weiß fie — natürlich nur, went fie 
etwas für die Herrſchaft gekauft, — wieviel ſie für 
den Gegenſtand gezahlt, ſondern nur: „Von einem 
Rubel habe ich ein Vierziggroſchenſtück, einen Gulden 
und 6 Groſchen Reſt bekommen.“ Auch weiß ſie ſich 
nie zu orientieren, ob eine Poſtmarke 15 Groſchen oder 
Kopeken gekoſtet hat, ob ſie dem Telegraphenboten für 
das Telegramm zehn Groſchen oder Kopeken Trinkgeld 


man im Dienſt iſt, auch ſeinen eigenen 
Und mehr Lohn kann man verlangen ? 
Joſefa hält ſie wohl zum Norren! 
Doch das ſcheint nicht {о zu fein. Denn als Jöſefa 
ſie am Nachmittag, nachdem die dicke Köchin ſie noch 
mit einem Teller Suppe und einem Stck Braten mit 
Gemüfe, wie fie ſolche noch nie geſehen, geſchweige 
denn gegeſſen, erquickt hat, zur neuen Stelle leitet, ſieht 
ſie, daß alles ſeine Richtigkeit hat. 
Zwar muß ſie ja auch hier arbeiten, aber während 
der Nacht gibts wenigſtens kein Kindergeſchrei, und an 
den ſchönen Sommerabenden, wenn die Herrſchaft nach 
Helenenhof fährt, und die Köchin die Gelegenheit be⸗ 


Villen haben? 
Die hübſche 


nutzt, um unten am Tor mit ihrem Schatz, dem Boten gegeben ele. 
aus dem Bankhaus von nebenan, zu ſtehen, ſitzt ſie Doch dieſer Defekt hat bei ihrer nächſten Stelle 
allein in der hübſchen Küche mit den weißlackierten keine Bedeutung. Die elegante, alleinſtehende Dame, 


Möbeln, näht an ihrer Garderobe, die ſie unterdeſſen 
im „Louvre“ an der Nowomiejskaſtraße vervollſtändigt 
hat und duſelt ſchließlich ein. Doch kein Glück dauert 
ewig. Die Köchin heiratet ihren Boten, es kommt eine 
andere, die zwar ſehr fromm tut und jede freie Minute 
in der Kirche verbringt, aber trotzdem Sonntags die 
Aſourſtrümpfe und den ſeidenen Jupon der Gnädigen 
zum Ausgehen anlegt. Als Madanie dahinterkommt, 
daß ſemand ihre Sachen getragen, weiß die ſchlaue 
Perſon die Schuld von ſich ab und auf Maryfia zu 
wälzen, die viel von Undank und Schlechtigkeit zu 
hören bekommt und Knall und Fall, ohne daß man 
ihre Verteidigung anhört, entlaſſen wird. Die Fromme 
wird doch nicht lügen! 

Doch Maryfia iſt jetzt gewitzter als damals, vor 
zwei Jahren, als fie das erſte Mal auf die Notwendigkeit 
eines Stelleuwechſels angewieſen war. Sie weiß jetzt, 
daß es Dienſtbotenbureaus gibt, in denen die Mädchen 
die Bedingungen Delen und jede Dienſtboten ſuchende 
Dame eine Prüfung zu beſtehen hat: Wieviel Zimmer? 
Sind Kinder da? (Mehr als zwei geſtatten die Dienſt⸗ 
mädchen nicht.) Werden die Fußböden frottiert? 
Hand⸗ oder Fußbürſte? Gibt es ein Mädchenzimmer? 
Wer lauft ein, die Dame oder das Mädchen? etc. etc, 
Karyſia ſtellt als ihr Licht nicht unter den Scheffel 
Sie trägt ſich als Köchin in die Lifte der Stellun 
ſuchenden ein, trotzdem ſie außer Waſſer noch nichts 
in ihrem Leben gekocht hat und Kalbfleiſch von Rind⸗ 
fleiſch nicht unbedingt unterſcheiden kann. 

Und "che da — es geht. Sie hat das Glück, zu 


die eine Etagenwohnung innehat, in Seide und Spitzen 
gehüllt iſt und ein Gebände von rötlich goldenen Locken 
auf dem Kopfe trägt, rechnet nicht, braucht nicht zu 
rechnen. „Die Lilien auf dem Felde“. — Hier berei⸗ 
chert Maryſia ihre Erfahrungen ſtark und macht ſich 
die ſelben zunutze. Angetan mit den ſchönen, von der 
Herrin geſchenkten Kleidern macht ſie Sonntags Aus⸗ 
flüge und lernt bei einer ſolchen Gelegenheit im Quell⸗ 
park einen feſchen Herrn kennen, der ſich als Advokat 
ausgibt und fie heiraten will, Die Kolleginnen im 
ganzen Haus beneiden Maryſia, die ſtolz einen Ring 
mit einem roten Stein (aus Glas) am Finger trägt 
und erzählt, daß das Aufgebot bereits beſtellt und die 
Wohnung gemietet ў, In der Tat erweiſt es ſich 
aber einige Tage vor der Hochzeit, daß der „Advokat“ 
ein Schreiber in einer Kanzlei iſt, Frau und Kind be 
ſitzt, und daß die Erſparniſſe der Maryſig, die ihm ver⸗ 
trauensvoll ihr Sparkaſſenbuch überliefert hat, ver⸗ 
jubelt ſind. 

Das iſt zwar unangenehm, beſonders die Anteil⸗ 
nahme reſp. Schadenfreude der Kolleginnen; noch un⸗ 


angenehmer ſind aber gewiſſe andere kleine Folgen, die 

it einer 
ihre 
hinter gc 
als 


Maryſia vor die Alternative ſetzen, entweder mi 
weiſen Frau in Verbindung zu treten, die ihr 
Freundin, die ſchon jahrelange Erfahrungen 
hat, empfiehlt, oder aber — ſich nach einer Stelle 
Amme umzuſehen. Maryria wählt das letztere. 
lebt fie ein Jahr lang wie Gott in Frankreich — ihr 
Kind Dach 8 Tage nach der Geburt — und als nach 
Verlauf des Jahres ihr ein neues Sparkaſſeubuch еге 


einer бешден баш тап in vorgerücktem Alter zu blüht iſt, wird fie von einen Droſchkenkutſcher heim⸗ 
kommen super eſſen nur noch ein größeres Ver⸗ geführt, der ſeinen Stand neben dem Hauſe hat, in 
gnügen kochen. Im erſteren wird fie redlich welchem ihre letzte Herrſchaft gewohnt. So enden 


von ihren 
mann u 


т, einem beleibten, wohlhabenden Kauf⸗ 


le d Maryſias Erlebniſſe als Lodzer Dienftmüdchen. 
i; und an Sonn⸗ und Feiertagen hel⸗ 


т. 


Sonntag, den (15) 28. April 1912, 


Herzeleid. 


Von Karl Lundegard. Deutſch von E. Vilmar. 
Nachdruck verboten.) 

Die ſchöne elegante Wohnung des Legationsrates рой 
Wolffenſtein war glänzend erleuchtet. Das durch mat | 
Glashüllen angenehm gedämpfte Licht der venetianiſchen 
Kronen flutete über ein Gewirr goldglänzender Uniformen 
und ſchwarzer Fracks an deren Auſſchlägen Ordensſterne 

unkelten, es floß wart und lebensvoll über die hellen, Sat, 
igen Toiletten und die ſchneeigen Schultern der Damen und 
ließ die Brillanten in rötlichem Feuer erglühen, die Rubinen 
der Halsbänder wie Blutstropfen auf Schneegrund leuchten. 

Von der in einer Ecke des Ballſaales befindlichen 
Ocheſtertribüne perlten bald ſprühend eleftrifierende, bald 
ſehnſüchtige ſchmelzende Tanzweiſen hernieder. 

An einen der Türpfeiler gelehnt, ließ der junge Attachs 
der ***ichen Geſandſchaft feine Blicke durch den Saal gleiten, 
wo Paar auf Paar vorüberſchwebte. Es war eine ſchöne, 
ſchlanke Geſtalt mit ungemein ſympathiſchem Geſicht von 
ſüdlichem Typus, dem die dunklen. ein wenig träumeriſchen 
Augen mit ihrem offenen, intelligenten Ausdruck einen ganz 
beſonderen Reiz verliehen. Р 

„Du tanzeſt nicht?“ klang es plötzlich hinter ihm. Es 
war ſein Freund, Leutnant Silfverſchiöld, der ihm freund⸗ 
lich die Hand bot. > 

„Nein, ich fühle mich ein wenig ermüdet von ben Vor⸗ 
bereitungen zu meiner morgigen Märei". ы 

„Ja, du kehrſt nun nach dem ſchönen Süden zurück und 
vertaufchteft unſer rauhes, zurzeit {о wenig anziehendes 
Land gegen die Wärme und Sonne deiner herrlichen Hei⸗ 
mat, du glücklicher Sterblicher! Wahrlich, du biſt zu be⸗ 


neiden.“ 2 

Ein ſchwermütiges Lächeln glitt über das Geſicht des 
jungen Attaches, etwas Feuchtes, Verſchleiertes kam in ſeinen 
Blick, und feine dunkle Geſichtsfarbe wurde um einen Schein 
blaſſer als er zögernd erwiderte: 

„Glücklich? Ja vielleicht — vielleicht auch nicht. Trotz 
ſeiner Rauheiten habe ich euer Land lieb gewonnen und 
weiß, daß ich es ſehr ... ſehr vermiſſen werde.“ Dabei 

logen ſeine Augen abermals ſuchend durch den Saal, wo⸗ 
ſelbſt die Tänzerpaare durcheinander wirbelten. 

Silfverſchiöld legte ſeinen Arm in den des jungen 
Diplomaten und zog ihn mit ſich. 

„Komm, laß uns am Büffett ein Glas Champagner leeren 
— einen Abſchiedsbecher. Schade, daß wir dich fortan ent⸗ 
behren ſollen, und — fügte er lächelnd hinzu, — „nicht am 
mindeſten dürfte der Berluſt die Damenwelt treffen.“ 

Es zuckte in den Zügen des Attaches, er verſuchte gleich ⸗ 
ана und unberührt auszuſehen, aber er ſchien die ſchwere 

mit der Beherrſchung ſeines Geſichtsausdruckes noch nicht 

lernt zu haben, denn der Leutnant ſuchte den veinvollen 

indruck, den ſeine Worte auf den Freund zu machen ſchie⸗ 
nen, ſchnell zu perwiſchen, indem er ziemlich ипшеги elt 
die neueſten Hiſtörchen aus der Geſellſchaft zu erörtern be⸗ 
gann. 

„Du kennſt doch Graf H., den Generalſtabsoffizler, der 
kürzlich von einer zweijährigen Dienſtzeit bei den öſterrei⸗ 
chiſchen Huſaren in Wien zurückgekehrt iſt? Seine Verlo⸗ 
bung mit Fräulein Stolpe ſoll, wie es heißt, nahe bevor⸗ 
ſtehen. Uebrigens ein entzückendes Mädchen mit ihrem 
lichtblonden Haar und ihren wunderbaren dunkelblauen 
Ее — ein echter nordiſcher Frauentypus — aber jo kalt. 
jo kalt. die richtige Eiskönigin. Ich glaube es bedürfte aller 
Wärme des Südens, um dieſes Herz zu ſchmelzen.“ 

Er entnahm dem ſilbernen Eiskühler eine Flaſche 
Champagner und goß das perlende goldgelbe Naß in zwei 


éier, 

„Stat, du Glücklicher! Und Glückauf zur Rückkehr ins 
Vaterland Hoffentlich haft du es dort unten nicht allzu eilig 
mit dem Vergeſſen unſerer Schneegefilde und ihrer ſchwer⸗ 
fälligen Bevölkerung.“ 

Die beiden Freunde ſtießen miteinander an. Dank 
für deine freundlichen Worte, entgegnete der junge Diplo- 
mat in den Ton. „Euer ſchönes Land wird mir un⸗ 
vergeßlich bleiben. Was tut ſein Eis und Schnee. Der 
Märme eures Empfindens vermgg es ja doch keinen Abbruch 
үп tun. Nein, ch werde euer ſchönes Land mit feinen warm⸗ 

igen Bewohnern nie vergeſſen.“ 


т Ballſaal kanzke man den Kotillon. Der unge 
Attachs lehnte wieder am Türrahmen, während ſei du 
len Augen unruhig über das Gewühl der Tanzenden alitlen 
Біз fie auf ihr, der „Eiskönigin haften blieben, wie der 
Leutnant fie tituliert hatte. Von der Anstrengung der 
letzten Tour ausruhend, ſaß fie leicht zurückgelehnt und 
wehte ſich mit ihrem Elfenbeinfächer Kühlung zu. 9 
unter, wenn ihr Kavalier, der ſtattliche Generalitabso 

ich zu ihr neigte, um ihr irgend eine tiefſinnige Bemerkung 
über ein Detail des Feſtes mitzuteilen, erhellte ein forziertes 
Lächeln ihr Geſicht. d р ё 

„Sie Пері gerade nicht ſonderlich intereſſiert aus. 
hörte der Attache jemand hinter ſich flüſtern. 

Und die Antwort traf ihn wie ein Peitſchenhieb. 

„Ach das iſt pure Verſtellung, mein Lieber. Fräuſein 
Stolde iſt nicht umſonſt die Tochter unſeres gewiegte ten 
Diplomaten.“ 

Ein Gefühl ſchneidender Bitterkeit krampfte ihm das 
Фета zuſammen. Er wollte nichts mehr hören. Was 1 te 
es übrigens für einen Zweck, als ſtummer Beobachter er 
Erfolge jenes andern hier zu verweilen und der klatſch 
tigen Menge Geziſchel über die Geliebte anzuhören? 
wollte fort und ſuchte Dë durch das Gewimmel des Ball⸗ 
ſaales den Weg zur Ausgangstür zu bahnen. А 

Als er an Fräulein Skolpe vorüberkam, verneigte er 
Iich leicht. Lächelnd winkte fie ihn mit ihrem Fächer zu ſich. 

„Sie tanzen nicht, Herr Bikomte?!“ 2 А 

„Nein, mein Fräulein, ich muß meine Kräfte leider 
für die Strapazen der Heimreiſe ſparen und daher 
Ja, das iſt ja wahr,“ unterbrach fie ihn in Wer? 
Ton. 


dem 


‚Sie wollen uns ja verfaſſen, um nach Ihren .. 
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ligen Suden — dem Laude der Sonne und Siege — Sie 
rückzukehren.“ R А 

„Der Soune wohl — warum aber ſpeziell der Liebe? 

te iſt jo wohl intecnational und gedeiht in Itrem Schnee⸗ 

Lande nicht minder als unter unierem warmen Himmels- 
ſtrich. Der Unterschied liegt wohl nur darin, daß die Geiüsle 
Aer reiner und vieleicht echter find als das was der Süden 
mit jeiner glübenben Leidenſchaft zeitigt.“ а S 

Sie ſah ihn mit eigentümlich forſchendem Blick an. In 
ven Tiefen ihrer großen blauen Augen ſchleuen zwei тобе 
lende Sterne aufzuleuchten. Sich vorlehnend fragte fie ke 

„Reden Sie aus eigener Erfahrung, Herr Vilomte? 
Er ſchwieg zögernd, doch als er ſab. daß ihre Augen 
wieder ihren gewöhnlichen ein wenig ironiſch-hochmütigen 
Ausdruck annahmen, ſagte er ſchnell: d ү 

„Die Beantwortung Ihrer Frage iſt nicht fo ganz leicht, 
mein Fräulein. Ich könnte fie ebenſowohl beighen als ете 
neinen. Aber ich ebe Ihren Kavalier zurückkehren und will 
Sie nicht länger aufhalten, Gejtalten Sie mir Ihnen Lebe · 
wohl zu ſagen.“ E 

„Wollen Sie nicht erſt noch einmal mit mir tanzen, Herr 
Vikomle? Es ift, wie Sie ſehen, Damen vahl. — Aller- 
dings habe ich keine Dekoration für Sie — doch warten Sie 
— ſehen Sie hier!“ м 

Von einer nahen Eckdekoration hatte fie ein feines 
Sweiglein duftigen Tannengrüns gebrochen und befeftigte 
Zielen proviſoriſchen Kotillonsorden nun am Auſſchlage 
ſeines Frackes. Р 4 

Er berneigte ſich tief, legte den Arm um ihre ſchlanke 
Taille und führte ſie in den Wirbel des Reigens. 

Als er fie zu ihrem Platze zurückbrachte ſtand ihr ge 
an Ritter, der ſtattliche Generalſtabsoffizier, mit 
einem ein wenig ſelbſtgefälligen Lächeln barrend binter 
ihrem Stuhl. Die beiden Herren grüßten einander berbind- 
Iich. Plötzlich fiel der Blick des Offiziers auf den Frackauf⸗ 
ſchlag des Attaches. А d 

„Was in aller Welt hat der Herr Vikomte denn da für 
eine Dekoration?“ scherzte er. 3 

ve Sie, was ein Tannenreis im Kopfloch бе 

et?“ 


„Nein, Herr Graf, das weiß ich nicht.“ А 

„Dann hüten Sie ſich — es bedeutet „Herzeleid“. 

Ein mattes Lächeln huſchte über das Geſicht des jungen 
Diplomaten, während jein Blick einen Moment auf der jun- 
gen Dame ruhte. 1 

„So ol“ erwiderte er dann langſam. „Nun das dürfte 
in dieſem Fall vielleicht zutreffend ſein, denn Ihr ſchönes 
Band, das ich lieben und ſchätzen gelernt habe, verlaſſen zu 
ишеп, ift in der Tat Herzeleid.“ 

Er Ar einen Blick auf ſeine Deforatior, я 

„Daß dieſes kleine grüne Reis eine fo ſchwerwiegende 
Bedeutung haben kann —! Nun, ich nehme es deſſen unge- 
ochtet mit mir als Erinnerung an den Norden und die 
freundliche Spenderin.“ 

Er verneigte ſich und ging. 

Als er draußen in dem hellerleuchtelen Veſtibül Пол, 
bebte ein hoffnungsloſer Seufzer über ſeine Lippen. 

„Es iſt alſo aus!“ dachte er. „Die Seifenblaſe iſt zer 
platzt, der ſchöne Traum dahin. Ich werde in mein Land, 

Land der Sonne und Liebe“, zurückkehren, doch mein Herz 

= hier — bei der Hätte aller külblen Zeche: 

ДА 


аце 

Lagſam ſchritt er die Treppe herab und blieb, feines 
Wagens harrend, draußen im Dunkel ſtehen, als plötzlich eine 
leiſe bewegte Stimme bauchaleich an ſein Obr Dong: 

„Herr Vikomtel“ 

Er fuhr jäh herum, 

„Fräulein Stolpe“ 

„Sie — Sie dürfen mich nicht mißverſtehen, aber 
Teen Sie... ich is beabſichtige nichts damit“. 

Ich verſtehe Sie nicht, mein Gë? bé 

Ich . . ich meine .. das Tannenreis, das ich Ihnen 
Lee „Ich will Sie nur bitten, es mit wieder ашгїй- 
zugehen. 

. fuchte fie ihrer Stimme einen ruhinen, паніч 
lichen Klang zu verleihen. Aus jedem ihrer Worte bebte ihre 
ſeeliſche Erregung hervor. 

„An ſeine Bedeutung habe ich nicht gedacht, und als 
Sie gepangen waren 

fühlte alles Blut zäh zum Herzen ſchießen, und 
einer warmen SE gleich durchflutete ihn ein unausſprech⸗ 
liches Glücksgefühl. Er erfaßte ihre Hände, und als er ihr 
Beben fühlte ſagte er mit bibrierender Stimme: 

„Aber Sie haben es ja doch mit eigener Hand an meiner 
Bruſt befeſtigt, das hoffnungsloſe Symbol des Herzeleid!“ 

„Verzeihen Sie mir .. namentlich auch mein ш 
paſſendes, untveibliches Benehmen, hier fo trotz опен..." 
Tränen E ihre Stimme. 

„іе!“ 

Eine Welt von Zärtlichkeit lag in Генет Ton. 

„»Ich liebe dich .. ја, nun weißt du es,“ fuhr fie in 
beenden Tönen. fort. während fie von feinem Arm шп. 
ſſchlungen, den ſchimmernden blonden Kopf an feiner Schul ⸗ 
ter barg. „Und ich wollte nicht, daß unſer ganzes Lebens. 
SCH un einer banalen Konpenienzregel willen zerſtört wer⸗ 

еп ſollte.“ Daher lief ich dir nach. Durch mich ſoll dir kein 
eier werden. Und wenn du morgen zeifeit, dann 
айп... 

Während fie ſprach, Hatte fie das kleine grüne Reis o 
seinem Knopfloch Ze? Е Ы SN 
ir „ fragte er, fi mit ſtrahlenden Augen zu 

Ja, dann hat dies Symbol beſſer hier feinen Platz.“ 
— Sie Een über die Schultern geworfenen Pelzkragen 
zurück und hielt das Tannenreis lächelnd an ihr Herz. 
Sippen, neigte Déi ſchnell und drückte einen Kuß auf ihre 

Meine Geliebte, meine Braut, nun kann keine Macht 
der Erde mich bewegen, morgen zu reifen. Doch in einigen 
1 SH die E 19 пие ihren регі» 

еп Norden gegen mein 08 „Land der Sonne und 
der Liebe zu vertauſchen.“ 


E 


Beſtellungen auf 5070 
Damen -Zoſtüme 


und Mäntel 


werden angenommen und 
nad den neueſten Modellen 
pünktlich ausgeführt Befte | 
Arbeit bei mäßigen Preiſen. 
Petrikauerſtraße 42, W. 14. 


bl. 4090 


gegen, Sicherſtegung auf 1. Hnn0- 
Det (feine Streditanleibe) eines 
Haufes im Werte von Abl. 40.000 
zu Leihen geſucht. 77, Si 
diger Oil, Singebate an bie, 
122 Jeituna unter „9. A 


Frau, "озде 


berühmte Chiromantin, 
welche untrütglich das Leben eines 
ереп Menicien, die Vergangen⸗ 
eit u, bie Inkünft erkennt с» 
11 Ф, 10 früb Bis 
с abends. топа Nr. Аб, | 
Wobn. 7, 1. Etage 54 


Schon vorlanger Heiß ist ein he 
reits bezablter Wechſel über 100 
Abl. musgekeift ame Bito. 1008 
von Stanislaw Yayborsfi, 
verloren gegangen, der nun abet | 
wieder zum Фоне! ит kam. Dieler 
Wechſel wird hiermit als CH 


entlockt wurde. 5 
Naß Auskunft hierüber егісі. 
хац ті іе Rusatom, mohn- 
aft Gubernatorstaftrahe f. 80, 


Möbel apreifchatser Тоон 
Möbel ү отт Jet 
fort эи verfoufen: терена, Zi, 
Stüple, Neiberihrant, Site. 


Möbel e 


Garnitur, 
ch d 


8 er. 
rammophon 
48 


Kolonialwaanren- 


7 2 
Faden ғ 
dt 2 і il 
Zë, Ae, IE 
2 gut gehende 
Kolonialwaxen : f den 
find veränderumgshalber zu 
verkaufen Näberes Luiſen⸗ 
гае 23, im Laden. 


Möbel 
von 4 Zimmern 


nud moderne Bücher bit au 

De? 
Я einer Ming 

Zomm 5. 5081 | 


Eine Veranda 
ſofort zu verkauſen. 


erh je г 
Gë Sgr Glumnaſtraße, 


Ein Kinematograph 
und ein 2 
photograh. Atelier 
[йон ſehr billig zu verkau⸗ 
еп, Zu erfragen in Saierz, 
Szezssiwaſtr. Nr. 20. У? 


1 Holzhaus 


mit Offizine an der Tre⸗ 
delberg⸗Str. So in Чар 
goszez zu verkaufen, Preis 
7000 Mi 5858 
Eine gut eingerichtete _ 
SLebhlotferei 
iſt krankheitshalber des Be⸗ 
бег billig zu verfaufen, 
Targowaſtr. Nr. 37. 5386 


ў 5 er 
Gewürzladen 
mit Mangel iſt abreiſehal 
ber preiswert zu verkaufen. 
5300 Livowaſtr. Nr. 34. 


— Eine 


Laden - Einrichtung 
Ji пет» ба}ап}ө”1 “Wären 
00 wegen Aufgabe des бе 
2] а zu verkaufen. 


teilt Ratichläge und Сеацсеп, | $ 


прот nicht, aber ан ES 
Umſonſt u 
mintmafer Einsahlumg v.3 Dis 6 AB. BAUE 


200 Original Barijer 


Pathephore 


Model ner“ ohne Stifte, Diimenfign des Behüufes 

V 

e em dense eee dn, 
еп weniger 

beben, Mic ar den 0с e en Die Tra 


Feiertagen einen Watköphon 


leneueſten Operetten: Walzer, 4 
Spezielles aer von Nathephone 
Betrifauer-Strafe Nr. 117, 1. Etage, 
Billigſte und gewiſſenhafteſte Reparatur. 


Sie staunen 


wenn Sie unſere deine Auswahl 
ſehen in 


Sommer blusen -.85 
Sr-AUnterröcke 1.30 
Malinees 7.30 
„Batistölusen 1.90 


Beſonders billig: 
Damenſtleider 4.25 


Schuhe und Konfektion 


Same diel & Rosner 
| Р, 
2 Nundmafchinen, , 


168“ Arbeitsbreite mit 10 Mailleuſen, 20 fein, fait nem, 


Die ее Lodzer P Elektriſche ig В Licitation. Së éi Ae 
Lichtpausanstalt | | Am Dienstag Бел 30, April LS, иш де Wir 


morgens werden auf dem Depotplatz бег Geſellſch üglich ſtrukti 
шаг, Neue Sitpelftzahe 105 neridtebene Eer, beten 

von F. KRUEGER, Gubernatorskaſtr. 4, I. Etage, 
liefert prompt, ſanber und billig auf elektriſchem Wege hergeſtellte 


` kaufen. N. Lip⸗ 
ebenſo 1 Drehkette {у юшин . 
Bremsvorrichtung, 


е HI d 
2 Fabriksäle, 
ein Halbverdeck etc. etc. aus freier Hand veräußert faſt neu, Sofort zu verkaufen. 9 


see 5477 | Näheres Szkolna 30, W. 20. 4010 Ellen, ſowie ein hoher Trempel derſelben Grüße 
| mit angrenzender Wohnung von 4 Zimmern und Küche 
per 1. Juli a. c. zu vermieten. Dlugaftr. 110. 5353 


ſchaftsgegenſtände, Wagengeitelle, Aſſenifationstonnen, | ег 


der „Sputnik J ommer sant“ 


Lichtpauſen aller Art (negative und poſitive) bis zur Größe 165110 cm. GE or 
© Vis zur Fertigstellung der (п Musficht Ф kl und Wache mie 
1 eigene gr Zich hon Nr. 789 5 im alfen Landessprachen wich in einer großen Muflage im EE, 

Lee Шул EE EE Jabre 1013 ейфейеп und їшї Sönigeeich ofen u. Rußland \ TEE, EE 
= чийип toftenfreiea ubbolen u, Burüfiefern d. Zeichnungen in fpesiel. lebten. gratis und franko 0 mieten, ШУ 
5891 verteilt. Wee 

| Die Annoncen welche die gragte Berbreitung u. grohen 


Nuten für jeden Geſchäftsmann bringen, werden пиг bet 
оба, Petelkauer 02, 


Bröpere Fabrik net Warſchau ſucht Telephon 22-40 


dem Herausgeber №). Neuhaus, 
angenommen. 


О * \ х; * 4 angenommen. e 0 5902 
Хотів ОП Ein Vund m. 8 Schlüſſeln 


it Freitag Vorm. auf der Gluwnaſtraße verloren ge⸗ 
gangen. Finder wird gebeten gegen Belohnung feine 
22. Adreſſe in der Exp. dieſes Bl. niederzulegen. 5416014 


Lodzer freiw. Fen'rwehr 


Sonntag, den 28. d. ga, um 
7 Uhr morgens 


flerschaftiche Wohnung 


Hi бина aus 7 Zimmern mit ſämtlichen Bequemlichkeiten im 
3,6 і еп. Dluga⸗Straße Rr 42, 
des 1. und 4. Auges in den ae (A Stock vom 1. Juli zu verm Dluga-Strafi Së 


Super Айде. Haus Kipper. 2. 
857 - 
Ein Saal, 


Das Kommando. 

37x21 Ellen, geeignet für leichte Fabrikation, Verein 
Warenlager; ſowie ein ſchöner пешае! Speicher 
40х12 Ellen, iſt ab 1/14, Juli 1912, im Centrum 000 
Stadt zu vermieten. Näheres im Kontor, Mikolajettska⸗ 
Straße Nr. 11. 5508 


— 


und Leiter der mechaniſchen Werkſtatt, gute Kenntniſſe vom Maſchinen 
weſen verſaugt, mit gehabter Praris. Ant rut 1. J ni 1912. 

Offerten mit Geh eilis⸗Anſprüchen an die Expedition der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ sub „B. B. W.“ 


Montag. den 
7 00: abe 


3. Beilage zu Ur. 193 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Morgen-Ausgabe. Sonntag, dau (15.) 28. April 1912 Morgen ⸗Auogabe. 


das Einrammen und läuft mit dem billig erhaltenen her; fie macht den des Weges kommenden, nach dem lag ein Zettel mit den klaſſiſchen Worten: 
Raube davon. Eine ganze ſchreckliche Nacht ſtand der Geſandtſchaftsviertel fliehenden amertkaniſchen Otto, ganz unſchuldig, ich bald wiederkommen 


alte Mann unbeirrt ob drohender Gewehrläufe, harter naren Жобап. Diefe wollen helfen. Es ift aber {боп fremde Soldaten; Kuli, Koch, mafu P 
Epifoden uus den Pekinger Worte und oft genug pfeifender Kugeln da oben und zu ſpät. Am Schunſchymen rollte vor wenigen "tung, ſtehlen. Жо) Fritz!“ ) 


„Maſter, ich 
nur Furcht 
knecht alles 


8 


warf Geld hinunter, wenn die plündernden Hanfen kamen. ten der Kopf des unglücklichen Sohnes in den Straßen⸗ . * 
{ Ein paar Kiſten mit Silberzents und harten Dollars ſtaub, eine nur noch wimmernde, wahnſinnig gewordene е 
Schreckens agen, wurden allmählich leer, aber das Haus wurde ge⸗ Mutter ſchlägt ihrem greifen Schädel daneben auf den їп} Ching, der Senior des kajſſerlichen Hauſes 


rettet. Heute iſt es eines der wenigen, das inmitten Steinen blutig. „ der getrene Eckehart der verſtarbenen 
Peking, im April. der ſchwarzen Ruinen {ай amverfehrt ſtehengeblieben ift. * L D Kaiſerinwitwe, An тап e dem ole Ger ти 
t Grauröcke der dritten Divifion haben mit Der Nachbar zur Rechten war einer der großen Einer meiner Freunde hakte hier ſeine Uhr beim den 11918 raben des Reſches уйле» nue HE 
. N in der Nacht des 29. Februat die Tür Seidenhändler. Sein Tor aus feſten ſtarken Sohlen | Uhrmacher, einem alten, auch mir wohlbekaunten Ghie Ko Же als e кан A8 
eier der chineſiſchen Banken außerhalb Chienmen dn: konnte den dagegengeführten Schlägen nicht widerſtehen. neſen von jener ſympathiſchen Art des 1 al 95 2 Ж EE d т 7 М u д 
rammt. Die Tür ſplittert, mit Hallo geht's hinein. Er ſah es ein und öffnete freiwillig, ein Fall, der hier Schlages, der noch die guten Ueberlieferunge 2 па 1570 nglü E ER wan E d 
ес Geichäftöführer erſcheint zitternd, macht Kotau ſehr häufig eingetreten iſt. riet alles, nur ſchont nieller Höflichkeit hochhälk. Am 1. Mir по де CR бепе als Dank für die ihm während 
nnd verſpricht jedem tauſend Taels in barem Silber, mein und meiner Kinder Leben! Die Räuber Ведел als das aufhörte, eilte mein 9 eckenstage 
gern fie nicht brennen und plündern, ſondern anſtatt ſich mit ſchweren Seidenballen, verhühnten die Frauen dem Ührladen. Er fand einen noch rauche 
deffen die Kameraden fernhalten würden. Acht VBafo⸗ und verſuchten, Dr zu beläftigen. _ Der Seidenhändler merhaufen. Alte kauerte am Straß 
nette der acht Zenteren ſtarren die ganze Nacht hin⸗ faßte einen teuflifchen Racheplan. Das Hinterhaus war rauchte fein Dfe in Klagen, kein 
durch drohend aus dem Tor. Dieſer Ort iſt beſetzt eines jener maſſiven, feuerfesten Gebäude, wie man fie Erzählen ſchrecklicher Nachterlebniſſe, daß 
und tabu. Wer hier herein will, bekommt zehn Zoll hier zuweilen als eine Art „Safe“ zur Aufbewahrung loren, verbrannt, duß er binnen wen 
kales Eiſen zu koſten. Die Bank war gerettet, Hoch⸗ beſonders wertvoller Sachen findet. pan und Bettler geworden, daß die treue Ge 
beglückt und in Freundſchaft trennt man Dh am Korea find fie wahlbekannt. Gegenüber тайе bereits gen arbeitsreichen Lebens noch et N 
Morgen, jeder der Tommies hat eine Beſcheinigung, das gefräßige Element des Feuers. Die Mühber Trümmern des Haufes liegt, das fie nicht verlaſſen man lge г i Tien te de 
Wë die Gabe eine vollkommen freiwillige war. Heuke wollten abziehen. Höflich redete der Händler die wollte. „Wo iſt meine Uhr?“ Vorſichtig öffnet der Haup юм, 10 d }, Й e A N den 
фаъ mei Tommes bereits Geſchäftsleute, die fünf im Abziehen begriffenen Soldaten an: „Es iſt doch Alte den Gürtel und langt in die n feiner di Печи бп в nie ER En. 0 ſchuriſ 
anderen haben den бешеп Segen verſpielt und nichts zu retten, hinten im feuerfeſten Raum liegen wattierten, an den Knöcheln zuſammengebundenen 10 EE en, es if ei von 
denken veumitlig in ihren Biwakzelten beim alten, jetzt meine koſtbarſten Stücke, wollt ihr Dr nicht mite Hoſe. Die hübſche goldene Uhr erſcheint und wird 1 EE Ke 
wei auerfalb der Stadt liegenden Truppenteil darüber nehmen?“ Mit gierigen Blicken ſtürzten ſich über 20 feierlich zeremomiell überreicht. Es ift das einzige, was hohe ' SE SE Ree e SE 155 
nach wie ſchön es vielleicht hätte {еш können. Die Plünderer hinein. Der Alte ſchließt blitzſchnell das der Alte gerettet hat. hohen Beamten, Dienern und Reitern, nur von 


Mit der ihm eigenen 
uns der Greis, 
ierten Rohrſtock. 


eſchwätzig zu Ching, um mich zu bedanken. 
alles ver⸗ gewinnenden Li würdigkeit e 
Stunden zum auf einen mit Gold erten d 
тїп eines ſan⸗ war ganz faſſungslos, als wir im Geſpräch auf das 
lagen unter den politiſche Gebiet kamen. E mit allen anderen 
8 ВЕ in dieſen Tagen die 


der Bank hinterher anerkannten Beſcheinigungen ſchwere Eiſentor, macht die Sicherungen davor und Ж Р Sunpauchi, Poing Tſailun und mir begleitet, fuhr der 
А em Zu Henkerſchwert N wirft ſelbſt die Brandfackel durch die mit Eiſenſtangen be — К. А zum Bahnhof, um zum erſtenmal in ſeinem 
D geſicherten Fenſteröffnungen. Der leicht entzündliche. Ein hier wohnender Fremder hatte in der Schrek⸗ eichen Leben nach dem nahen Tientſin zu fahren. 

Ж, Inhalt des Hanſes flammt ſchnell auf, und 22 Mens k acht, ehe er ſelbſt nach dem ſicheren Geſandt⸗Iſt das der Zug 2“ fragte er am (дапа, auf einen 

Rechts und links breunt's in der auch jedem ſchen verkohlen unter furchtbarem Jammergeſchrei bei ſchaſtsviertel ausriß, feinem Boy ein Geſchenk von dort ſtehenden alten Gepäckwagen deutend, er halte noch 
Globettotter. wohlbekannten Pelzgaſſe Tientſins, dem lebendigem Leibe. hundert Dollar verſprochen, wenn er zurückkehrend, nie die Eiſenbahn benutzt. Chineſiſche Soldaten, Ziga⸗ 
reichſten Kaufmannsviertel. Nur die wenigen nach dem x bk alles unverſehrt vorfinden würde. Nach acht Tagen retten rauchend und ſchwatzend, freche, durch dle 
furchbaren Brande von 1900 in maſſiver Bauart mit 7 * 1 wagte ſich der Tapfere in ſeine Wohnung zurück. Es Globetrotter verdorbene Kulis ſaßen und ſtanden auf 
Feuctblenden für alle Fenſter und Türöffnungen neu⸗ Der Koch eines hohen, läugſt geflüchteten Beam⸗ war nicht nur alles mwerſehrt, nein, der brave Boy dem айп] herum und dachten gar nicht daran, 


erſundenen Häuſer widerſtehen noch. Unten brüllt der ten im Norden Pekings hatte am 2. März neuglerig, hatte in echt chineſiſcher Findigkeit unterdeſſen im Haufe | dem ehrwürdigen Greiſe Platz zu machen. Ў 
ШЇ und die losgelaſſenen Soldaten und Poliziſten wie die Chineſen trotz aller Angſt nun einmal ſind, unter dem Schutz der fremden Flagge ein großes neuen Geiſt in China verſchwindet auch die E ї 
vos den eiſernen Toren, die unter der Wucht der {еше Nafe unvorſichtig früh herausgeſteckt. Ein grau⸗ Lager „gelooteter“ Sachen angelegt. Dem Fremden vor dem alten. Niemand erkannte den langfährigen 
Sfühe erzittern. Da erſcheint oben auf dem ſchwalen gekleideter Soldat der З. Diviſton, ſchwer unter der ward's unheimlich. Er zahlte zwar die ve ter der Geſchicke des Rieſenreiches, niemand kümmerte 
Altan ein alter, gebückter Mann und redet die Menge Laſt ſeiner Beute ſtöhnend, kommt daher. Sie grüßen ſprochenen hundert Dollar, ging aber ſchleunigſt zn Dë um ihn, als er und fein Diener mit ein рат 
höflich an. Sie hört nicht. Einige Silbermünzen, ſich. „Wohin?“ Haft du {фол deinen Reis gegeſſen ? zu ſeiner Geſandtſchaft, um die Anſicht der Diplo⸗ Handtaschen in einem Abteil erſter Klaſſe untergebracht 
10⸗ und 20⸗Zent⸗Stücke, fallen herunter, die Menge Ach, leih mir doch dein Kleid!“ ſagt der Graurock. maten zu dieſem Spezialfall einzuholen. Man gab ihm waren. Er war ruhig und gefaßt; das gewinnende 
wird aufmerkfam und horcht nach oben. „Bitte, laßt Dos Bajonett droht. Der Koch zieht ſich ans. Der zwei Soldaten zum Schuß mit, und einer der gelehrten freundliche Lächeln, die vornehme Ruhe verließen das 
ab, liebe Herren, ſchon 1900 hat das Feuer mein Ge⸗ Tommy ebenſo. Man wechſelt die Kleider, und der Dolmetſcher machte Dä daran, an die chineſif e Poli ariſtokratiſch geſchnittene Geſicht nicht einen AngenBli 
ſchäft vernichtet, jegt iſt es gerade wieder hochgekommen, Soldat verſchwindet um die nächte Ecke. Eine Pa- ein kompliziertes Schriftſtück für dieſen „Spezialfall“ Nicht einen Augenblick vergaß er die Pflicht der 4 
ich arbeſte noch immer tro meiner Jahre für meine trouille der kiangkwetiſchen Truppen kommt gerade ent⸗ zu konſtruieren. Als der tapfere Fremde mit den Sol⸗ lichkeit, und noch wenige Sekunden, bevor der 
Söhne und Enkel; ſeht meine dünnen Haare, die in lang. Der Unglückskoch wird aufgegriffen. Wieder daten nach etwa zwe tunden wieder an feinem Hauſe abfuhr, ließ er mich nochmals bitten, um mir Dr 
Ehren grau ‚geworden find, und laßt ab““ Unten einer jener Räuber der 3. Diviſton. Ab nach dem anlangte und unter Vorſichtsmaßregeln Eintritt begehrte, meine Begleitung feinen Dank auszuſprechen. Der 
lacht's laut,. Der Alte iſt verrückt. Heraus mit den Schunſchymen. Er beteuert unter Jammergeſchrei feine | waren Boy, Kuli, Koch und Pferdeknecht längſt über Anblick konnte Mitleid erregen. Nirgends ift wohl das 
Geldkiſten“ Neue Stöße, neue Silberſtücke fliegen Unſchuld, feine alte Mutter kommt herbeigelaufen, man alle Berge mitſamt dem ganzen Loot. Das Haus mit Wort angebrachter als hier: Sie transit gloria mundi} 
herunter, Die Menge balgt ſich darum, man vergißt führt ihn gebunden ab. Die Alte laut ſchreiend hinter⸗Inhalt war vollkommen unverſehrt. Auf dem Gud! rich von Salz man 


eine kombinierte 


Zu А р erfaufen Babel, Abvichte u. 


Württemberger — , «. 
il е і і rgelege, 26" Breit, Та 
WILDBAD Ei 4110 age ie a Байны ee Uh. En 
a 


(480 m. й. d. М) Linie: Pforzheim — Wildbad,) 


= j 
Warme Heilquellen - E Pr ( £ 
seit Jahrhunderten bewährt gegen Rheumatismus und Gicht, Nerven- U. Rückenmarkslelden- Am Donnerstag, den 2. Mai d. J, finde! Ё #9 E 2 


Verl+tzungen, chronische Gelenk- und Knochenleiden, Dampf- und Helssiufthäder, ehwe- eine Ballotage der angemeldeten Kandidaten Йан |. fbefindli e Dlugaft 106, Eckt 
dische Helleymnastik, Massage, Schwimmbad, Lultuuren. Sommerfri che. Berühmte Wos у Muglieder ei mit daraufbefindlichen Schuppen, Dlugaſtraße 106, Ede 
{ Б de г zu die Herren Mitglieder eingeladen werden |Mitichitr., Тојоте oder 1, Juli zu vermieten. Эц era 
"eme nel, Ке ра Zum E 0 m тї E ,. а бене тб. 5 
им Prospekte durch die Kgl. Baderermultung. Lodzer Abt. des Kaiſer Verein | ` ` { 9 
. 01 ` $ 
Е S niedrige Wohnung 
— ` | für weidg. Jagd т 
у - Umzu - Ausverkauf. | 5806 DCH? L * { oi Dfficine D. Stock, beſtehend aus 3 Zimmern, Kilche u. 
Neu eröffnnter Warte- & — é ont 15 let 3 1 
т ter — vermieten. Zu erfragen im Kontor Cegielniaugſtr. 70, 
вва! bei dem Theate) fusverkauf aller am Sauer ens on Mon rose pes Inhaberin | Gin ins ошаш 
Moni „Side zde Szykir 


Meisterhaus im 
g › befindlichen Reste! Verlig-Chazlottenburn Breet HAUS 
Der entsprechendsteRaum EE An von орто Charlottenhucn. Же! си. лр Ў 


ge Breſſe! Flegant möblierte Jimmer mit und ob 


ohne Желю 

А Günstis е Gelegenheit RACH, Ke, Dee атш, Wa e Met Deen то De E e 

für Rek ame & 8 : Nikolaj ab ſtraß 42 ПЕЕ — Seikuna nisberäufenen. ЕЙ 
2 für Wiederverkäufer. olajewskaſtraße 42 


1 Ringofen mit 6 Schuppen 
zu verkaufen. 
Näheres Dlugaſtraße 101, bei der Eigentümerin. 529 


speziell dafür eingerichtet. E Menagerie l. 


Näheres bei A, Böhme, Meisterhaus, Vol 5 Mo Sal, DH Ce SEH 
Przejandstrasse Nr. 1. | zu konkurrenzlosen Preisen! H. Шш: en, 


kung Rußlands Täglich v. 
4-6 ½ u. 9 Uhr abend gran⸗ 


Gleichzeitig wird der Saal für Ge- — de ei 5 
sellschaftsabende und Vereins-Sitzungen О В GH RW Zelt 
* zu billigen Preisen abgegeben. 8289 ` A Й Auftreten einer ne den ре, 


— бл сл. 
f ih { 1 1 ) nfolge Abreiſe von Lodz iſt eine unlängſt gekaufte 
` SE eee Kaufe ind verkaufe Batti: ЖДИ, g. оаа п 


Größerer 


. А 
beftehend aus 6 Ber 


Be Kolonialwaren-Laden 


ше. Preiſe der Plätze in guter Lage zu kaufen geſucht. Adreſſen find unter 
Kop. Eh Per Сейтсе R. 100 in der Exp. d. Bl. niederzulegen. 5328 


Kofti 
a von 25—95 
Sonnabend, опат ug 

тт 1 br mittags uud jede > 


tage. Beginn der Borftellung 
еп, 4827 


er В. A. NASIELS in amerikanifcher Schreibti Luther, ein St 
a быш ЖЫ: ШОУ аш. verſchiedene benutzte Pelze i 
| ә 9 Mittlere Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, mit oder | Straße 78, Wohnung 9. 54 


bis 6 Uhr abends. Vermittler verbeten. EE 
405 
auch Pelze zum Färben werden angenommen. 5012 ohne Wohnung oder für 2 Satz Spinnerei, Weberei 
б run Sch р oder andere Zwecke mit Nebenräumen alles Parterre 
| Warnung. 
Da mir mehrere in blanko von mir unter- 


++ 
М.М. Frenkel, Pobrzeczua- Straße Nr 13. Andere Pächter nicht vorhanden. Sofort oder ſpäter' | 
` 
EH OI 11 H 8 E 
ge ? Beleuchtung. Dampfheizung und Transmiſſionsanlage => A 
ſchriehene Briefbogen abhanden Larnu 9. ichti üh Mais р зд 
110 5 green alen ee A e Zu beſichtigen früh 5182210 Uhr, mittags v. 1. 


an der Widzewska⸗ u. der verlängerten Sengtorskaſtt 


iß brauch vorzubeugen, daß ich gar desen, teile ic [йегрит® mit, аб mein Mugeſtelter Wulczeuska-Straße 168. — Telephon 670 gelegen ſowie anſchließend an die Lenezyckg⸗u. age 
kei 1 H Н = = —EStraße, find unter а Fon У 
| 1 habe, Të nungen Маје Smilowski ай үн Bedingungen At verka Aen. 


der betreffenden Briefbogen erhält eine an⸗ 
meſſene Belohnung. 


Franz Watzlawiok 


ede e Tage nicht mehr berechtigt ift, für mein 


Jucaſſo zu machen. derlage von МАХ JAKUSOWILZ, an Ae 


Straße Nr. 92. 1292 


в LAMPART ы ES 
эш RER SI atze Abreisehalber ” 
= х) 4 


Veranda. аштен oder geteilt, zu 


a А еен. Anfangen Dei 
BS Galewskı. Зайоршайт. 57. шеп 8 


о 4 Hir nachmittaas 


5259 Orlaſtr. Nr. 14, Wohn, 10. herrschaftliche Wohnung a 3 Зет 
rer b mmer duh Ma: 
н “ünstige Gelegenheit!!! f , de. ЗЧ AA, Sai 
Im Vergnügungsgarten Belvedere“ umzusshaiber schr Pi deneinrichtune [Һ Der Teil des Gutes Marpſin, der біне f ae те 
ооа тою HE das B ufer für die S billig zu verkaufen: бб Ladeneinric ung dem Baluter Schlach Haufe an dem Hauptwere va V DOE SS, 
ол ап а а 5 eren 2 SR in gutem Zustande, Gäs- | sehrschö- Lagiewnikt gelegen i und von der Loryſinefaſt aß 
T D пег. бау Б ueticnisten wich, {өй in dei 500 Baupläge| Отуу elegante УШИ? Au ACH 
е große Benni für ште, Sansinal, тшн | Ofen, div. Gastaupen und Gasmesser, A. Klei- UA jeder Belihtien Gröhe (шген ео 95 Sbmmerwohnunge 
ееси und Teich. ај auch eine Bier: Lern te mit Scuebetüren Zu besichtisen їп bei A. Smietunskl, Lodz, Ўаготай. 18, Il. in Wisniowa Gora. 1280 
Om к А zu verpachten. „Maison Margot“, Peirikauerstr 47. РЕ „Lodz, KC 4441 | Station Anbraejem, bestehend aus je 3 Simmern und Küche und 
егез bei W. J. Matiatko in Konftantynow. (5207 


——— — СОГ 


Nene Lodzer Zeitung. 


Sonntag, den 15) 28. April 1932. 


Kathreiners Kneipp Malzkaffee iſt das 
tägliche Getränk von, vielen Millionen 
Menſchen! 


Warum? 


їпет& ReiopMalkkaffee ами} але 
euch, ETA 


ШАД 
IA, нейро Pal cafe äftig, gege- 
en E angenehmen 500100. 


Bet айе яза Р #ебє ашыйейа 
Es handelt ih um Ihre Geſundheit! 


©, MARGELSDORF. Rige. 
Abteilung Antöreiners Kneipp MWalskaffee⸗Jabriken 


Weil 


NICHTS ÜBERTRIFFT 


“YALDA” -PASTILLEN 


(Pastilles Valda — Лепешки Вальда) 


um Halsleiden, Erkältungen, Heiserkeit, Schnupfen, 
Influenza, etc., etc. 


VORZUBEUGEN орев zu HEILEN. 
VERLANGEN 


Sie aber 


AUSDRÜCKLICH 


DIE EC 


VALDA-PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 


orte Rinser і. 
Foraspr зї 

пет am Bahn 
er: В Liebe 


Set Offieler-Verein. Baamten-Varein; 


Knodıen- und 


Skrophulöse Kinder бгл, 


Ergüsse, Frauenkrankheiten, Ischlas, Gicht, kheumatlemus heilt 


Suter Goczalkowitz 


bei Pleß (Oberschlosion), Station der Broslau—Dzicditzer Eisenbahn, 
Natürliche jod-, brom- und radiumhaltige Soolquelle 
Mit allen modernen Kur-Einrichtungen ausgestattet. 
Chirurg. Sanatorlum und Privatkinderheim 
Badelirzto: Geheim. Sanitätsrat Dr. Kratzert und Sanitäterat Dr. Lastter, 


E EN 1, ‚si WW 30, Sept. Хез э Dages es Soole 7 und der Aufschrift 
айе. Soolscife, Prospekte gratis durch dat, Büros von Kadett М (ug и 

das Internationale беп, e ff ch * 
SE E Die Badeverwaltang. VALDA 


Preis per Dose В. 1, 


Dr. Müller" Sanatorium in 
Dresien-Loschwitz. Herzliche 


\ Diet Kuren Lage! Wirks. Heilveri. in chron. 
nach Schroth & . 


rankh. — Prosp. u. Brosch, frei. 


т 


& r — —— Te AR A > 


| BampfbierbrausreiGebr.Gehlig 


in Lodz 


Deeg 
dire 
Physikalisch-dlät. пога 


Lewaldsche Heilanstalt 


Ur Nerven- u. Gemütskranhe. 


Nr. 198. 


VELDES, Oberkrain 


Sonnen- nnd Liobtiaftbäler, Diätknten, gen 
Wasserball erfahren, ausgadehare Lafin ttan- 
Злі те. herzlichate win am 
Bas, 47g l. Leiter und Direktor Br, Richard 
Ber Prospekte franko п. Kreis 

zw Dirsislon in Vel es 10. 


5112 


Lëps 
ТШШ, 160, 


Empfiehlt die neuesten Medikamente, 


Mineralwässer, Chemikallen, Verbandstoffe, Gummiwaren, Artikel zur Kran- 
ken-Pflege, Seifen, Parfums; sowie sämtliche kosmetische, hygienische 
Präparate zur Pilege der Haut der Haare und des Mun des. Ze 


аш Thalheim ин 


Sanatorium für Nervenleiden und innere Krankheiten 
Diätetische Spezialabteilung 
für Magen-, Darm-u,Stoffwechselkranke, 
(Gicht, Zucerkrankhelt, Fettsucht) 
Neuerbaute Gesellschafts =» Räume mit größtem Komfort 
Dr. S. Landsberg Prospekte! — Fernspr. 21 Dr. H. Sandberg 


Meyers Passage Mi 2. Telephon N 15-51. | 


Pianohaus 


Коѕснит 


Repräsentant derKaiser! -Königl. Hofpianoforte- 
Fabriken: 


Becker, Blüthner, 
Feurich, Grotrian, 
Steinweg Nachf. 
Ibach u.a. erstkl.Marken. 
Elektrische und Kunstspiel- Planos. 
Farmoniums „armer, Estey Amerika 


übmten Firma 


Künstler-Notenrollen für 88- und 65-tönige Klayiersplelapparate, Klavierstühle, 
Notenständer, Pianolampen, Glasuntersätze. 


ARL 


Hauptgebäude п, товка Park. Wervon- п. 1919446 Gemnlakranke empfiehlt in veschiedenen Gattun- | 
jsonderer Pavillon and Gerten für nohwerse Kranke. @ 
Obernigk bei Breslau. Ту” ihre vor- gen mit Zustellung ins | 
alben der Les пай Besttser fr. 20#НУВЪОКЛУВЫНҮЕПМ і e 
zuglichen Haus und Zugabe von Eis. 
e А 7150 
Ж eng u | Bestellungen weden jederzeit aufgenommen. | 
erzkrankheiten 2 92 e 
Mineralbäder des Dades | Telephon № 665. Telephon 665, | 
Kudowa im Hause, 
Prospekte frei. 


P I Er ET An Лут” EE 


Badearzt: Dr. HERRMANN. ` 


Dar катке Jahr gätt, 


Telegramm! 


Kurort Druskieniki 
„Hotel Briſtol“ Penſion. 


Schönſte rubigſte Lage am Nicht: 

der u. des Kurparfes. 'omfortahel einge 
richtet nach allen neueſten Anforderungen der Öngiene, — 
Kanalifation, Waſſerkeitung. — Elektriſches Licht. — 
nung am 15. April. — Kürſaiſon bis zum 15, September, 

с ankommende Gäſte (mit u obne Penſſon). — Immer 
von 951, 1 рго Tag. —Vorzüglicher Mittagstſſch. — Anfragen . 
werden ſofort beantwortet. Inhaber L. kriet), S 


Radium-Theraphte, 


Achluchthaus 


Iniynierskaſtraße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 
Rind- und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und gefalgene 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
2Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. e 
Kleifchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Bedervieh und Schweine. 
ad Carlsru he Schlasten Tapezierhaare, vesinfizierte, in ausgezeichnet Gattungen u. ver ſchled. Farben 


„Rohe, feuchte und trockene Borſte (Szezeeina) 1710 


enwalde in der Nähe der 


Clans, 


(ВАВ ELSTER 
Prospekte nnd Wohnungsvorzeiohnis розите! durch 


Kal. Sichs, Eisen, Moor- u. Mineralbad. Ousllenemanatorlum. 
d Юй. Badodtrektion. 


Berdhm. Gtaubersalzquello. Gross. Luftbad m. Schwimmteichen 
Ban Brunnenersand durch die Mohronapoibieke 1а Dresden, БА, 
ih LI — — 


die 
3934 


Ueberzeugen Sie sich 


_ йыш 
. R. WITT, Lodz 


Baugeschäft, Wodna-Str. № 33. 
Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. Ре 


T 
Zohnende Fabrikation 


Be Stadt u. Land, Mit einigen Tauſend Kronen ſofort eine neue 
onkütrensl. Fabrikation eines argen Maſſen Verbrauchsgrtikels. 
Näheres gratis durch Fallnichts, Maſchſnen⸗Geſ. m. Б. H. Anterö« 
богі 63. bet Wien (Defterreich) 205 


davon, dass Sie wirklich reell und solid Ihre Wohnungseinrichtung 
bei mir einkaufen. Bevor Sie irgend wo anders hingehen, spre- 
chen Sie mit mir, Sie werden Zeit und Unkosten sparen: 
Alle Arten von Möbeln in jeder Preislage. 
Hier, a. 

| А. M e 3 бй, 
Wschodniaste. 65 Tel. 27-35. 
55 Die Devise meines seit dem Jahre 1876 bestehenden Geschäftes 
ist: Gut and billig! 2058 
F 


5 
a 


Mode-Salon „Aux Elegantes“ 


Zawadzka-Strasse N 4, Front il, Etage. 


Damenhüte 


2odzer Stüdtiſches 


ызыр 25 kn Ааа ве о ва Во Mie NETTE UL SEIN ЗАМЬА ЗАА 


Massige Preise, 5-jährige schrift, Garantie. Verkauf gegen Bar und Raten- 
zahlung. Kauf- und Tauschgeschäft. Pianos zur Miete. 


Werkstaft tür Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen 2825 


Verkauf in Apotheken 
Drogen Handlungen 


sind. GHOKOLADEN 
„„DRASTINSLÜBELSKI 


2e Preis pro Schachtel | Für Kinder u. 
e ГА 50 кор. ZA Erwachsene | 


(миз 


2 


2 


deg noınekorn I. Lubelskl, Warzen Dingantrasse M 10. 
Dieses Mittel wird an. win alle anderen Chokoladen кек 


E. Häntschel jr. | 


N 
Ф wë 45 А A 
@ sss Damen-Chorlots Meng, D 
"e «5% in verschiedenen Farben. ау, Er 
Е |“ Rotes Tuch für Kindermüntel. З 
а. Ce 
“| Damentuche |; 
DC? in besten Cualitäfen. 12 
Е Kinder-Decken in versch. Grössen 10 
8 | "e, Schlat-Teoken un E S 
5 ` 
He 2 ш grosser Auswahl NL ® 
were 


Petrikauerstrasse NS 50 


Technisch. Bureau „Dynamo“ 


Tel. 12-78. Nawıot 23. 


Elektrische Licht- und Kraft-Anlagen 

Dynamomaschinen em в 3 Elektromotoren 

Beleuchtungskörper a a Metallfadenlampen 
Elektrische Materialien. ү 


Hochspannungs -Elektro- 


Sofort vom Lager lieferbar. 
ПТЕР 4118 
Wichtig 


ЖЯ ТҮПҮТ ҮҮ 


Zu verkaufen 2 Streichmaſchnen größere und kleinere, 2 Walken 12% 
und 9", Roll Spet, 1 Sp äannmaſchinen ein Stock 1 Schlagſchermaſchine, 1 
Hoolnermaſchine 2400 mm breit, 1 Wockelbock, 2 Waſchmaſchinen, 2° 
Schermaſchinen 1600 mm breit, 1 Satz 48“ Schimmel und Schwalbeſche 
Kiempel, mit 2 Selfaktoren, ſowie verſchiedene Artikel auf Lager für Appreteure 


808 


Motore 


КЕЕ 
и 


Spezialität Pariser Genres. 2008 
— @ 


und fertige Roletöbelnge. Wulczansta 91, Tel. 25—91. J A, Lipinski 


Sonntag, den (15) 28. April 1912. 


| N С Н N EIDE I. Wäsche-Haus in Lodz 
H 9 Petrikauer-Strasse Nr. 126 


Bunte Hemden, weite un лоте Kragen⸗ und Manchetten⸗Knöpfe ënger тизиш 
Kragen und Manchetten nden Enst. und еше Taſchentücher отыш und weis in allen Sorten. 


Kravatten in grober Auswahl Б ЖЕ "ere 
Stöcke und Regenſchirme a 


Brieſtaſchen u. Papieroſſeneinis C Eech Kragen в аш, rer Sa 1. 
Spfenträger dau. А) Б Damen: und Kinder⸗Schürzen in таипа. 


— LA e ui Tolibefter Firmen 
e onnenſchirme in 
Wiener Jabots, зоа ома сив 
Sweaters тась Mole, teg 
Wollene Damen⸗Jacken 7 
Unterröcke aus сак = ба" Taufkiſſen, Stecktiſſen und Kinderausſtener 
, . Kinder⸗Jacken und Kinder⸗Wäſche ver Qualtät 
Seidene Handschuhe wats Kinder⸗Strümpfe und Kinder: Socken in beter кишин. 
Strümpfe кобы, поа, Flor к, { Nur reelle Bedienung und ſolide Preijell! 


7777 
ULLRICH & HINRICHS A.-G. 


Ratingen-Ost bei Düsseldorf | 


Karlsbad 


DREI LILIEN 


Жаңа I. Ranges, Vis-A-vis Mühlbrunn. 
Elektrisches Licht, Lift, Zentralheizung, Beet 
Telephon. 
==——=—==== Фп geöffnet, === 


Bruno Emde 


теїөрһөп 21-4 Lodz, Teisphon 27-04 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: Louisenstr. 42. Telefon 27-94. 


liefern als Spezialitat zu billigsten Preisen 


Zweitakt - Rohöl - Motoren 


für Rohöl (Mazut), Petroleum u. Spiritus, liegende | 
| 


Bauart уоп б bis 120 PS, Lokomobilen von 5 bis 
30 PS. Diese Motoren sind billig im Einkauf, ein- 
facher solider Bauarbeit, leichte Bedienung, Inbe- 
triebsetzung durch eine halbe Umdrehung des 


Schwungrades. — Die Motoren eignen sich auch Filialen: Benedyktastr 1. Ecke Petrikauerstr., St.- 
Kinderpenfionat für elektrischen Lichtbetrieb. | Zarzewzkastr. 47;in Zgierz Ecke Strykowska- 
N { d [4 15 ет a1 Sauggas-Motorenf. Anthrazit, Braunkohle und Wysokastrasse. 
Torf von 10 bis 150 PS. — 
— А 
Hirſchberg in Schleſ, W 9% . lür Russisch-Polen: Bekanntmachung. 
nahme von Schülerinnen ach, Beguffichti Alber Kra uss, Tol | Die neuste maschinelle Einrichtung mei- 


An 
ber S i Aug fete il orf be rope! е, Вїётпазёгазѕе 44 
inbividutelle Beh шп ſehr m ЫҢ 8 е. РЕ се 


gratis auch durch die Red. der 


in herrlicher Lage 
&chreiberhau 5 Min. vom Bahnhof 
Pension Schindler. EN 


ner chem, Wäscherei ermöglicht mir die 
Preise um 30% zu ermässigen. 


Es kosten bei mir: 


Eine Bluse zum reinigen . 50 Kop. 
„ Kleid » von 2 kbl. an 


Moderner Komfort: Warmwasserheizung, Warm- u, Kalt- ” 
wassertersorgung in allen Zimmern, Beppe ie Zimmi H ' Damen-Rock УУ e „ 1 „ „ 
aut t Bad. su . Etagen. Жып gute 90 Matine ` . .. УБ Кор 
пй. — — г. 
ш ай шу Сы Жей ШИШ} = Herrenanzug . . . von 2 КЫ. an 
Bad Kudowa in Shlefien „н 


Herrenhose . R „ 50. Кор an | 


8 
“75 


* Westen „ 30 „ an 
„Villa Flemming З nm 1. Mat d. J. eröffne ich eine neue Filiale, 
D ns сое чей Bes юкны Wenn Sie geſund fein und bleiben wollen, {о achten Sie darauf, daß | ы 

ek, "ei Ce . — e Sie nur gute, friſche und bekömmliche Ware auf Ihren Tiſch ſetzen. | Petrikauer-Strasse M 189, 


mm бб» u. Nachſaſſon bedeutende Preisermäfigung, === Meine Фере ift: „Nur das Beſte vom Beſten“ und ſoweit über | 
Mit und ohne Penſion. Haupt menſchliche Fürſorge reicht, werden bei mir alle Waren auf das 


a = S 

5318 Beſtzer: Flemming, Leutnant а. D ы эш. Ш: GES e zz a. Dr е Тг еп kner г 
Daher erhalten Sie bei mir nur Erſtklaſſiges, dabei aber bei ſolider 

Sommern eim mit Fensionat Dreisberehmung. iſt verreiſt, und kehrt Mitte Mai zurück 


für Ki und а H 
e 
für die Sommermonate, {оте St 


° H 
RI EE ( Trautwein Wein-, Rolorialwaren-u, Delikatefenpandl Bekanntmachung 
Nur Petrikauer 165 (eo | Das neueröffnete Eisen-Geschäft 
Das Tampn- Goschäft ч . Ch. Rosenberg, 


— von — Lodz, Ogrodowastrasse 3 im Hofe 


ГИШИ 


Petrikauet 37 Tel. 694 
empfiehlt ein reichh. Lager von 
Gas-, elektrischen und 
Fetroleum- Laupen 


empfiehlt: Eisen-Blech, Zinkblech, Dachpappe, Theer, 


Zement, Bauguss wie auch diverse Kurzwaren. 
| Diederwaltung des Wödnerinnenvereins bei решо Zeite" бру стеу ш ЖШ 


in d ludniowa⸗Straße Nr. д 7 
macht hiermit et Wé. E ч он ech 4 Frauenarzt Dr. Schildkret Der neue Markt⸗Platz 


Ge? täglich bafelbft unentgeltlich von 961810 Uhr morgens alle armen kranken Frauen. 
2) Auch werden in der Kanzlei der Klinik an der Poludniowa 19 täglich von 11 bis 2 Uhr Ee He an войне бана урат së 


Nachmittag von den Komiteedamen allerlei Bitten und Nugelegenheiten von kranken oder In Per Nabe it auch ein Bauplatz Eten = eee 


Entbindung entgegengehenden Frauen entgegengenommen. 3. Es ſteht ferner dem geehrten Zu А БЕКА Chauffee 48 bei Нбишап. 5236 


Publikum frei, täglich von 4518 6 Uhr Nachmittag die Klinik zu beſichtigen und deren Ordnung, 


Tatigkeit und große Vorteile für die arme Bevölkerung wahrzunehmen, Ick kaufe das anze Јам! 
Die Verwaltung. ge e a Teiftunasfäbige has der Ektumpf 


A t. 
SS, ma ER ПЕ" ОЕ Bel ere E 


— — zu mässigen Preisen. — 


FILIALE: Petrikauer 189, Tel. 18-39 


уоошцай, ven (15.) 28. April 1917. 


4180 


Bad Altheide 


ene Lodzer Венипо __ 


(Grafsch. Glatz) 
Spezialbad für 


er-Krankk elt ar 


е 5 d. Badeverwalt. Auskunſias telle in Berlin: Unter en Linden 14 


Е» Ер 9007 


Сибири на весьма выгодныхъ 


5019 


Гг. С.Елинъ и И. Рудоминъ 


Агенетво находится no Hs 


условіяхъ 


ной улиц M22, Телефонъ 306. 


Лодзинское Агенство будетъ принимать всякіе грузы къ отправкЪ до пристаней Волги, Камы, Оки, 


Особенное вниманіе. почтевныхъ Tr. Кліентовъ, Агенство обращаетъ на имЪюшіеся pp центрЪЬ Нижіёгародсной Нриз 
обширные склады Товарищества дпя храненія грузовъ и на аккуратную доставку таковыхъ получателямъ. 


товарі. Happ Onerr її ЧТ'ргғалнсігортіроњванін Tpysons 


„и Г. Братья He мененіс 


доводитъ до всеобщаго свЪденія, что съ 1/14-го Апръля е. г. агентами для Лодзи и его окрестности назначены 


Оби и Вятки, a также и до 


рки 


Торговый Домъ Мавриній Люноет нбургъ 


Представительство для Царства Польснаго, губзуній Бессарабской, Вилен- | 
ской, Волынской, Гоодненсной, Нїевбной, Ковенской, Минской и Подольской, 


ll 


je Privat-Lonis, Berlin Gentrum 
renzianeritrafe 16, Räbe Mlerander« 
| орде Dat, Ümgenend-Berteht, 
npfebfe dem aeebrten reiienben Mus 
tum mein an Locks. Immer 
von Mart 
An jeher Gage fegen это! Rüden, 
й Gerrigotter Toten wollen, aut 
феди “Tee Wafer wird 01000 


Bohrröhren 
Draht, Schrauben und Nägel eto. 


Drehbänke 
Metalle 


Technische Artike! 
Bohrmaschinen eto. 
stets am Lager bel 


Armaturen. Werkzeuge 
13297 | 
Guss- und Schweisstahl 


Gas- und "Wasserleitungs-Röhren 
Walzeisen, Bleche 
Lodz, Petrikauerstrasse 192 


Kaufe und verkaufe 
verſchiedene benutzte Pelze, 


5012 
най М: Е» тепме, зрения Nr 18. 


auch Pelze zum Färben werden angenommen. 


Ме \т-Дейлїдїл үз? тг! | 
рр Urla-Strasse NS 3. 


1 Alte Federn. werden wie neu 
neue verlieren den unangenehmen Geruch D 


Й Abholen und Zurückliefern innerhalb 10 Stunden 
d koste frei Waschen, Stärken, Trocknen: und 

ә Röllen der alten, od, Anfertigung neuer 
Einschütten aus eigener oder mitgebrachter Waare 


während der Reinigungsdauer. 
Grosse Auswahl in Inlettstolfen. 4748 


Geſellſchaft Gegenſeitigen 
Credits in Baluty 
bei Lodz, Zgierska⸗Straße Nr. 67, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Bankoperationen 


ai Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft 
Handelswechſel; 0): Erteilt den Mitgliedern der Geſell⸗ 
ſchaft Darlehen gegen ftaatliche Prozentpapiere als Pfand: 
С). Bewerkſtelligt den Kauf und Чета von Ctaats- 
раріегеп; а) Inkaſſſert Wechſel, ausgeloofte Papiere und 
Fonpons; с) Stellt Checks auf Rußland und das Aus⸗ 
land aus;) Nimmt Geldeinlagen ſeitens der Mit, ыер 
der Geſellſchaft und von fremden Pexſonen auf und zahlt 
2—6 ; о) Aſſekuriert 5 ruſſiſche Nene en цей gegen 

БЕШ 


Amortifation, Bureau iſt geöffnet an 
von 10 Uhr Gi? bis 3 Uhr nachmittag. 


ee 


FELIX HADRIAN 


Elektroiechnisches Büro. 


Petrikauerſtr. Nr. 144. — Ewangeliekaſtr. Nr. 2. 
Televbon Nr. 12—06, 9120 


Glektriſche Beleuchtungskörper in gediegener und ge⸗ 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon, Boudoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Speiſezimmer. Ampeln für Schlafzimmer. Steh⸗ 
Lampen für Schreib- und Nachttiſche, Wandarme 


SS Sees С=с A 
Seer 


г 


ЕР ЧЕР EI ЧЫР эсте ЧОР УП ` ЧЕР “= ЧОНУ TUE 


von rilerlei Herren-, Damen- и, Kinder-Garderoben 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc, 3066 


A. Hein niger 


Lodz, Mikotajewska-Strasse Nr. 80. — Telephon Nr. 29-35 
Tomaszow (Petrikauer Gouv.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Схезёосћ ти, Il. Allee Nr. 19 — Telephon Nr. б. 
Petrirau, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

Di Fillale, Petershurger-Sir vie- B. vis Russ. Kirche 


Färberei u. Chemische Waschangtalt 


Damen⸗Hüte!! 


епот Sie Da einen Hut Kaufen, Ж, and Keep, 
wollen Sie bitte meine % Trauerhiten {оте шо» 
Au swa bl in Damenhäten,Ipeziell ter Troner · 


Baze, befichtigen, Ste werden ſicher daat preisw. u. paſſe ndes finden. 


E. Riede 


Petrikauer 
St aße 118 


Fr ш 
Cementdachziegel, Cementhohl- 
blöcke, Cementmauersteine, Cement 


Platten, -Röhren für Kanalisntion 
und Drainage, Stufen, Zeunsäulen 
usw. 
werden vorteilhaft hergestellt mit 


Dr. Gaspary 


ohinen und Formen 


ranehäre Nr. 317 über Verwertung vom 
‚Band, Ales, Steinschlag usw, (гө. 
Maschinenfabrik 


Dr, Gaspary & Co., Markranstädt 


Besuch erbaten, (Deutschland). 


Wenn Sie immer ſchön fein u. die We К 


Friſche des Körpers 
ſich jeden Tag mit dem 


The-Klektro-E-las-t0o Comp. 


e welcher mit großen goldenen Medaillen 
in Brüſſel und Dresden ausgezeichnet wurde. 

Das iſt das einsige erprobte und durch die Selen 
шер D chen Kapacitäten der Жы, ео а: ШШ 
Zei Шү er а, Wen р — Lob 

т обе е апе! 
Lä eien АКЕ ad, Set, Sot 


Werkstätten 


vornehmer, künstlerisch durchgeführter 


Wohnungs - Einrichtungen 
INNEN-ARCHITEKTUR. 


HEINRICH BEHR 


Inh. EUGEN BUHL атт 
і Leipzig, Auenstrasse Me 37. 


KONFEKT- FABRIK, 


Т. DABROWSKI & Ко., Lodz 


= Lager: Petrifaner-Ztrahe Nr. 27, im Hofe, = 


empfi hlt tägl friſche Ware. 
2940 


Verkauf Engtos und Endelait. 


bewahren wollen. müſſen © 


4015 


D == D - 
ai 
J. M. Dubowski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


Selt vielen Iabren bestens tenonmiert, — Фое, 
Falle VE fe ИР EE 
Beien o un) Наво werden Setz und, тей 


Ganzt für Жакын werben gar mäßige Hong: 
rierung aufgenommen. Diskretion zugeſichert. 825 


ооососгооооововооо 


Das 


Ofensetz- Geschäft 


RudolfMacher 


Drla-Strasse I 1 
empfiehlt in reicher Auswahl: 
Meißner Majolika -(Chamotte) - 
Oefen und Kamine 
Berliner Oefen mit glaſierten 
Bekrönungen und Kamine 
Qnadratelöfen. Kochherde. Ofen⸗ 
einſätze „Vulkan“ e 
ſchau. Mazowiecka 4, ſparen 50 ent an Feuer- 


ungsimateriat, eo tuen bie тегеп, ти, 
E, E WEE 


Reparieren und Nenaufstellen aller Art Defen. 


leie Le Lee ee Le Le Le e eis 
ee KMA 


Diverss 


WEINE, LIQUEURE, 
CO GNAC'S, КОМЕ 


sowie 3767 
Conserven, Delikatessen, P. ma Аѕігасһапег Caviar und 


Or. DLDahmann's 


Nährsalz - Cacao, Chocolade 
(vegetabile Pflanzmileh für Säuglinge) empfehlt 


Baar Berthold! 


Petrikauerstrasse 46, Ecke Evangelicka, Tel. 26-85 | 
Weln-, Spirituosen, Delikatessen- und Kolonialwaren-Handlung. 


EEN 


une AES ATE 5 
zer schnel'en HEILUNG der КАТАТ. 
СВІРРЕ, RRUST- und LUNGENENTZUNDUNG» 


der 
WALSSCHMFRZEN. RREUMATISMUS etc. ſe Раба 21 Rue de Seine 


шБїдет, gelunder @фТо1, Schug vor Anftedung nach 
рий, KR си und 1115 
едал 


Bett - Еейегп 


Reinigungs⸗Anſtalt E. Belsch, 


e „ВАЙ, ZAJ" 


B ENTFERNT SRUENDLICH 
К SONHERSPROSSEN, , SELBE FLECKEN 


бега käuflich, 
bf reh, 


Englische und inländische 


Herren-Stoffe 


für jede Art Herrenbekleidung. 


Kostüm -Stofle 
Wollene Tücher 


besonders preiswert! «7 


G.A.RESTELAC2 


TUCH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


ИШТҮҮ fe 


kaufmännische Geſchäfte und Vermittelungen aller Art zwiſchen 
bieſigen und dortigen faufleuten. Beſchaffung von Vertretungen 


in Deutſchland erledigt 
W. Киспе>, 
Kommiſſions⸗Bank Poſen. Schützen 


Nr. 35 


5114 


е КЖ ; u 
тй | 


FÜR MODERNE 


К REKIAME, 
Й ENTWÜRFE 
FÜR ALLE BRANCHE) 


(9 RBORKENHAGEN | 


PETRIKAUERSTR 


Polud nir wa⸗Straßße Nr. 30. 


Nedaffeur nud Serausneber A. Drewine 


„Жене Geht Zeitung. 


“ NEUESTE MODE 


Modebericht. 


Die hübschen Tailor-mades 
ты 


їл Weiß oder in таг- 
Нмгһеп, wie mauve, 
die man zu Hun- 
еп sonnigen Ge- 
staden des Mittelmeeres ges- 
hen hat, werden aueh hier zu 
Gartenfesten und zu den Rem 


деп stark getragen werden, 
‚Ihrer schlichfen Machart halber 
eignen sich diese Kostüme ganz 
besonders für Sportieste. Man 
bringt sie meist оһле Garnitur 
und in streng englischer Fas- 
son, denn die ausgesuchte Ein- 
Tachheiß erhöht паг den Schiet 
eines Tailleurkostümes (vgl. 
unsere Modelle Fig. 192 u. 196), 

Auch unsere kleinen Lieb- 
age sind heutzutage in Bezug 
anf Toiletten schon schr vor- 
wöhnt. 

Für die Babies bringt 
dio Frühjahrsmode allerliebste 
Mäntelchen ans Glacätaffet, 
meist in Altrosa und Kupferrot, 
die mit Schoppenblenden aus 
gleichem Material ert sind 
and Kleidchen in blusiger Form 
aus marineblauem Woflerspon. 
die über einen Faltenansatz aus 
weißem Wollertpon fallen. 

Kleine Mädchen lieben Ъ 
‚sonders Tailleurkostüme, w. 
‚che denen rer Mamas 
nachgemacht sind, weil 
darin so „erwachsen“ амаз 
Nur müssen die Röcke, 
wirklich smart zu wirken, 
lächerlich kurz sein, kaum bis 
zu den Knieen reichen, Sehr 
modern sind dumkelblaus Ko- 
atiime mit weißem Freskokra- 


‚chen werden aus 
arbeitet, man zii 


Stulpen aus 


baten losen, 


verdecken. 


Fig. 19. 
Kostüm aus licht 


aus 
ende Jacke, Vi 


schnitten, 
dunkler Seide, 


te aus Liberty 


einer Blende aus 
abgefertigt und 
und Беа 
re Teil der 
ichfalla vers 


gen, Stepperei aus grober 
weiber Bä und weißen 


fen. 
Tugendliche Cheviotmintel 
und Kleider werden mit bunt 
bedruckter Künstlerkretonne 
geputzt, Ale anch eine hübsche 

reit für die ersten Stroh- 
te gibt, Auch gauze Kleid- 


192 


Fig: 196. Lichtes Tach- 
kleid; glatter Rock, Corsage 
mit gesetzten Asrmeln, 
dunkle Seidenblenden und 
breite Spitze bilden den Auf- 
раш. 


Fig. 197, Elsganten Kleid 
aus gestreifter Seide; Bock 
mit durchgehendem Vorderteil, 
verkürzte Seitenteile, Ansatz 
aus dunklem Liberty. Corsage 
mit großem Kragen und hohen 
Stulpen aus Spitze; kleine, mit 
Knöpfen verzierte Batten vorne. 
198. Lichtes Tuch- 
einfacher Rock, Jacke 
mit auseinandertretenden Vor- 
dertsilen, „Reverskragen und 
Stulpen mit: dankler Seide und 
‚Knöpfen verziert, 
Fig. 199._Kinderkleiä aus 
item Volle, mit Blen- 
aus glattem Volle, Spitzen- 
einsätzen und plissierten Vo- 
їз verziert. 


Fig. 
ef 


Fig. 200. Kinderkleid вов 

Kelten Zieser 
ul pan aus Stickerei, Seiden- 

Gürtel. 8 


Fig. 201, Jugendliche Toi- 
Јене aus Taffet; Etagenrock, 
Corsage mit großem. Plastron 
aus gezogenem Musselin, Enco- 
dar, und Stulpen aus Spitzen- 
оН, Sontscheverzierung. 

Fig, 302. Jugendliches 
— ; Боск 
mit Stepperei und 

e als Aufputz 
Sede Pian 
Riede ae 


che verziert, 


Че einseitige 
einer breiten, 
do und einer 
die Ärmelpuften mit Spitze 
abgefertigt. Plastron аай e. 
zogenem Musselin mit kleinen 
Knöpfchen. 


DZ 


dunkle 


len ; großer 


tem Foulard, 


E 


— 


gerne mit Umlegckragen und 


gestiektem Linon. 
Für festliche Gelegenheiten 
tragen die kleinen Modedamen 


ticellifrisur getragen ; 


zu beiden Seiten 
in Muschelform gesteckt wer- 
den und die Ohren volietin dig 


glatter Rock mit einem Ansatz 
leichem Stoff, halb-anlie- 


еп Schößen in einem ge- 
Sehalkragen 


Knöpfe, Soutachestickerei. 
Fig, 193. Elegante Toilet- 


Tunika aus Seidenmusselin, mit 


en verziert. Der 


und Verschleierang 
Sorsage aus Seldenmusselin, 
Seldenbl 
Spitze bilden den Aufputz. 
Fig. 195. Eleganter Mantol 
ans Söantungselde, mit aue 
einandertretenden 
Revorskraren, 
Stulpen und Patten aus getupf- 


Kretonne ge- 
lert dieselben 


auf die Sei 


zwei 
test geflochtene Züpfe, welche 


es Kopfes 


ть 


Ju; 
em 
’orderteile mit 


апа 


zwei Reihen 


; Rock mit 


gleicher Seide 
mit Knöpfen 


orange ist 
schleiert und 


lenden und 


Vordortei- 


runin 
Cheater - кірі 
ce Cectelniana n 


Sen 10, 
Neues Prog: 


MARGOT Dt 
Internationale 


THE а БАП, ES 
gebende Mühle“, 
Arcobatiider A. 


LUCCY wus 
jener Enuhrette vu 
Bi, DC 
LES LINDSAY 
Scenen aus dem gebe. 
tifaniiher Cowboys. 
— — — 
J. SEI "TD ҮТҮ 
Bekannter poluiſcheronmoriſt 
und Transformator. 
— 


MARIA ТОКА 


Woln. Жеп 
{рене 2 Grant 


* 
ANGEILI 
Muſiker-Vixtuos auf verfchte⸗ 
denen Inſtrumenten. 
— [2 


CAVMCN PA 
Geſangs- und Taus⸗Könſain 
Neubeit! 


LES а но 
Gymnaſtiſcher Zan, 
ameritaniichen 2 


ВРАППОМ & СО 
The eccentrie comedian 
it american comed 

KOMÖNIANTEN 
Transf. Vaudeville in 1 Mr, 
URANIA- 0 
Serie nener Vilber. 


IWichtie für Damı 
Herren!! Bringen, 

zerriſſene Marde robe, T 
Linfer, Blaſchd⸗cen 
am mir, ich Порте Ce" 
15 vollkommen unſichtbar g. 
Kleber. Polnocua 12, Mani: 
ſtopfete l "еу 


Sanatorium 
Friedrichshöh ` 
о 


nigk dei brer lan 

jung für Nerven 

Ernolung»bediirfig: 

заде atranke ansgenohlo 

1. Abteltu,g na eg rege 
т! 


foneregdne dex 


Pia 
Binro Naneryeielnkie 


KARPINSKIEJ 


е Warsuamlo, Maniner! 


Mürkiſches 
Sanatorium. 
Wald ⸗Siepersdorf [Mark, 


ip) Oftbabnt. 
айыке a 


3826 Dr. rie 


= 
8 Bekanntmachung! = 
® Mit Gegenwärtigem teile der gesch. Kundschaft mit, dass ich mein 7 Her 

А ы Z D Zeie 
„| Möbeim⸗gaxin, C schler- und Tapezierer-Werkstätten 2 — 
don der Wschodniastr. 72 nach der Annsatr. M 19, ins eigene Haus Wer eine 45 
@ | üertragemhabe.Etsuche höflichst, m. sämtlichen Angelegenheiten nach Ssontor-Auftellung 
Ч letzterer Adresse sich zu bemühen S wünſcht, der verfäunte nicht ſich 
Е | 225 Hochachtungsvoll 1. шә шоуна Ee 
= A. BAUER, | © “ Tome ine баша 9 Üntereiet 
4 иб. я 
— АЕ 


S. H. Friede, 


Handſchuhfabrik 


kal,.diätet. Kuranstalt 
ersten Ranges nach 

‚ Sahmann. 
= e Sport: 
4 Seebäder. 


Physil 


Aller Komfort» J 


mäßigen 3 
uote: LP 
{ = 

rs ad Dä 
beſorgt ише ил. nel 
WH 


4269 


Nur La ausländische Fabrikat 
Als Spezialität 
liefert, auch fertig verlegt: 
Majolika-Wandplatten | 
Stift- Mosaik А 
Verblender für Fassaden 
Basaltsieing ` Ж 
STADISLAN JAKUBOWIGZ 


Tel. 18-24 — $:кота | 
Erstklassige Мез. Referenzen 


FFC 
Salbverdidmagen 
Sportwagen 

Luxubwagen 


on ie alle Nutzwa⸗ 


en und 
Transportgeräte fi 


ie alle 


Zuduſirien empfehlen 


ab SCHNDT & CIE, 


Widzewskaſtr. 95. 


| EHRLICH-HATA ODER 606 


QUECKSILBER 
Populär dargestellt у. Dr. J. 
Аэгайо, Ordinator d. Abtei- 
lung f. Haut- u Geschlechts- 
Кгапкћ. am poznensklschen 
Hospital — Preis d. Schrift 
50 Кор. Zu haben in allen 
Buchh. (3112) | 


Beltfedern з 


Meiner дееп Kundin 
mache ſch hiermit betount, daß 
19 mein 


Kindergardero- 
ben - Geschäft 


wleder eröffnet бабе und bitte 
um weiteren Won iwollen melner 
beſchätzten Rundſchaſt. 1344 


Hochachtungsvoll 
F. Bestermann, 
Zachodnia 68. 


hauff eurſchule 


| Bresten 2s Silesla Herdalostr 


‚elepbon 7202. 


teile Кешн, Bra Noten 
Бепо. e Naben, dee 


A. Lo wkowiez, Lodz 


Петен Tit 1875 
2 


Mehrere Millionen 
Rubel 


für inbufteielle Unternebmumacır 
den zu aünftigen Bedingungen 
zür Verfügung. 
Hypotheken, Teilhaber, 
Finanzierungen, Grün 
dungen v. Geſellſchaften 
ſchnellſteus und pistret. 


Immobilten-Büro, Berthrg bar: 
1 ере тае 73 


Vermittlung aller bankgeſchüft⸗ 
lichen Transaktionen. ABS 


Fremden Peuſion 
in Breslau. Teichſtr. 31“, 


immmer s Zon n 
Dien Preisen. Vorbeſtelkung 
erwünſcht 


Inhaber 


1080 G. Hoffmann. 


Noch einige Herren D 
an dnem ‚в 
Stenographie- 
Abendkurſus 
Syst Stolse-Schrev) geg müßges 
onorar teilnehmen. Weginn 1, 
Neue SKI, 7. Wobn. 40, 


a-Lubins 


Suche ſofort auf reine 
pothek ohne Kreditanl⸗ 
89000 Rubel 
auf ein im Bau begriffenes 
aus. Gluwna 51, W. 14, 
eviſor, von 6 bis 7½ Uhr 


9р 
eihe 


el verborgt Brivatier an 


ichewsty poftl.47 Berin, 


abends. 


5232 


Sonntag. den (15 28. April 1912. Neue Lodzer Zeitun 


Weine, Kolonialwaren. Petrikanv 


er 
Delikatessen u. Gemüse RR 


105 


Ecke Anna. Tel. 14.14 


"emm 


Fußball⸗Meiſterſchaftsſpiele. 


Sonntag den 28, April, pormitt. 210 Uhr: 
Fabryczna 4/6 (Ecke Targowa) 


Touring Club — Union. 
Nachmittags 3 Uhr Targowa 87/89: 


Newcastle — #800201 Klub Sportorvy. 


Entree 25 und 15 Kopeken. 


5886 


Wohltätigkeits⸗ 
Vorſtellung. 


Am Montag, den 29. April findet im Thalia⸗Theater 
eine Aufführung des unverwüftlid; luftigen Schwankes 
von Brandon Thomas 


„Charley's Tante“ 


ſtatt. Der Reinertrag ift zu Gunſten der 


Schneider⸗Geſellen⸗Junung 


beſtimmt, weshalb die Meifter und Geſellen der Innung 
böflichſt ſich an die Einwohnerſchaft der Stadt mit der 
Bitte wenden, dieſe Vorſtellung recht zahlreich zu beſuchen. 


Billets find zu haben im Vorverkauf bei den Herren 
ER, Wutke, Petrikauerſtr. 115; Blin, Sredniaſtr. 78; 
{ apgodzki und Keßler, Dzielnaſtr. 4 und am Abend 

der Vorftellung an der Theater⸗Kaſſe. 5233 


Unterstützungs- und Resellig- 
keits-Verein „Anker“, 


A di g 
blue ноет. Dereinstofafe, 


V.Stiftungsfest 


bunden mit , 
EE rennen, {оде biverfen Sa, 


Se иар сонар bet ein 
EE 
3343 Das Veranügungs⸗Romitee. 


Reſtaurant 


Pfaffendorf 
(A. Braune) 


Brsendzalniana Straße Nr. 64. 
Җ ==) mann nennen, 


Sonntag, den 28, April 


Tanz⸗Kränzchen. 


Konzert eines Blasorcheſters. 


Beginn 5 Uhr nachmittags. 5478 


Hochbautechuiker, 


der polnifch und deutsch ſpricht, mit langjähriger Praxis 
5 E Ge Berechnungen und Sgr 


т ein gieſiges Baugeſchäft geſucht. rb 
an Poste-restantl Briefkaften ЕЛА ЖЫ 175355 


Eine größere Bgaumwollw brit ї 
Blade [иф einen Alan авир am Hien 


Webereileiter, 


der mit Wein und Buntweberei vollkommen vertraut 
ft. Nur erfti 155 Kräfte mögen ihre Offerten mit 


подаре der bisherigen Tätigkeit u. Gehalksanſprüs 
unter „Weberei! eiter“ an die Exp. ү Bl. richten 


Tüchtiger Musterzeichner, 


e ee р 

auswär ellung als (бебе des Webmteiiters oder 

jonfthecateiden. бей. Offerten unter „a 207 am Die буран 
обвес Зенит. 5203 


richten. 


Jüngerer Commis, 


Дїй, Brambelunbiger gewandter Werfäufer, der die Landes 
need cee ade дс с el che Meine илт 
elitatenengeibäft ner bald oder döner Ge бот КЕ нь 
Si 1 en Fes he Маш. GE E und Ge 

tion und Wohin, 
Зик & Сю, Ќора, Betrifauerfer. 127. eer то 


Für ein techniſches Bureau in Sosnowice wird ein 


junger Mann 


wit guter Schulbildung, der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, geh t, Off. unter „G. H. 50“ em⸗ 
pfängt die Exp. dieſer Zeitung. 5397 


Јода intelliyen'na osoba, 


2 dobrego доти, poszukuje posady towarzyszki podrö2y lub 
до dziecina wujazd. Laskawe oferty prosze sktada@w Biurze 
Ogtoszen i E. Меїг1 і Ska, Бб42, Piotrkowska Nr. 102 
sub H 5497 


Für das Komptoir einer Woll⸗Manufaktur wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. Off. ſind an die Exp. 
dieſes Bl. unter „F. K.“ zu richten. 5338 


find an N, 
5376 | 


- 5474 
Ogloszenie. Ч 
ZARZAD DROGI ZELAZNE] FABRYCZNO-LÖDZKIE] podaje do wiadomosci, 


D >. дпіет 18 Kwieinia 1 Maja 1912 roku wprowadzony zostaje nastapujacy rozktad 


pociagöw. (Czas Warszawski)ı 
х bodzi Fah. do Koluszek. H я Koluszek do Eodzi 
8 ойеһойта Iëregebeäea кёл | Odchodza |Praychodz: 
D П 
з a 
4 5 
н 11 
п т 
8 H 
м 25 
EI зт 
2 з 
2 21 
EI з 
з 
т Eodzi Kalisk. do Koluszek. H: Kolnszek do Бойт! Kallak, 
er | u [ ss 9 aa | 010 [ 7-8 
к bodzi Kalisk, do Stotwin g: Slotwin de Kodzi Kaliskie], 
ы [= [то] ы Ir] — 


D Godziny W стагпусһ obwödkach oznaczaja czas od Gei wieczorem do 
5 m. 59 гапо, 

2) We wszystkich pociagach kursuja wagony wszystkich trzech klas. 

8) Z droga 2elaz. Warszawsko- Wiedenska lacza sie pociagi Nr. Nr. 2, 32, 
4, 34, 6, 8, 36, 38, 1, 3, 5, 31, 7, 9, 33, 37, 35, 41 i 42 z drogami Nadwislanskiemi po- 
ag Zb Nr. 2, 32, 8, 38, 3, 5, 7, 35, 531 54; z linja Kaliska pociagiNr. Nr. 3/41, 42/6, 

1 . 

4) W bezposredniej komunikacyi (bez przesiadania sie kursuja: a) pomiedzy 
Lodzia Е. i Warszawa W. W. росізді Nr. Nr. 31, 32. 33, 34, 351 38 z wagonami I, ЇЇ 
ГШ kſasyi м pociagu Nr. 1 jeden wagon li U klasy; b)pomiedzy Lodzig Kaliska і Toma- 
szowem рос. Nr. Nr. 53 f 54 2 wagonami I, 11 i Ill kass . 

5) Focia Nr Nr. 21, 29, 23, 24 25 i 26 kursujg colziennie od dnia 20 Maja 
do dnia 19 Wrzesnia wiacznie. А 

6) Normalna liczba pasazerskich miejsc а) зу росїадасһ Nr. Nr. 31, 32, 33, 34, 
35 1 36:1 КІ. 18, II КІ, 66, ШІ. 180 ; Б) w pociagu. Nr. 1 I kl. 12; ЇЇ kl. 40; III kl. 80; 
с) w pociagach Nr. Nr. 2, 3,4, 5, 6, 7, 8, 9, 37 f ая, f КІ, 12; u Kl. 40; III КІ. 200: 
du pociagach Nr, Nr. 41142, I КІ. 6 II kl. 20, Ш Kl. 40 f ew pociagach Nr. Nr. 53 
i 84, 1 Kl. 8 II Kl. 24, III Kl. 40. 

7) Wagony pocztowe kursuja w рос. Nr. Nr. 2, 5, 9, 34, 36 i 37, 


Mein Maler- 1 6‹ 


befindet ſich gegenwärtig im eigenen Hauſe 
Ronftantiner-Ztrafe Ne. 136, 


Nach wie vor wird es mein eifrigites Beſtreben fein, meine hoch⸗ 
йе Kundſchaft von Lodz und Umgegend in jeder Beziehung zu 
efriedigen. Ich garantiere fehnellite, ſolideſte und ſanberſte Aus⸗ 
führung aller ins Fach ſchlagenden Malerarbeiten bei billigſter 


Koſtenberechmung. Mit vorzüglichſter Hochachtung 
Franz H. Müller. Atatermeißer. | 


5354 


= = 


Wohnung, 


Bilanz der Zweiten Lod zer Ge- 
sellschaft Gegenseitigen Kredits 


per 31. März 1912 


\т\ 


beftehend aus 6 Zimmern und Küche mit 
ſämtlichen Bequemlichkeiten im Centrum 
der Stadt in einem ſauberen, ruhigen Haufe 
vom 1. Juli d. J. zu vermieten. 

Näheres Zielona⸗Straße 14, сэ | 


Activa. | 

Kassa S ч d ` 1 . - D | 
Scheckrechnung bei hiesigen Banken Я . . 

10% Mitgliedsanteil bei der Centralbank der Gesellsch. 

Gegenseitigen Credits . “ * . 1500 


164839 
17331 | 02 


Wertpapiere und Coupons ` Р S ё 8485 11 
Discontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften . 2404809 95 
Devisen В ` e 5 , А ` D 2411 | 87 
Protestierte Wechsel ` D 23101 | 54 


Darlehen gegen Eftekten 3 8 а є 
Spezielle lauf. Rechn. der Mitglieder gegen Effekten 


Correspondenten: Loro . ` 

ә Nostro 9 8 
Mobilien А. e D б Pi к М 
Rückzuerstattende Beträge b Р — 8 
Handlungsunkosten 3 e . А . 
Gezahlte Zinsen und Provision К - © 


Organisationskosten , А . 4 A 
Vorschüsse gegen zur Realisierung empfang. Documente 


Passiva. 


Betriebskapital: 10% Anteile von 820 Mitgliedern mit 
einer Garantie von Rbl. 3649000 4 


Reserve-Capital . А : 2 а H a 8 
Reserve-Fond der Mitglieder . . А 9875 56 
Einlagen . $ А 904144 | 28 
Wechsel im Rediscont : : S > 830476 | 49 
Spezielle laut Rechn, der Ges, gegen Wechsel. d 123106 | 80 
Correspondenten: Loro 397705 86 
S Nostro e & 175886.24 573592 10 
Unbehobene Tratten = 5 P 2 € 21789 | 85 
Unbehobene Zinsen von Einlagen . . г 2 1470 | 38 
10% Anteile ausgeschiedener Mitglieder . » 17721 | 58 
Reichssteuern 2 ` . 5 D . 629 | 08 
Transitorische Beträge - e S Я б 153854 | 45 
Eingenommene Zinsen und Provision ` . 53867 | 98 
Reserve % von Einlagen > * А « 3750 | — 
behobene Dividende CES e 2646 | 56 
Ange auf abgeschriebene Forderungen Я 68 
Gewinn 1911 . А . . . D 34468 | 65 


Ge 
ll 


| їебеп nebft Brerbeftall. Wagen» 


im баце 33 Joſefina, eng 


= 5 
7 3 ` ® Е 

jensionat für Kinder ri Jugend 
R. Zmigryder u. R. Steiman 
in der klimat. Wald ſtalion Inowlodz. 

У Eröffnung am 1. Juni. — Ständiger Arzt L 

Eine, grosse Auswahl уоп Auskunft in Paß, Zielona 11 beider аве 

verschiedenen Damen-Hüten | Inowlodz von 3—8 Uhr nachmittags. Telephon Ee 


zur Sa: finden Sie Proſpekte auf Verlangen. 
nur bei b — — 
” 


ҮШҮ 


Lodz, Alte Zarzewska Мг, 3, 
daselbst werden auch Hüte 
zum Umfaconieren zu йй 
billig. Preisen angenommen. 


Man achte bitte auf die Firma 


А in All meng? 
die sich an die Devise: 
„Gut und billig- hält. 
Empfehle eine grosse Aus- 
wahl‘ verschiedener Galan- 

teriewaren. 6272 


ТҮТҮГҮ 


fneziel für die Lodzer Ausſlellung, 
künſtleriſch, in (ел, Cement, Holz entwirft 


L. Koloch, Architekt, 


Andrzeja⸗Straße 7. 


Geübter 


Kettenscheerer 


Si "EE Konusſchermaſchine findet dauernde 
ei 


ү М 
| Wohnungs ~ Ям: | Б 


Slowianata "Ge Senatorsfa 
find бете af 


Wohnungen 


zu vermieten mit fämtli 
quemlichkeiten: арен 


3 Зіпипег und Küche 


Atem Lohne. Wo, jagt die u 


Bilanzrähiger 
Buchhalter 


mit 12- jähriger Praxis, ſucht geſtüßt auf prima 
Referenzen und Zeuguſſe gegen, babe An, 8 
ſpriſche. Engagement. Gefl. Off unt. „K. M. 11“ 
an die Exp. dieſer Zeitung erbeten. 5491 


. 
besat, ein Forgt fr eine fäer 
vom 1. п. Зи erfahren an Ort 
u. Steife р. 122 Uhr nachm und 
роп 6-8 бт abends. And zu 
erfragen Тагаошайт. 061 Бе 5. 
Meinm 


bung, 
@о@расетте,БейебепЬ ausd entf, 


, Wräfentabler Aqulſiteur 


йбе an der 
Eoangelickaftr. 17 mit Sämtlichen | Ce EE 
едеп Proviſion, auch feſtes Gehalt, kann melden. 

Ponies Bureau „ATT, Petrikauerſtr. 47. вт 


Wirtſchafterin 


ü Haushalt ſucht einzelner Herr mit einem 
ін Naben Zen liche Offerten erbeten an R. Schulz, 
ver тее: айа Barychnſkow Söhne, Sing, 


тете und Nutihermohnung it 
Der fofort ви vermieten. Näheres 
5b.Stohfeit, Verrik 11 зи erfahren. 


In Kalisch, Ё 


з 
Е) 
= 


Ein. eleftr. Beleuchtung, im 3. | 


зрте ren, alle Beaneimtim: | Fechermig. Sub, 5829 


Deutie) und polniſch forechendes, Finderlofes 


52%. 


Wohnungen, 


Geftegend ans 4—5 Simmern init 
is nnd allen Beauemlichteiten 
im rubigen und oeren Haufe 
vom 1, Juli zu петте 
_ Olginsta-Strahe fr. 

і möblierte 


Kabalier⸗ 
Wohnung, 


EE 
Ginnang, elektriſche Beleuchtung, 
D ner 1. Mat zu vermieten. . 

Nameotitrahe 20, beim Wirt, | 


Froutwohuung 


3 Sinner, Küche u. Heguemlich⸗ 
keiten, Sonnenseite, electr. Licht. 
э, 1. Jul ац vermieten. Widzew⸗ 
Ss kraße 145, zu erfragen Bin 
Stro, 5518 


 Мокицитеп 


Lrope 9 


Delegenheitskalb, 
iſt in Ingwlodz eine vor- 
zügliche Sommerwohnung 
(3 Zimmer, ide etc.) billig 
abzutreten. Zu erfragen in 
der Exp. der Neuen Lodzer 
Zeitung. 5308 


Зи venmieken: ap) Mai ein 
elegant, ſonnig m. 
Zentral Being, егей, 
1,014.) Зай 


Semer 


Licht. ap 
re 
für 


43 


Ein Lade 


an ber 
Lage ber , рег 
vermieten, beziehbar 
_ Nüberes Nikolaiew: 
bein Struſch dajelbit. 
Ein oder zwei 
Front⸗Zimmer 
möbliert oder unmöbliert, mit 
guchtung und Be⸗ 
in einen jauberen 
euticer Linderlofer 
т 


‚Fronimahnann 


% eiten ес. Sicht ац vermieten 
? | vom. Out be Tussynefa> und 


mieten. 


mit, guten Zeugniſſen zur 
Gefl. Off. unt. Bedienung an 


hepane 


Bedienung ſofort geſucht. 
die Exp. Zelt, erbeten, 


Fabrikslokal 


mit Kraft, Ө дий und 
elektriſcher Beleuchtung per 
1.013.) Juli d. J abzugeben. 
Wulezanska 206. 5290 


Front⸗Laden 
ee ae ne ARE, 


vn gfemieſen ver 1. Jui zu 
gerinlszen. Бо 
Petrikauer⸗Straße Nr. 18. 
Verrſchaltliche 


Wohnungen 


6 Dimmer und Яйбе, Front. 


Zimmer und Küche, erſter 
Stod mit Balkon, {бле 
ſonnige Wohnung, mit Be⸗ 
quemlichkeit, per J. Juli 

zu vermieten. Б 
Andrzeſaſtraße Nr. 38. 


Wohnungen 


Verſchie⸗ 
dene ſchüne 
und gäden mit allen Vequemlich⸗ 


ас. 
55 


Aide g 7 beim Gegerſchen 
Ange, In erfragen täglich von 
б un 4894 


1 Faden 


mit Wohnung per 1. Juli 
1912 zu vermieten. 
Nawretfir. Nr 25. 


Zu vermieten 


2 


Wohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern, 
Vorzimmer u. Küche, Front, 
per 1. Juli a. c. zu ver⸗ 

Przejasdſtr. Nr. 16, 
irt. 


beim 
In vermiete 


iſt ein belles. fonni, 
tegen d aus 2 

иш 
Ц 


| mieten. 


Zimmer 


Möb 


ſofortzu vermieten Julius⸗ 


Straße Rr. 37, W. 8, Ecke 
Przefazdſtraße 54901 


at 
mieten, Nüberes Venediftenftr, 
a 


erjter Si 
ш Möbl. 


Wohnungen 


heſtehend aus 1, 2, 3 u. 4 
Zimmern u. Küche m. ſämtl. 
Bequemlichk, per 1. Juli zu 
vermieten. Rozwadowska⸗ 
Straße 19. 4703 


Ein ant möbliertes 


Коні Zimmer 


mit befomberem Eingang u. Io 
Weeer Det baut Z Я 
miliein Hieren Dante ре 878 
Ser, Orla-Sizahe Эйт, 


wei nebeneinander egene 


їои möhl. Zimmer 


im 


ү dn großes und ein kleines, 
1318-209 Зе ade Ifen Jene der сы ene үза 
der 1 Halt zu weieen. ` Г {ератаксш Gingang, "ch per 
Woludniowafie ©. 5252 опот, zeip, ver hte вц ue 


Ein möbtz 


nit eleflriſcher Neleuchlung in 
der Preislage zu vermieten 
Zielona⸗Slraße Nr. 12 und 39 
2023 
NES 


Г 
Zimmer 


Ka 


enen лт. еге. 

Sen ab 
GE 

1 6. Wachter. 


mit feparatenı 
Sit, ига! 
1.Mai u. St. 


Ein einſen 
D 


möbl. 


mit besonderem Eingang [обе 
su, sermieten, „Anbtsriaft., 98 


Stock H 


od ins. - 
mitelektriſcher Beleuchtung, 
ſeparatem Eingang, zu ver. 


mieten. Näheres Nikola 
jewskaſtraße 
1 


immer 


mit Del us in Ma eleganter 
Wohnung infort oder v. 1. 

ўч vermieten, Juliusſtr. 42 (Ci 
Brselaadftr.), Front. age. 


| Wohnungs ~ Gesuche: 


E 
Ein ‚älteres Ehepaar {иф 


рег 1. Oktober а. с. eine о 
Fron⸗Wohnung 
Zimmern, mit Gänn, Ka 
in_beffecem, mig 
Da in der 
der Stadt geit 
bote unter „N. mt 
dis. Blattes erbeten. 


Redakteur nud Herausgeber A. Drewing 


bnellpreſſendruck „IE 


це Lodzer Zeitung "7 


Sonntag, den (15.) 28. April 1912. 


kann, daß man ihn e gebildeten SG zuzählt und 
deshalb auf das ſchärfſte zu verurteilen. 
H E ee des deutſchen Gym⸗ 
naſial⸗ und RNealſchul⸗Vereins. Geſtern fand 
in des Aula des deutſchen Gymnasiums unter Zog" 
des Präſes des Kuratoriums dieſer Lehranſtalt die 
im 2. Termine einberufene Generalverſammlung des 
zeutſchen Gpnmnaſial⸗ und Reglſchul⸗Vereins ſtatt. 
in der vom Herrn Direktor р. Eltz gehaltenen einlei⸗ 
enden warmen Rede führte der Herr Direktor u. A. 
aus, wie das Gumnaſium dank der ihm auch ſeitens 


der höheren Behörden entgegengebrachten Sympathien, 
ruhig in die Zukunft. 


р ſchauen ойне, da die Anerken⸗ 
für die geleiſtete е 

А Allerdings bro 

mit 


"e Arbeit nicht ausbleiben 
фе eine gut geleitete Schule 
entprechende Geldmittel 
Е nur Aufgahe de 


und dieſe zu beſchaffen, fei 
talieder des Vereins, unter denen ſich eine Werbe⸗ 
ES gegründet hahe, teren Vorſitzender Redner 
ki. 
met 


Dieler Sektion es nun gelungen, in relativ 
Zeit 206 neue Mitglieder anzuwerhen, die 
zuſammen einen Jahresbeitrag von über 4,000 Rbl. 
zahlen. Redner fordert die Anweſenden auf, der 
Werbeſektion beizutreten, um durch das Anwerben 
neuer Mitglieder das jährliche Defizit der Schule 
möglichft zu verringern. Hierauf ergreift Herr Ober⸗ 
lehrer Pfaff das Wort зи nachſtehender Anſprache: 
„Einige wenige deutſche Fabrikanten Baber unter 
der Führung der Herren Leonhardt und Schwekkert 
in Lodz ein deutſches Gymnasium gegründet und 
damit haben fie eine Kulturarbeit von großer Trag⸗ 
weite begonnen, Ibrer Traafraft und ihrem Opfer⸗ 
mut haben wir deutſchen Bürger der Stadt Lodz es 
zu danken, daß unfere Kinder ihr Erbe antreten kön⸗ 
nen, daß unſere Kinder im Geifte deutſcher Sitte und 
deutſcher Kultur erzogen werden können. Ein Кан 
liches Haus haben die Herren gebaut. eine reiche 
Werkſtätte deutſchen wiſſenſchaftlichen Geiſtes und fo 
абет fie für ihr Wer! einen feſten Grund gelegt, 
о haben fie unſeren Kindern eine feſte Heimatftätte 
eutſchen Geiſtes und deitficher Sitte geſchaffen un 
iich ein Denkmal ig der Kulturgeſchichte der Stadt 
Lodz. Ein gemeinütziges Werk zu beginnen, dazu 
gehören edle Geſinnung und feuriger Mut, das be⸗ 
юптепе Werk aber durch alle Gefahren der Zeit 
indurchzuführen, das Werk ` It auszugeſtalten 
And für weite Anfımft zu оем, dazu gehört die 
Höchſte Form feelifcher Tugend, dazu gehört die zähe 
Tatkraft der Treue. Die (Gründer unſerer deutſchen 
Schule beſitzen gewiß die zähe Tatkraft der Treue zur 
vollen Ausgeſtaltung ihres begonnenen Kulturmer⸗ 
kes. 8 doch ihr ganzes Lehen, ihr kraftvolles 
Arheitsleßen in unſerer Gemeinſchaft ein Bemeis 
dafür. Sinn aber nicht auch alle anderen deutſchen 
Männer der Stadt Lodz innerlich mit beteiligt geweſen 
an der Gründung dieſes Kulturwerkes und ſind ſie 
auch nicht innerlich mit beteiligt an dem Ausbau 
diefes Werkes? Mer wirklich deutſch empfindet, muß 
bier bekennen: „Weil ich deutſch bin, gehöre ich zu 
dem Werk und mit allen meinen Kröften muß ich 
dafiir ſargen, daß das Werk nicht verfalle, daß das 
Werk ſich zu dem gusgeſtalte, wozn es gearünder 
wurde, au einer in allen ihren Teilen keſt gefinten und 
darum bleibenden Seimftätte deutlicher тоелса 
licher Erziehung“ Leider muß ih es anklagend feit- 
ſtellen, daß das Intereſſe für die Erhaltung unſerer 
pon wenſgen Deutſchen mit hohem ретти nenriin- 
deten Heimſtztte deutſcher Erziehung in der breiten 
deutſchen Gefelfichaft der Stadt Lodz nicht Wort genng 
it. Für alle Zukunft geſichert НЕ unſere Schule gemiß 
dann, wenn jeder in Lodz der deutſch empfindet, "éi 


бе des Kuratoriums, ſondern auch der O 


d dem verhängufsvollen Neubau, um den Ort der Kata 


Neue Lodzer Zeitung. 


hardt, Leopold Kindermann und Julius Triebe Bolt | 
macht erteilt, die erfarderlichen Schritte im Namen des 
Vereins zu tun, um die Anleihe auszuwirken. Ferner 
Wird ац 2 des Herrn Präſes Leonhardt be⸗ 
ſchloſſen, künftig die Generalverſammlung des Vereins 
im Oktober, айо nach Schluß des Schuljahres abzuhal⸗ 
ten. Nachdem noch Herr Manufakturrat Leonhardt 
ausgeführt, дов das Defizit des Gumnaſtums durchaus 
nicht durch ſchlechte Wirtſchaftsführung verurſacht, ſon⸗ 
dern dadurch begründet ſei, daß die oberen Klaſſen 


von ſehr wenig Schülern heſucht werden, was in Zu⸗ 
unteren Klaſſen 
Zahl 


kunft anders werden würde, da die 


von 


468 ПЫ. 80 йор, 
О 


ор. 


Zum Aufenthalt des Herrn Gouver: 
neurs. Anläßlich der entſetzlichen Baukataſtrophe, die 


ſich am verfloſſenen 


Donnerstag an der Widzewska⸗ 
ſtraße Nr. 40 ereignete, traf geſtern vormittag Seine 
Exellenz der Petrikauer Gouverneur Kammerherr Ja⸗ 
czewski in unſerer Stadt ein. Seine Exellenz ſtieg im 
Grand Hotel ab, und begab ſich von hier aus ſofort, 
begleitet von den Spitzen der hieſigen Behörden, nach 


ſtraphe in Augenſchein zu nehmen und ſich über alles, 
was mit dem Unglück im Zuſammenhange ſteht, einge⸗ 
hend zu informieren. Um 6 Uhr abends reiſte Seine 
Exellenz wieder ab. 

* Vorträge mit Lichtbildern über die 
Tuber kuloſe (Schwindſucht) werden von dem Un 
terzeichneten gehalten werden; 

1) Im Konfirmandenſaal der Tri 
nitatisgemeinde am Montag, den 29. 
April und am Freitag den 3. Mai, um 8 Uhr 
abends. | 

2) Im Lokale des deutſchen Gewe 
be vereins, Konſtantinerſtr. Nr. 4, am Sonn 
ta g, den 5. Mai, um 7 Uhr abends. 

3) Im Lokale des Immannelver⸗ 
eins, Pans ka ſtr. Nr. am Dienſta g, den 
80. April, um 8 Uhr abends. 

Eintritt für alle frei und unentgeltlich. 

R. Gundlach. 

* Dankſagung. Folgende Spenden find bei 
dem Unterzeſchneten eingegangen: Für das ер 
Waiſenhaus: Fran Kebſch Strümpfe, H. Ben⸗ 
kel 25 Gar. Milch, H. Triebe 13 Hütte, H. Vetter 3. 
NEN. 5 Жор, H. O. Pfeiffer 5 Rbl., Frau Mir 2 


ut der deutſchen Schule gekennt. Vergleichen wir die 
ahl der Фей бем in Lodz mit der Jah der Mit⸗ 
glieder des Lodzer deutſchen Vereins für Gymnaſium 
und Realſchtle, fo kann man Héi der neberzeugung 
nicht verſchließen, daß die große Lodzer dentſche 
Geſellſchaft für die Erhaltung ihres Feutſchtums 
nur eine kleines Intereſſe hat. Mer ein Kind Бебі, 
er muß die Pflicht fühlen, die hohen ihm von der 
таум anvertrauen Erbſchaftskeime in dieſem 
Finde zur vollen Entfaltung zu bringen. Die Deut⸗ 
hen in Lodz, ће haben је ein Hans in Lodz, in 
maden in natürlicher, in trauter, in froher 
Entiälkung all die hoben Erßſchaftsteime ihrer Kinder 
zur, vollen Entwigelnng gelangen können und darum 
müffen die Deutſchen in Lodz die Pflicht Fühlen, ihr 
haus, vereint gegen den Sturm zu Hiken. und 
diefe TE dan much bei dem Gedanten, daß dieſes 
Стив gegenwörid noch keine Саа отр au 
verleihen in der Lage it, nicht erfahmen. Ich für 
meine Perſon ziehe einen arheitstiſchtigen. wirklich 
leistung fähſgen Sohn einem dinkomierten Sohn vor 
und noch niemals it es vorgekommen, daß einem 
wiſſenſchaftlich gründlich erzogenen Scher ein Diplom 
gerweigert morden it, Darum mill ihmeines Herzens 
Winſche in die Worte Таеп: Daß die Pentihen in 
mögen im geeinten Snteroffe, 


Lodz ſich zufammenfche 
NA ihrer Kinder, das 


in pereinter Tat für di 
эше бок. Я т 

е Rede wurde mii em Bei H 
men. Es folgt die ee e 


das verfloſſene Vereinsjahr durch S Mü Mir 
entnehmen dem Bericht Magie, er 
Ausgaben. 
Soe, Ueberſiedlungen und Wohnungs⸗ 
gelder Röhl. 95,413.90 
Vermwalungsgusgaben 10898,75 
типо 8 поет e 
Bankzinjen < . 
Zuſammen Rbl. 85,21487 
Einnahmen: 
ſchulgelder 558.50 
белт Nebresbeiträge zur Deckung A 
d. Фес 14,505.85 
Käre € 8; 
е\їтаде non itgl. 
Diverſe einhängen Е бабе 
те с KK? Zuſammen 2 74 
‚eilmeije_ ge urch напої 
abresbeiträge zur Ser 
eficits — 1,969.50 
Verbleibk ein Defiet von Mor. 8005.70 


Der Bericht der Reviſionskommiſſton konſtati 

die völlige Ordnung in der ae , 9 E 
Anweſenden durch Grheben von den Sihen das bishe⸗ 
rige Kuratorſum entlaften. Die Wahl des Kurato⸗ 
їїшї& ergiebt eine Wiederwahl aller Mitglieder per 
Des anger während Фи dere e zwei Mitglie⸗ 
дег zeuge pa t werden. edergewählt wurden die 
0 атата Ernst Leonhardt (Präſes), 
ouis Schweikert Vize Präſer Emil Eiſert (Kaffierer), 
Leopold Kindermann Wirt), Emil Steinert (Sekretär) 
Stadtrat Karl Eiſert, Franz олі), eng фе, 
mg Kindermann, Kommerzienrat Robert Schmei- 
tt, булі Wemer, Mlerander Wehr und Sec ‚Klinge, 
neugewäblt Oskar" Daube und Alfred Seife. Zu Scan: 
Adaten wurden die Herren скоб Жыш, Julius 
Triebe und Oskar Schweſkert gewählt. Die Wahl des 
srweiterten Kuratoriums ergab die Herren: Loufs 
Albrecht, Reinhardt Bennic, Dr. Heinrich Bräutigam, 
Dr. A Ellram, баг Eiſenbraun, Adolf Kindermann, 
Aubolf Keller, fark Kröning Julius Lange шмш 
ugebauer, Klemens Elfter Otto Gtarde, Karl 
Sti dt, Richard Schweikert. A Severvn Oskar Ziegler, 
Frig Mähle, Robert Neftler, Direktor Muhtmann, Ju⸗ 
Aus Jariſch, Karl Steinert, Baron Julius Heindel, 
Guſtav Lehmann, Max Fischer und Alfred Gießer. In 
„die Revifionsfommiffion wurden schließlich die Herden 
4 aw Kintzler, Julius Kaller und Oswald Krinke 
Der Vorſißende der Verſammlung, Herr = 
{ишет Ernſt Leonhardt, teilt den Жо {ебет ШЕ 
ab das Kuratorium den Antrag ſtelle, um den е 
der Bauſchulden zu decken, eine Anleihe beim ſtädkl⸗ 


NEL, H. Pohl geſammelt 8 NEL 20 Son, durch G. 
"alter und Blin geſammelt in Antonjew Stoki und 
Sikawa 15 Roter Kartoffeln, 3 Fuhren Stroh. Für 
die Armen H. O. Pfeiffer 5 Rbl. 

Den freundlichen Speudern dankt 
Gottes reichen Segen 


und wünſcht 


R. Gundlach, Paſtor. 


* Blumentag 1912. Die Nevierdamen Frau 
Grzubowska und Fr. Braude erſuchen die zum Blu⸗ 
menverkauf bei ihnen angemeldeten Damen und Herren 
ſich Dienstag, den 30. d. M., zwiſchen 5 bis 8 Uhr 
abends, im Lokale des Jüdiſchen Wohltätigkeitsvereins 
(Zachodniaſtr. Nr. 20) einfinden zu wollen, um die 
nötigen Informationen entgegen zu nehmen, 

Vom Komitee des „Blumentages“ in 
Saba wird uns mitgeteilt, daß die Akt.⸗Geſ. L. Gral 
mann, hier, zum Bau einer Heilanſtalt für Lung e 
kranke 500 ЙМ. und die Firma S. Barcinski, hier, 
100 БІ zu demſelben Zweck geſpendet haben. Es iſt 
anzunehmen, daß dieſem edlen Beiſpiele noch viele an⸗ 
dere hochherzige Spender folgen werden. | 

* Deutſcher Schul⸗ und Bildungsverein. 
Heute Geſangſtunde: für Männerchor um 2 Uhr 30 


Herren Hausbeſitzer noch Meifter oder Arbeiter in einer Heer 


Fabrik. Mit eiſernem Fleiß und Sparſamkeit haben 
fie ſich ein kleines Häuschen erworben, bewohnen viel⸗ 
fach ſelbſt nur ein Zimmer und Küche und gehen jetzt 
noch täglich Winter und Sommer den weiten Weg (3. 
B. unmeit der Heilanſtalt bis etwa auf die Mils, 
ſtraße) bis ins Zentrum der Stadt, ins Geſchäft. Durch 
die Elektriſche iſt die Sachlage etwas erleichtert, aber 
a uch ſchon vor ihrer Erbauung beftande dort dieſelben 


Um fo mehr aber iſt man erfreut, 
daß auch dort die Liebe zu unſerer 
iſt. 


wenn man ſieht, 
Kirche vorhanden 
Manch' ſchöne Erfahrung durfte ich da machen. 


In einem Falle holte die Frau des Hausbefti bereit 
willigſt ihre Einwohner herbei, die auch daun 


Ihrige dazu deitrugen; in einem anderen brachten 
gar die Kinver ihre kleinen Büchſen mit den Erſpar⸗ 
hatten 


їйїп: ihnen geſchenktes Geld für Süßigkeiten 
die lieben Kleinen zuſammengelegt, um etwas für die 
„ Kirche zu tun. Allerdings: auch „ungemütlich“ wurde 


daß man es angeſichts der vielen Liebe ſchnell vergaß. 
Auf dieſem Wege danke ich den lieben 
Nitbürgern zu броји, Nokſcie und 
dze wund den Herrn Bäcker meiſtern 
on ganzem Herzen, daß fie nur die 
überaus ſchwierige und aufreibende 
Tätigkeft durch ihr 
liches Engegenkommen erleichtert 
habe n. Trotz allem guten Willen hätte ich aber die 
Arbeit nicht leiſten können, wenn einige Herrn aus 
Bürgerſchaft mich nicht ſelbſt begleitet hätten. 
Chojny, Rokicie bin ich zu großem Dank verpflichte 
den Herren Hermann Bejenke, Theo 
fil Gruszke, Edmund Eberhardt 
Ludwig Frank. In wahrhaft 
Weiſe haben mir die Herren geholfen. Galt es 
doch bei Wind und Wetter oft bis ſieben 
Stunden hintereinander die Gemeinde⸗Glieder 
т befuchen, Ich hatte nämlich in der Woche nur zwei 
bis drei Tage nachmittags frei? Da mußte die Zeit 
gut ausgenüßt werden. Unermüdlich aber blieben ſie 
bei der Arbeit und hätten auch weiter noch gern „m 
gemacht“, wenn meine Geſundheit nicht zu ſtreiken an⸗ 
gefangen hätte. So danke ich denn dieſen Herrn von 
ganzem Herzen für ihre Mitarbeit. oder 
genauer, wie es im Volksmunde heiß „Berge!“ 
da halfen mir die Herren Adolf Müller, Karl 
Böhme, Friedrich Meier. Auch ihnen ge⸗ 
bührt inniger Dank, beſonders auch dafür, daß fie nicht 
müde wurden, unter den Herrn Bürgern vorzuarbeiten 
und auf dieſe Weiſe mir die Wege zu bahnen. F 
die weiten Ausfahrten werden mir in dankenswerter 
fe von den Herren Hermann Beſenke, Theofil 
Gruszke, Guſtav Gruszke, Ziegeleibeſitzer Auguſtin und 
and. Pferde und Wagen zur Verfügung geſtellt. 

Bei den Herren Bäcker meiſtern begleiteten 
mich die Herren Reinhold Beſenke, Hugo 
Hermanns, Ro b. Werner, Julius 
Ohmenzetter. Die Hausbeſuche waren hier {ерт 
zeitraubend, weil die Fahrten ſich über die ganze Stad“ 
ausdehnten. Deshalb iſt dieſe Arbeit 
anch er ſt bis zur Hälfte gediehen. Die 
bisher deklarierten Geldſummen zeigen aber {фон deni 
lich, daß die Herrn Bäckermeiſter in keiner Weiſe vor 
den Herren Fleiſchermeiſtern zurückſtehen werden. Ge⸗ 
lingt es die Arbeit ſpäter zu vollenden, werden wir auch 
auf unſere Bäckerliſte, das iſt meine feſte Hoffnung, 
stolz fein können. Hier aber danke ich herzlich den 
reundlichen Spendern ſowohl, wie auch den mich јо 


гек und unvermüdlich begleitenden Herrn Bäcker⸗ 
шее. 

Nun zu den Spenden felbf. Es 
ſtellten in Chojny und Rokicie dem 


Neuban zur Verfügung: 
Herr Adolf Wegner 

Robert Wegner 

Wolf Diesner 

Emil Diesner 

Olga Karraſch 

Auguſt Stange 


ЖЫ. 400.— 
200.— 
300.— 
200 — 
100.— 


D 


D 
Frau 
Herr 


Min, für gemiſchten Chor um 3 Uhr 30 Minuten 
‚nachmittags, 

Spenden zum Bellen der St. Mathäi⸗ 
kirche von Seiten der Herrn Bürger zu 
Chojny, осе und Widzew und der Lod⸗ 
zer Bäckermeiſſer. Noch vor Antritt meiner Ur⸗ 
lauhsreiſe möchte ſch die Freunde unſerer erſtehenden 
St. Math äikirche mit einem Berichte über neue Opfer 
zum Beſten derſelben erfreuen. Leider wurde die hier 
zu ſchildernde Arbeit in Folge meiner Erkrankung un⸗ 
{фхофеп und ift daher noch nicht ganz vollendet, an⸗ 
bererſeits aber iſt fie jedoch ſchon jo weit vorgeſchritten, 
daß fie bereits ein allgemeines Bild ihres Gelingens 
machen läßt. Um nun auch Andere zur tät 
gen Mithilfe und energiſchem Ein⸗ 
greifen anzuſporney, ſei dieſe Arbeit den 
Glaubensgenoſſen uicht länger porenthalten. Wie die 
Ueberſchrift des Artikels zeigt, Bejuchte ich die Herre 
Hausbefitzer iu Chojny, Rokſtſe und Widzew un 
Lodzer Bäckermeiſter, (auch (її wohlhabe neren n 


Miete wohnenden Mitbürgern habe ich Beſuche abge⸗ 
ſtattet, deren recht namhafte Spenden auch in unte 


ſtehendem Werzeihnis zu finden fin) Die bis im шг! 
eutlegeuſtens? Teile unſerer Gemeinde führenden Fah ten 
waren äußerſt intereſſant, beſonders їй Chojny. Wer 
wiſſen will, was Lodz bereits geworden und noch wer⸗ 
den wird, hätte die Beſuche mitmachen müſſen. Ganze 
neue Stadtteile ſind dort im erden begriffen; die 
Fülle neuer unbekaunler Straßen getadezit erſtaun⸗ 
lich. Was weiß z. B. der im Zentrum der Stadt 
wohnende Bürger von einer Krolewskg, Poſtempowa⸗ 
ſtraße, Majowa, Wisniowa, Daleka, Piaskzwa, Mat 
owska, Trebacka, Kopernika, а, Smocza, 
ryncypalna, Misliwska uſw. Allerdings die Sa? 
it“ der Straßen läßt noch alles zu wünſchen übrig. 
ur Zeit, da ich dort meine Beſuche machte, kegnete es 
oft in Strömen. Die Straßen ſind dort noch ohne 
Pflaſter. Oft mußte ich daher von einer Seite der 
Straße auf die andere herüberfahren: au ein ўер 
gehen war nicht zu denten, zumal es ſchon dunkel war 
und Gaslaternen auf den vielen Seitenſtraßen noch 
nicht vorhanden ſind. So unwirtlich die Straßen ſelbſt 
waren, {о lieb und freundlich waren aber die бети | 
Bürger jener Gegend und ihre Bereitwilligkeit für die 
St. Mathäikirche etwas zu tun. Zu bemerken ift hier⸗ 
bei, daß ein großer Teil der dort wohnenden Bürg, 


Er 


Gen Kreditverein aufzunehmen. Dieſer Antrag wird 
zum Beſchluß erhoben und den Herren Ernſt Leon 


ſchaft noch zu der ſich mühſam emporarbeitenden, ftre 
ſamen Bevölkerung gehört. In vielen Fällen ſind die 


Auguft Meier 
Rudolf Berndt 
Johann Hohlweg 
Ferdinand Schlender 

„ Wilh. Schepe 

„ Felix und Kazimir Liebich 
Familie Kluge 
Herr Auguſt Hertzog 

Edmund Eberhardt 
Johann Weilbach 
Ferdinand Erſtliug 
Georg Mees 

Adolf H 
Julins Raffel 
Johann Grunwald 
Reinh. Theodor Müller 
Wilh. Bajerke 
Samuel Zerbe 
A. Weilbach 
Friedr. Kruſchel 
Heinrich Schnee 
Adolf Stantzenbach 
August Agather 
Guſtav Fuhrus 
Wilh. Gerner 
Emilie Jerke 
Karl Brandt 

„ Chriſt. Mautaf und Frau 

„ Robert Roſenthal 
Witwe Wilhelmine Schnee 
Herr Karl Kampf 

Ed. Schwabe 

Regine Frauz 
olf Erhard 
idriech Diſſelberger 
апе Gerner 
Herr Emil Schulte und Frau 
is Schweigert 
Th. Zanke 
Auguſt Kowalski 
Boguslaw Kowalski 
Adam Ludw. Pieſche 
Julius Pieſche 
Leop. Pieſche 
Joh. Karl Wolle 
eph Pieſche 


D 


D 


D 
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т 
„ 
” 
D 
„ 
Й 
Й 
Й 
D 
D 
D 


H 
Frau 


Herr 


anfopfernder 


Verhültniſſe. Erſtaunt ſteht man dann vor dem zähen Frau 
Zielbewußtſein und Tatkraft jo manchen Mitbürgers. — Herr 


man manchmal angeſchaut, aber jo аир ет Е ſel ten, 


freund⸗ 


| 


„ 
| Herr 


Herr Adolf Torn 


Heinrich Dworzauski 


Nr. 193. 
Röhl. 100.— 


60.— 


Richard Dieſner 
Roman Dahlig 
Edmund Jaßmann 
Theophil Glaß 
Schmidt 

Joh. Dopler 

Ludw. Zimmermann 
Louis Ekert 

Karl Bonik 

Emilie Stocklos 
Lndwig Wilhelm 
Adolf Schafranski 
Eduard Hüttmann 
Samuel Hentſchel 
Ludwig ® 
Suſanne Müller 


D 
" 
п 
Frau 
Herr 
„ 
DH 
H 


D 


D 


Anton John und Frau 
Ferdinand Niedlich 
Paul Stechbart 
Emilie Führus 

N eumann 

Ié 


h. Schwenm 

D Ketter 
Guſtau Lohrer 
ülhelm Grüning 
Karl Denel 
Hermann Scherr 
Adolf Feder 
Adolf Bußler 
Goltlieb Kowalski 
Kehler 

Gottfried Schlender 
Ferdinand Hoff mann 
Eduard Neumann 
L. Haubert 

Karl Pudryeki 
Guſt. Berndt 
Ernſt Gahler 
Wilhelm Lucht 
Gottlieb Jeße 
Daniel Betke 
Karl Streich 
Julius Diesner 
Franz Diesner 
Bernhard Glaß 
Auguſt Steinke 
Guit, Reindorf 
Wilh. Seidel 
Johann Enzelhorn 
Wilh. Felter 
milie Steinke 
Friedrich Schmidt 
Ed. Endler 

Joh. Ziebart 
Joh. Czech 


т 
Frau 
Herr 


SE Na эла 


Sa 


Й 
„ Emil Jäckel 

„ Ludwig Frank 

„ Chriſtof Kirſch 

„ Friedrich Heine 

„ Julius Wolf 

„ Lndwig Krop 

, Wegner 

М und Emilie Schuſter 
„ Steinke 

„ Auguſt und Olga Hartwig 
„ A. Muſialik 


Frau Olga Schultz 
Herr Rob. Rudolf 
Rudolf Jerke 
Karl Rudolf 


D 
D 


Summa: Rbl. 10.141.— 
„Auf dem Bergel“ (Rokicinskaſtr.) uſw. ſpendeleu z 
Herr Adolf Müller ЖЫ, 300.— 


„ Karl Böhme „ 150.— 
„ Ferd. Pohl „ 100.— 
„ Friedrich Meier „ 200.— 
„ Adolf Wagner „ 500.— 
„ Alfred Dems „ 300.— 
„ Leop. Erdmann „ 200.— 
„ Adolf Stelzer 

„ Karl Auguſt Hintz 

„ Daniel Goler 

D 


Joh. Hennig 
Edm. Thoelke 
Leop. Horn 

Carl Thiem 
Heinrich Lutter 
Frau Wilhelmine Kalisch 
Ottilie Müller 


Guſtav Wagenknecht 
Auguſt Stiefel 
uſtav Reuner 
Ernſt Kretſchmer 
Guſt. Zelt 
Fran Emma Mitzner 
„ Wildemaun 
Herr Joh. Wuttke 
Heinr. Wuttke 
Ferdinand Fuchs 
Karl Menich 
„ Theofil Egler 
Frau Ida Süßmulch 
Herr Chriſtof Meier 


H 
H 
D 
п 
D 


Summa: Rbl. 2 


Die Herren Lodzer Bäckermeiſter ſpendeten: 


Herr B. Bredow МЫ. 
„ Reinh. Bejenke 7 
„ Hermann Bejenke 5 
т Guſtav Bejenke = 
„ Eduard Froſt D 
„ Хдо Froſt * 
„ A. ®ш{фе 75 
„ Adolf Gnauch х 
„ цаз Gruſchke S 
п Theofil Gruſchke ә 


Sonnrag, ven (15.) 28. April 1912. 


N 


eue Lodzer Zeitung. 


Herr Hugo Hermanns Rbl. 100.— 
„ J. Klem „ 150.— 
„ Joſef Kalinski e 100.— 
„ Langkoff „ 100.— 
„ E. Ludwig „ 100.— 
„ Emanuel Meißner „ 150.— 
„ Fr. Michel „ 100.— 
„ Fr. Stentzel e 150.— 
„ A. Schultz „ 125.— 
„ Rd. Schiele „ 150.— 
„ Johann Frullej „ 300.— 
„ K. Ulbrich „ 100.— 
„ Franz Henſelewski „ 100,— 
„ G. Ride „ 150.— 
„ St. Laugkoff „ 100.— 
„ Gottlieb Hetke „ 100.— 
„ Steidel „ 100.— 
Frau Berthold „ 200.— 
Herr Jul. Ohmenzetter „ 100.— 
„ Guſt. Grüning „ 300.— 
„ Julus Lange „ 150.— 
Alexander Rode т 
Frau Amalie Koberne „ 110.— 
Herr Ludwig Meißner „ 50.— 
„ Wilhelm Wahl 5 
т Joh. Matzke т 
„ Adolf Weilbach А 
„ Ferdinand Jeck `4 
„ Guſtav Beck e 
„ Inlſan Stepniewski 
„ Guſtav Olpeter 
„ Adolf Lerke 
„ Grigori Zimbſch 
„ Adam Hauſer 
Frau Berndt 


Herr Karl Olpeter 

„ Wilh. Martin 

„ Walenty Kopezynski 

„ Jakob Ignacy Teller 
Frau Marie Bredow 
Herr Friedrich Hamann 
Ernſt Schreer 
Th. Henſelmann 
Ewald Henſelmann 
E. Schultz 
Friedrich Frede 
Fried. Henſelmann 
Joſef Michalski 
Heſſe 
Galkin 
Alexander Rode ſo lanfe die Kirche 
gebaut wird 


- 
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40.— 
М, 5,611.— 

Mithin alles zuſammen: Mubel 18,672 
Eine hohe Summe, beſonders, wenn man in Bor 
kracht zieht, daß wir es hier vielfach mit minderbegü⸗ 
terten Glaubensgenoſſen zu tun haben und daß weder 


in Chojny, noch ganz beſonders in Widzew und bei 
den Herreu Bäckermeiſtern alle Beſuche gemacht werden 
kounten. Auf weitere 6 bis 7 tauſend Rubel kann 
hier gerechnet werden. 
3 Möge Gottes Segen auf allen Spendern ` oben, 
möge Er ihre Liebe zur Kirche ihnen reichlich vergelten. 
.Es war eine ſchwere Kleinarbeit, der ich mich zum 
Beſten der St. Matthüäikirche unterzogen, die mich 
körperlich auch ſtark angegriffen hat. Aber mit hoher 
Freude und großem Dank gegen Gott ſchaue ich auf 
dieſelbe zurück. Auch hier, wie ſo oft hat es der Herr 
gelingen laſſen. Rechnet man nämlich alles zuſammen 
was an Ziegeln (über 70,000 find bereits abgeliefert), 
Deklarationen, Baargeldern, Geſchenken, mir teils zu⸗ 
geſagt, teils bereits gegeben worden iſt, ſo erhält man 
die hohe Summe von 116000 Rb l. Da kann 
man aus vollſtem Herzen ausrufen „Dem Herrn ſei 
Dank“. Gewiß: noch nicht alle Arbeit iſt getan, noch 
gilt es viel zu wirken ... aber doch, е6 geht 
vorwärts und das erfüllt das Herz 
mit neuem Mut das fpornt an zu 
neuer Tatkraft. Möge denn der Herr auch 
fernerhin die Herzen willig machen, unſerer St. Mat⸗ 
t н der baldigen Vollendung entgegen zu 
D ren. 

Das herrliche 


Werk wird gelin⸗ 
gen, muß gelingen, denn es iſt Sein 
Werk. Anf denn! In dieſem Jahre 
{011 die Kirche unter Dach kommen 
Große Mittel ſind da nicht nötig. 
Es helfe jeder, der helfen kann 
nach beſtem Vermögen und Kräften! 
Ein Gotteshaus aufzubauen und 
dabei mithelfen zu dürfen iſt eine 
Ehre für jeden wahren Chriſten. 
Paſtor J. Dietrich. 
3. Nach ihren Heimatsorten abgeſcho⸗ 
ben wurden wegen verſchiedener Vergehen nachſtehende 
Perſonen: Adam Banaszezyk, 22 Jahre alt, Donat 
Bielinski, 23 Jahre alt, Pinkus Kutner, 21 Jahre alt, 
Joſſek Kaminski, 19 Jahre alt, Antoni Lipinski, 35 
Jahre alt, Stanislaw Mlynarczyk, 20 Jahre alt, Ans 


toni Jarzombek, 19 Jahre alt, Jan Gorkiewicz, 17 
Jahre alt, Waclaw Wantarski, 18 Jahre alt, Antoni 


Zbereze, 21 Jahre alt, Franciszek Bugajewski, 26 
Jahre alt, Leonhard Agater, 20 Jahre alt, Aron Char⸗ 
lupski, 20 Jahre alt, Joſef Karpinski, 20 Jahre alt, 
Wladyslaw Molke, 19 Jahre alt, Jan Hecht, 28 Jahre 
alt, Richard Hefling, 20 Jahre alt, Mieczyslaw Marks, 
21 Jahre alt, Stanislaw Chmielewski, 20 Jahre alt, 
Plotr Opryszko, 27 Jahre alt, Nikolaus Lampert, 27 
Jahre alt, Marie Jammer, 34 Jahre alt, Piotr Wod⸗ 
niak, 22 Jahr alt, Leopold Zumem, 22 Jahre alt, 
Alexander Proroczenko, 17 Jahre alt, Antoni Zalepa, 
21 Jahre alt, Stanislaw Szereeinski, 20 Jahre alt, 
Franciszek Swigtek, 18 Jahre alt, Piotr Szymanek, 
17 Fahre alt, Wladyslaw Kozak, 22 Jahre alt, Joſef 
Laski 17 Jahre alt, Mordka Sudlowski, 18 Jahre alt, 
Bronislaw Preuß, 23 Jahre alt, Aniela Koleczynska, 
18 Jahre alt, Jan Bencz, 23 Jahre alt, Auguſt Mar⸗ 
ezynski, 20 Jahre alt, Joſef Konczak, 19 Jahre alt, 
MË te Zolinerkiewicz, 20 Jahre alt, Michal Sen⸗ 
der, 19 Jahre alt, Boleslaw Libertowski, 19 Jahre 


alt, Wladyslaw Funtner, 25 Jahre alt, Arthur Schlabs, 
18 Jahre alt, Franciszek Pabjanef, 21 Jahre alt, Ro⸗ 
28 


man Paszlinski, 21 Jahre alt, Adolf Wagner, 
Jahre alt, Wojciech Palczynski, 18 Jahre alt, 
Lampert, 27 Jahre alt, Joſſek Kaminski, 
alt, Adam Baucknecht, 29 Jahre alt, Alexander 
czak, 24 Jahre alt, Alexander Jankowski, 20 
alt, Bronislaw Sokolowski, 22 Jahre alt, 


hre 
Stefan 


Kaſinski, 15 Jahre alt, Joſef Mofiof, 21 Jahre alt, 
Adam Kapiszon, 22 Jahre alt, Antoni Czyro, 25 
Jahre alt, Boleslaw Penerchierewski, 23 Jahre alt, 
Фиат Adolf Rode, 20 Jahre alt, Kazinir Donat, 
22 Jahre alt, Adam Otto Wolkenſtein, 21 Jahre alt, 
Adam Dweranek, 23 Jahre alt, Mieczyslaw Grejsz⸗ 
сїйї, 20 Jahre alt, Stanislaw Otocki, 16 Jahre alt, 
Stanislaw Kuzma, 16 Jahre alt, Stanislaw Kuſawa, 
21 Jahre alt, Julie Leder, 17 Jahre alt, Andreas 


Golembiowski, 33 Jahre alt, Kazimir Dentula, 24 
Jahre alt, Stanislaw Krysztoforski, 19 Jahre alt, 


Julius Schlet, 25 Jahre alt, Franciszek Marchwiecki 


27 Jahre alt, Marianna Leowska, 23 Jahre 
alt, Joſef Ciolek, 19 Jahre alt, Edmund Dy⸗ 


bowsti, 22 Jahre alt, Salome Batora, 18 Jahre alt, 
Зоје Ogluszko, 16 Jahre alt, Eſther Tafelfiſch, 29 
Jahre alt und Stanislam Soltyſiak, 42 Fahre alt. 

* 3 Zur Verhaftung des Erpreſſers 
Otto Kurzmann, der, wie wir unſeren Sofern f. 2. 
berichteten, in der Konditorei des Herrn A. Roszkowski 
verhaftet wurde, erfahren wir noch, daß Kurzmann, 
der ſich anfänglich verſchiedene Namen beilegte, u. a. 
auch die Markenfirma Johann Fellerer in Wien betro⸗ 
gen hatte, von der er Bé nach Zgierz für 127 Röl. 
Marken unter dem Namen Berdſchneider ſchicken ließ. 
Die van der Firma abgeſandten Marken wurden von 
ihm auch abgenommen, jedoch hat die Firma bis fetzt 
weder das Geld für die Marken noch die Marken zu⸗ 
rückerhalten, weshalb ſie ſich an den Zgierzer Fabri 
kanten, Herrn Bredſchneider wandte, da ſich der Be⸗ 
ſteller der Marken jo in {ешеш Briefe an die Firma 
nannte. 

* т. Tod unter den Rädern eines Wagens. 
Geſtern nachmitteg um 3 Uhr ereignete ſich an der 
Dworskaſtraße ein ſchrecklicher Unglücksfall, dem ein 
junges Menſchenleben zum Opfer fiel. Um genannte 
Zeit fuhr ein ſchwer beladener Wagen durch die er⸗ 
wähnte, Straße und im ſelben Moment kam daſebſt vom 
Hanſe Nr. 26 ein kleines Mädchen hinans auf die 
Straße gelaufen. Der Fuhrmann verſuchte zu halten, 
allein es war zu ſpät, das Kind geriet unter die 
Räder und dieſe gingen ihm über den Kopf hinweg. 
Dem Kinde, es war dies die dreijährige Maurerstochter 
Sophie Cieslak, deren Eltern in dem obengenannten 
Hanfe wohnen, wurde der Kopf, zermalmt und der Tod 
trat auf der Stelle ein. Der Fuhrmannn wurde non 
herbeigeeilten Leuten feſtgehalten und die Polizei nahm 
ein entſprechendes Protokoll auf. Inzwiſchen war auch 
ſchon der Rettungswagen eingetroffen, aber die Hilfe 
kam zu ſpät, das Kind war eine Leiche und im 
Trauerhanſe ſpielten ſich herzzerreißende Sczenen ab. 

* Unfälle. Geſtern ereigneten Bé ` nachſtehende 
ſicksfälle; Auf dem Geyer'ſchen Ringe wurde ein 
ger Knabe, namens NMofeich Pendziwiatr, Sohn 
eines in der Nähe wohnhaften Portiers, von einem 
Wagen überfahren und am Kopf ſowie an den Schul⸗ 
tern erheblich verletzt; im Hanſe Poludniowaſtraße 
Nr. 62 ſtürzte die Arbeitersfrau айла Urbaniak 
von der Treppe und verletzte ſich den Kopf, und in der 
Fabrik, Widzewskaſtraße Nr. 37, geriet die Arbeiterin 
Joſefa Саја durch eigene Uuvorſichtigkeit mit der lin⸗ 
ken Hand in das Getriebe einer Maſchine und zog 
ſich eine ſtarke Verletzung zu. In allen drei Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungeſtation in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden. 
г. Ferner ereignete Dé geſtern nachmittag noch 
nachſtehender Unglücksfall: An der Pabianſcer Chaufjer 
ſtürzte der 15jährige Schüler Jerzy Malkowski aus 
einem Wagen der Pabianicer elektriſch en Fernbahn, wo⸗ 
bei er erheblich am Kopfe verwundet wurde. Nach er⸗ 
teilter Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurde 
der Verwundete nach ſeiner elterlichen Wohnung ge⸗ 
bracht. 

кз Erkrankungen. Geſtern abend erkrankte an 
der Pauskaſtr. Nr. 68 ein gewiſſer Theodor Pilz, 32 
Jahre alt. Den Erkrankten erteilte die erſte Hilfe ein 
Arzt der Unfallſtation. 

3 Syſtematiſcher Diebſtahl. In der 
Trikotagenfabrik von Hirſchbereg und Wilezynski ver⸗ 
ſchwanden ſeit einiger Zeit verſchiedene Waren, ohne 
daß es gelang, den Dieben auf die Spur zu kommen. 
Dieſer Tage meldete ſich beim Fabriksverwalter eine 
gewiſſe Marianna Zych und, indem fie ein Tuch vor⸗ 
legte, erzühlte fie, 
dieſer Fabrik, Aniela Kolczynska, 18 Jahre alt, 
erhalten hätte, die bei ihr in Logis war. Die 
hiervon benachrichtigte Polizei verhaftete die Kolczynska, 
die die Diebſtähle eingeftand, indem fie erklärte, daß ўе 
nur 4 Tücher geftohlen und dieſelben verſchenkt hätte. 
Die K. wurde im Arreſtlokale interniert und die Ange⸗ 
heit dem Gericht übergeben. 

3 Warendiebſtaßhl. 


ї 


In der vorgeſtrigen 
der Gebr. Krüger, Smugowaſtraße Nr. 12, und jtahlen 
70 Packen Garne im Werte von 500 Rbl. ſowie 10 


Stück Ware im Werte von 150 Rbl. Eine energiſche 


daß ſie dasſelbe von der Arbeiterin 


Nacht drangen mittels Nachſchlüſſel Diebe in die Fabrit 


Nr. 193. 


auf Reifen in irgend einer anderen der 211 Verbands⸗ 
lehranſtalten Europas fortzuſetzen. Der neue Tarif iſt 
ungefähr um 20 Prozent höher als der jetzige. Schüler, 
welche die Abſicht haben, ſich für Sprachunterricht o 
zumelden, werden gut tun, dies bereits jetzt zur Tat 
werden zu laſſen, um noch den Vo des billigeren 
Tarifes zu haben, da lt. Vorſchrift die Verband: 
lehranſtalten des „Iſos“ ein Abweichen von den fe 
geſetzten Honoraren ausgeſchloſſen ift. Die Anmeldun⸗ 
gen für Unterricht zu dem gegenwärtig noch niedrigeren 
Tarife kann auch dann erfolgen, wenn der Unterricht 
erſt ſpäter aufgenommen wird. 


Telegramme. 
Hofnachrichten. 
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| Livadia, 27. April. (P. EN) Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin Marja Feodorowna find geſtern in Be⸗ 
gleitung J. K. H. der Großfürſtin Olga Alexandrowna 
und des Prinzen Peter Mlerandrowitih in Sandring⸗ 
ham eingetroffen. Unterzeichnet: Miniſter des Kaiſer⸗ 
lichen Hofes, General⸗Adiutant Baron Freedericksz. 


Niga, 27. April. (P. T. 
der 1. und 2. Batterie der 
niedergebrannt. 

Bieloſersk, 27. April. (P. 
find der Klub und die Poſt⸗ und Telegraphenſtation 
zerſtört worden. 

Nom, 27. April. (P. T.⸗A.) Die Delegierten 
der inneren makedoniſchen Orgauiſation find vom Mi⸗ 
niſter des Aeußern nicht empfangen worden. 

Madrid, 27. April. (P. T.⸗A.) Die Garnison 
Lorraſch iſt mit 350 Mann nach ајаг abmarſchiert. 
Es werden Znſammenſtöße erwartet. 

Elkaſar, 27. April. (P. T. 
Angelo iſt mit 2 Rotten 


A.) Die Зе) 
„ Artilleriebrigade find 


T. = 


A.) Durch Feuer 


.) ајот Michel⸗ 
Kolonſaltruppen im Lager 


eingetroffen. 

Waſbington, 27. April. (9) .) Auf drän⸗ 
gendes Bitten der nordamerikauiſchen Untertanen 
dampft das Kriegsſchiff „Cron nach Weſt⸗Merlko, 
um die Flüchtigen aufzunehmen. 

Selbſtmord. 
Petersburg, 27. April. (P. T.⸗A.) Der 


amaturg Koſſoroto w hat ſeinem Leben durch 
lbſtmord ein Ende bereitet. 
Eingeborenenaufſtand in Afghaniſtan. 
Paris, 21. April. Nach in Фіма eingetroffe⸗ 
nen Nachrichten iſt es in Afgbauiſtan zu großen Ein: 
geborenenrevolten gekommen. 3000 Eingeborene find 
gegen die Stadt Matun gezogen und haben Diefelhe nach 
längerem Kampfe eingenommen. Sie zerſtörten zahl: 
reiche Gebäude und Läden und festen dieſe in Brand. 
Der Gouverneur von Matun der fich in die Gitadelte 
geflüchtet hat, wird von den Aufſtändigen dort gefan⸗ 
gen gehalten. 


Streilbeilegung. 
Gent, 27. April. (P. T.⸗A.) 
Hafenarbeiter iſt beigelegt. Die Arbeiten 
1. Mai ab eine Lohnerhöhung von 10 06; 

Zum italienifch-türfifchen Kriege. 
London, 27. April. (P. T.⸗A.) Die Pforte hat 
noch keinerlei Entſcheidung in Sachen der Deffnung 
der Dardanellen getroffen. Es wird jedoch die Hoff⸗ 
nung auf baldige Oeffnung ausgeſprechen. 
Konſtantinopel, 27. Г. (P. T.⸗A.) Anläß⸗ 
lich der morgigen Feier der Thronbeſteigung des Sul⸗ 
tans iſt der rte Aeroplan über Konſtantinopel geflogen. 

Millionenerbſchaft. 
Cerberes, 27. April. (Brei « Tel.) Beni⸗ 
eario (Provinz Caſtellon de la аца) ift eine Familie, 
die bislang in {ейт ärmlichen Verhältniſſen lebte, über 
Nacht ſteinreich geworden. Im Jahre 1873 war einer 
ihrer Verwandten wegen Teilnahme am Aufſtande vou 
Cartagena des Landes verwieſen worden und nach 
Amerika ausgewandert. Seitdem war er verſchollen. 


Der Streik der 
erhalten vom 


Geſtern wurde von der Regierung aus Buenos Aires 
mitgeteilt, daß der Verbannte geſtorben ſei und ſechs 


onen Mark hinterlaſſen hätte. 
Niederlage General Zapatas. 

New⸗ Bork, 97, April. Nach Depe⸗ 
ſchen aus Mexiko haben die Bundestruppen 
die Stadt Huſtzilae nach heftigem Bombar⸗ 
dement wieder eingenommen. Die Anhän⸗ 
ger des Generals Zapata haben 700 Mann 
an Toten und Verwundeten verloren. 


Fremdenliſte. 


Unterſuchung tft im Gange. 

»Diebſtähle. Am Freitag wurden von under 
kannten Dieben geſtohlen: ans der Wohnung von 
Teoſil Bonczkowski an der Alexandrifskaſtraße Nr. 34 
verſchiedene Sachen im Werte von 200 Abl; aus der 
Schloſſer⸗Werkſtatt von Friedrich Scheller an der Smu⸗ 
gowaſtraße Nr. 12 fünf den Arbeitern gehörende Päſſe, 
und aus der Bierhalle von Wladyslaw Kowalczynski an 
der Rybnaſtraße Nr. 14 Getränke und Eßwaren für 


67 Rubel. 

3 Ferner wurde geſtohlen: dem Inhaber des 
Schneidermagazins, Wilhelm Wacker, Petrikauer⸗ 
von ſeinem Angeſtellten, Adolf 
Liske, Knöpfe und Futter im Werte von 150 Rbl. Bei 


ſtraße Nr. 148, 


wurde 1 Stück Seidenfutter in der Länge von 5 Arſchin 
vorgefunden. L. iſt jedoch nicht geſtändig und be⸗ 
hauptet, daß er das Futter zum eigenen Gebrauch ge⸗ 
kauft hätte. Die Angelegenheit wurde dem Friedens⸗ 
richter des 4. Lodzer Bezirks übergeben. 


a 


Sprachunterricht. 


Die Direktion der hiefigen Verbandslehranſtalten 
des International ndicate of Schools „Iſos“ (Dr. 
Kummers Sprachinſtitute Petrikauerſtr. Nr. 79 und 
Karolaſtraße Nr. 4) teilt uns mit, daß alle Lehran⸗ 
ſtalten der vorbezeichneten internationalen Geſellſchaſt 
vom 5. Mai ab einen einheitlichen Tarif einführen und 
zwar hauptſächlich zwecks Erzielung gleicher an 
jener Preiſe und zur Durchführung der beſchloſſen 
Schülerüberweiſung, die es den Schülern ermöglicht, 
ihren Unterricht ahne Störung bei Ortswechſel und 


einer in der Wohnung des L. vorgenommenen Reviſton 
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Hotel Viktoria. R. Cielien, Wenden. — 
Wielun. — J Bialyſtok. — M. Segal, & 
— F. Samwickl, ? 
eichenberg- — F. Block, Stettin 
B. Wieckowski,Warſchau. — 
Jacobſohn, Wa К 
incewich, Warſchau. 


| 
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„ Warſchau. 
pockowa, Warſchau. — P. 


G. ебет. — D. баш; 
ſchau. — 
Köſter, 
Breslau. — C. Helm, Bremen. — M. E 
атапошё Н, Warſchau. — J @ 
Hotel Imperial. B. Krulkkowskt, Erudzen, — S. 


acki, Brudzew. — B. Ozacenski, Warschau. —@ Richter, 
Kofoj, Ezerkask. — L. Duſchner, Barden, — 


Hotel K. Stillmark, слой. 
Domanski, Warſomu. — A. Zlotowski, War ſchau. — 
minski, Warschau. — W. Folachtowski, Kattowi 
Bialyſtok. — M. Reinhold, Warſchau. — K. 
Warſchau. 


— W. 
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Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der Ceschäfts- 
telle d. Zeitung lagern bei uns 2. Z. Chiffre Briefe unter 
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Aklien der Naphta-Industrie- 


Gesellschaften. | 
Hahner Naphty-Hesglischaft 
Enesi-Gesellsehaft, ] 
Manlaschew |] 
Gehr. Моһу!е (Pays). а 
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Lodzer Thalia⸗Theater 
e E : 


„Die Damendrs Regiments“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Horſt und Lippſchitz. | 

Abends 8¼ Uhr. 5488 

zeg: Vorletzte Operetten-Vorſteſlung. 


Hedwig Voltz als Gaſt. 
Frühlingsluft“ 


Dberette in 3 Akten von Johann Strauß. 


— — 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Sonntag, den 28. April 1912 
E die КИТЗ Tomifce етене: 


Chinke⸗Pinke. 
Avis! Dienstag, den 30, Aurit 1 e 
Zur Aufführung gelangt die komiſche Operette; 


ч в 
Ehofni und Pinkus 
(Degel Machne Jebuda) 
„Helene“ — Meme Nero-Meroslaws ka. E — Ай De 
Б St й ein Di SO t mit Auteilnabme der beliebten 
Зита Берат in Dr, die u ace 
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Klimatiſche Waldſtation 
Juowtodz am Fluſſe Pilica, 


zwiſchen den Waldungen Spala. Möblierte Sommer⸗ 
wohnungen. Die Chauſſee von der Station 20. 
maſchow bis Juowladz iſt beendet. Näheres bei 
dem vereid. Rechtsanwalt Bierenzweig. Zielona Nr, 11. 
Зи ſprech. v. 6 Uhr nachm. Telep 18. 5487 


1 Fnubrikinal. 


50 Ellen lang und 16 breit, mit Kraft, Beleuchrun⸗ 
und Webeizung, im Jentrum der Stadt, Ir per (92053 


(9 Вг) „. u 12 
Н 50° „МОК i „Maschinen-Agentur* 
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der ſpäler zu vermieten. Gefl. Off. unter „D. W. 12 
S 1 5 Ke erbeten. 759 
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